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Kritik an der französischen Völkerbundspolilik
^vuvenel will nicht

mehr nach Gens .
^ 0r' 8> 9 - August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

de Zouvenel teilte gestern dem Quai d'Orsay mit , daß er
daraus lege , im September sranzösischer Vertreter im

Uit
Crf,unl> zu sein . Seit 1922 war Zouoenel stellvertretender Dele-

(5t f
c' und hatte wiederholt an den Abrüstungsbesprechungen in

' genommen . In seinem Schreiben an den Quai d 'Orsay gab
"Ht

" " ' ^ ' e ®ranl )c f" r seinen Rücktritt nicht bekannt, der einiger -
jjßcii Aussehen erregte , weil man von Zouvenel annahm , daß er
ttjlt

3eu 8tcr Anhänger des Völkerbundes gewesen sei. Diese Gründe
$ ct heute im „Matin " mit . Sie enthalten eine vollkommene
| 0nA

Ur * ciIung nicht nur der Völkerbundspoliti k
' » « b

' " ° ^ 081 französischen Politik im Völker

»on ^ cr Senator beschwert sich zunächst darüber , daß seit dem Pakt
iütütf arno die vier größten europäischen Völker auf Methoden
5ßett

8ri ffcn , die zur Zeit der Verhandlungen über den Versailler
ki9 j

"Mietrfchten . Wenn die Großmächte verlangten , daß sie stän -
»idjj

n ^ ölkerbundsrat vertreten sein müßten , so wollten sie damit
"Ht " "den , daß sie dem Völkerbund ihren Willen aufdrängen
V u

" ' 'onbetn " ur daß sie ihre militärische Macht verwenden möch -
gemeinsam gefaßte Beschlüsse durchzusetzen . Frankreich habe

"" ige
ÖQ^ die Mehrheit der Völker Entscheidungen treffen soll,

^ berT i ' u"d damit verstoße es gegen sein Ideal , gegen seine
ueserung und seine Interessen .

' « »kreich verurteile sich dazu, den ersten Platz in Europa
, zu verlieren .

ni <3' t die Finanzmacht Großbritanniens und auch nicht dessen
b«„

cs habe nicht die industrielle Macht Deutschlands und nicht
Sl 0* ^burtenllberschuß Italiens . Frankreich befitze nur dann eine
litif j

,
i .

tDcnn es sämtliche kleinen Völker zusammenhalte. Dieser Po -
fyu e ' es untreu geworden und habe wiederholt zugelassen , daß
^ " des Konflikte den Entscheidungen der Mehrheit des Völker-
>x ])c entzogen wurden . Sofort nach dem Eintritt Deutschlands
Richp^ Völkerbund habe Frankreich zugelassen , daß der deutsch-rus-
flebQn. ertrag abgeschlossen wurde , der zweifellos dem Völkerbunds
*» j,

en ® ibcrspiäche. Frankreich habe für die Wahl eines Chinesen
ölkerbund gestimmt, gleichzeitig aber geduldet, daß jede

fobe
' lche Macht in China eine andere Politik betreibe . Frankreich

'°< ^ °ltimmt . daß der italienisch- jugoslawische Konflikt dem Völ-
5tojj p entzogen werde, worauf private Besprechungen zwischen
ü' 2

'
1 fo Iugoslqwien einsetzten , die im Grunde genommen seit

dauern und bereits zu gemeinsamen Abmachungen führten ^
außer Kraft gesetzt wurden . Der albanisch- jugoslawische

.»rx
^ be Gelegenheit gegeben, das alte europäische Konzert

» aufleben zu lassen , welches 1914 zum Krieg geführt habe.
S habe - - • - - ■ — -

>icbet

fejt
'
^

° e gar keinen Zweck , daß man jedes Zahr im September
U| Wohltaten des Völkerbundes preise, während man durch

no ^c hindurch auf die Völkerbundsmethoden verzichte
die alten Methoden wieder aufleben lasse, die bereits

einen Zusammenbruch erlitten hätten .
'"t 5Q[H,

t
Jl
' e^cn Gründen will Jouvenel mit dem Völkerbund nichts zu

^vler wieder französische Kontrollwünsche.
n 1 i q n

" 9 - August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
konferierte gestern mit dem Marschall Petain und dem

Unh s.
r Pa > nleve . Dieser Besprechung geben das „ Jour -

b
*1 üfror x

r »Excelstor- eine beunruhigende Auslegung . Natürlich
Jfbti, ,

deu Inhalt dieser Unterredung offiziell nichts verlautbart
si» „ an maßgebender Stelle war angedeutet worden , daß

v '̂ e bip
U6er die disziplinaren Maßnahmen unterhalten habe,
unlautere Veröffentlichung des geheimen Berichts des

gg .̂ »illaumat notwendigerweise nach sich ziehen müsse . Es
tA .tl«Ueti* i;nem unterliegen , daß man de>n .Urheber dieses

/ 7 ° ruches sehr genau kennt und daß geg.en ihn einge-
L des ^ ^den muß . Nun sagt aber das „ Journal "

, daß der Be-
z>

^nil j.
^ nerals Guillaumat . der aus dem Monat Februar

keine weitere Folge hatte und daß die französische
sp baiifr. fi e ? a" äe ®a<̂ c au , sich beruhen ließ , aber da Deutsch -
hi

0t ^ tei+i beunruhigt wurde , habe es seine militärischen
J 5lu f

»
^ n fortgesetzt , und General Guillaumat habe erneut

i, q>. ./ .iamfeit der Regierung auf diese Tatsache gelenkt, indem
ij^ s ei » !?°"digkeit hervorgehoben habe, den Rüstungen Deutsch -
»s? oi>f* 5U m<t <̂ en - Das „Journal " glaubt demnach , daß

^ «nbefi 8e Besprechung darauf bezogen habe , die gan^e An-
^ V?

^ aufleben zu lassen . Das würde also bedeuten,
^ rfn ^ fchatl Petain und Painleve auf Bria ." d einzuwirken

hätten , damit wegen der angeblichen Rüstungen
Ben.

- ' cht die bekanntlich in nichts anderem als in Uebun-
« portvereine bestehen , irgendwelche Kontrolle oder

andere Maßnahmen ergriffen würden .
^ d>'e

' ^ )^ sior " sag«, daß zwischen Briamd , Painleve und Pe -
C* ®Iatt

1
. l ' W e Situation Deutsch-lands geprüft worden wäre .

me ' nt , daß die Angelegenheit im heutigen Kabinettsrat
Id!̂ lief),

'
v

'ert* " würde .. Der „ Gaulois " behauptet , daß Frank -
Absicht habe , wie Strescmann dies zu glauben scheine ,

d
'
i i ^ bc 7 e gegen Deutschland aufzuhetzen. Sclbstverständ-

^ SfijiY?
10 "

. den Willen , Beruhigung eintreten zn lassen , aber
Äft s „ä <̂

r
.̂ e U ' cht einseitig sein . Nur in der Klarheit u»id im

uHa 1 ^ iedensvertrages wäre die dentsch -französtsche An-

^ welche wünschenswert fei , möglich .^ ! chland für eine neue
p h

Abrüfwnyskonfkrenz ?

> offi ? n
(5

' 6 ' 9 ' August. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters . )
aUec L , e deutsche Persönlichkeit erklärte dem Berliner Bericht -

»Chicago Tribüne"
, datz es für Deutschland unmöglich

sei, in freundschaftlicher Weise im Völkerbundsrat zu wirken, wenn
leden Tag eines der Mitglieder von dem anderen Lügner genannt
werde, wie dies Deutschland durch Frankreich . Belgien und England
unaufhörlich geschehe^ Deutschland sei bereit , mit dem übrigen
Europa zusammenzuarbeiten , aber es wolle nicht unaufhörlich In -
veftigationen zulassen , welche weder durch die Völkerbundsäkte, noch
durch den Locarnopakt oder durch den Versailler Vertrag vorgesehen
find . Der Berichterstatter behauptet , daß gestern von der deutschen
Regierung beschlossen worden sei , die Einberufung einer
neuen Abrüstungskonferenz durch den Völkerbund
zu beantragen . Dr Strelemann und dessen Kollegen seien der An-
schauung , daß nach dem Zusammenbruch der Dreimächtekonferenz in
Genf es die Pflicht und das Vorrecht Deutschlands als der am mei -
sten abgerüsteten Nation fei , die Forderung zu erheben, daß auch die
anderen Völker ihre Rüstungen einschränken , wie dies Präsident
Wilson in der Völkerbundsäkte vorgeschrieben habe.

Schweres Explosionsunglück.
TU . Magdeburg , g. Aug. Heute morgen gegen 8 lA Uhr er¬

eignete sich auf dem Fabrikgelände der deutsch- italienischen Feuer -
Werksgesellschaft an bei Berliner Chaussee eine schwere Explosion.
Bis jetzt konnten aus den Trümmern 7 Schwerverletzte ge-
borgen werden. Nähere Einzelheiten fehlen noch. Es wird jedoch
angenommen, daß die Explosion dadurch entstanden ist , daß einer
der Angestellten entgegen seinen Vorschriften geraucht und die noch
glimmende Zigarette fortgeworfen hat .

Schwere Anwetter in Mecklenburg.
TU . Schwerin, 9 . Aug. Heute früh gegen 3 Uhr gingen über

alle Teile Mecklenburgs außerordentlich schwere Gewitter nieder.
Durch Blitzschlag wurden vier Gebäude eingeäschert. Die Ernte -
arbeiten sind durch starken Regen unterbrochen.

Newyorks Büraprmeisler dewch» Mnden ' rg .
tEigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

JNS Newyork, 9. Aug Der Bürgermeister von Newyork, Wal-
ker, reist in Begleitung seiner Frau morgen nach Europa « b . Er
beabsichtigt , dem Reichspräsidenten von Hindenburg in Berlin einen
Besuch abzustatten . Außer Berlin ist aüch der Besuch von Ham-
bürg , München und Baden - Baden vorgesehen.

Proteststreik in Amerika .
Begen die Äinrichlung Saccos und Banzettis

(Eigener Kabeldienst der «Badischen Presse".)
JXS. Newyork, 9 . August. Heute Morgen begann ein eintägiger

Proteststreik gegen die Hinrichtung von Sacco und Banzetti . Die
Führer der sozialistischen und kommunistischen Arbeitergruppen geben
an , daß über eine halbe Million Arbeiter ihrem Befehl zur Arbeits -
ruhe gehorchen werden. Man hält aber die Ziffer für übertrieben .
Die Polizei hat außerordentliche Vorkehrungen getrosfen, um die
Ordnung aufrecht zu erhalten . Auch in Denver (Colorado) >?at
eine Streikbewegung eingesetzt . Zahlreiche Bergwerke liegen still .
In Washington haben Polizei und Militär Vorbereitungen
getroffen, um eine Störung der heute Nachmittag stattfindenden
Beisetzung des Generalgouverneurs Wood auf dem Arlington -Na-
tionalfriedhof durch Anhänger von Sacco und Banzetti zu verhin -
dern. In Philadelphia wurden 8 Kommunisten verhaftet , die
für den Generalstreik Propaganda zu machen versuchten .

Wie aus Washington gemeldet wird , sind im Weißen Hause
und bei Coolidge zahllose Telegramme aus aller Welt eingetroffen ^
in denen gegen die Bestätigung des Todesurteils protestiert wird
Die Direktoren der großen Geschäftshäuser einschließlich der Stan »
dard Oil Co . und der großen Wolkenkratzergesellschaften haben
anonyme Zuschriften erhalten , in denen ihnen angedroht wird , daß
ihr Gebäude noch in dieser Woche gesprengt wird , falls di«
beiden Italiener nicht freigelassen werden. Die Direktoren werden
aufgefordert , ihren Einfluß für eine Begnadigung geltend zu machen
Die anonymen Brieffchreiber kündigen an, genug Sprengstoff zr
haben, um ganz Newyork zu zerstören.

Neue Attentale
# Berlin , g. Aug. (Funkspruch .) Nach einer BZ .- Meldung aus

Newyork find gestern in dem Ort Utica im Staate Newyork zwei
ni - Bombenanschläge verübt worden. Eine Reihe von
>> ; urn wurden umgelegt. Es gab 20 Schwerverletzte. Getötet wurde
niemand . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Am das Provisorium.
Die eigenllichen Schwierigkeiten .

F.H . Paris , 9 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Pariser Blätter geben ihre Beunruhigung über den schleppenden
Fortgang der deutsch - französischen Handelsvertragsverhandlungen
Ausdruck . Das „Echo de Paris " muß aber feststellen , daß Deutsch -
land bei den bisherigen Provisorien ein sehr
schlechtes Geschäft machte , denn Frankreich verkaufte für
6Vi Milliarden Waren nach Deutschland, während dieses nur für
VA Milliarden nach Frankreich verkaufte, und darin sind auch noch
die Raturallieferungen , besonders Kohlen und Holz , inbegriffen ,
die Frankreich in jedem Falle von Deutschland abnehmen muß. Die
Verhandlungen litten unter dem Mangel des französischen Zoll-
tariss , und selbst das Ermächtigungsgesetz, das dem Handelsminister
Bokanowski von der Kammer bewilligt wurde, sei unbefriedigend.
Dabei macht das „Echo de Paris " die überraschende Mitteilung , daß
das neue Provisorium sich nicht , wie man bisher auf allen Seiten
vermutet hatte , auf etwa 590 Warenkategorien beziehen würde , weil
es der französischen Regierung nicht möglich wäre , für gewisse Indu -
trien , besonders die elektrische , die Herabsetzung der Zolltarife zu
oewilligen.

Mit dieser Enthüllung legt das „Echo de Paris " vielleicht un-
gewollt die eigentlichen Schwierigkeiten der Handels -
Vertragsverhandlungen dar , die man selbst auf deutscher Seite mit
Rücksicht auf den Verhandlungspartner nicht fo recht zu erkennen
Aibt . Man deutet immer nur an , daß wegen der Zollsätze noch
Schwierigkeiten bestehen , daß aber gerade die elektrische Industrie
olche Schwierigkeiten hervorrief , war kaum laut geworden. Aus dem
Echo de Paris " gewinnt man demnach den Eindruck, daß auch das

neue Provisorium sich nicht auf sämtliche Waren -
ategorien er st recken würde, sondern nur auf einen Teil ,

vorausgesetzt, daß die deutsche Abordnung dies zuließe, was man
aber kaum annehmen kann.

Das „Echo de Paris " fürchtet dann , daß die Frage wegen der
Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und Marokko und wegen
der Konsulate neue Schwierigkeiten hervorrufen könnte. Wenn das
Provisorium nicht zustande käme , würde das Saarabkommen in die
Brüche gehen . Deutschland würde sich weigern , die Leistungen nach
dem Dawesplan zu vollbringen und erklärten , daß es dazu nicht
instand « sei, weil es seinen Export auf Frankreich nicht ausdehnen

könnte. Andererseits aber würde ein Scheitern der Handelsvertrags -
Verhandlungen auch den Zusammenbruch der ganzen
Locarnopolitik nach sich ziehen . Um dies zu verhindern ,
würde die Wilhelmstraße sicherlich alle Anstrengungen machen , damit
das Provisorium wirksam werde.

Britische Kolonialpolitik .
v.D . London, 8 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Londoner „Daily Herald" hat von einem Europäer , der kürz-
lich aus Samoa hier eingetroffen ist . folgende Schilderung der
Lage erhalten : Die Lage werde von Tag zu Tag ernster. Die Ein -
geborenen hätten zum Boykott aller britischen Waren

gegriffen als Protest gegen ihre Behandlung durch den Gouoer-
neur . Das Mißtrauen und die Verachtung, die gegenwärtig unter
den Eingeborenen allgemein sei , seien allein auf die Verwaltung
zurückzufuhren . Als die Führer der Eingeborenen versuchten , ihre
Klagen in durchaus berechtigter Form bei der Regierung vorzubrin -
gen , seien sie verbannt , ihrer ererbten Titel beraubt und mit
Handschellen gefesselt worden. Die ganze Bevölkerung sei wütend
auf die Bedrücker , und nur der Vernunft der eingeborenen Führer
selbst sei es zu danken, wenn bisher ein allgemeiner Aufstand ver¬
hindert Wirde. General Richardsohn habe sofort nach seiner
Ankunft in Samoa angeordnet , das Land wie ein unter seinem
Kommando stehendes Militärlager zu behandeln . Weiße und Ein -
geborene, die beide in gleicher Weise zu leiden hatten , hätten sich
zusammengetan. um allgemein ^gegen die Verwaltung zu protestie-
ren . Das habe zur Bildung

' der sogenannten samoanischen Liga
geführt , die Richardsohn zu unterdrücken suche . Aber vergeblich .
90 Prozent der Bevölkerung gehören jetzt zu der Liga .

Als 1926 der Generalgouverneur von Neuseeland Samoa be-
suchte, sollte ihm eine Willkominadresse überreicht werden. Zu die -
>em Zweck wurden den Häuptlingen leere Bogen zugeschickt für die
Vollziehung der Unterschrift. Der Text sollte erst jpäter eingeschrie -
ben werden. Als der Oberhäuptling Molia sich weigerte , wurde er
nach einem entfernten Teil der Insel verbannt . Ebenso ein anderer
Häuptling von Bedeutung . In allen diesen Fällen sei die Verban -
nung natürlich ohne Prozeß erfolgt . Ferner seien Mitglieder des so-
genannten Eingeborenenrates in sehr bedenklicher Weise von ihren
Posten entfernt und durch Leute ersetzt worden, die Richardsohn aus -
wählte . Aber trotzdem die Arbeiterpartei Neuseelands sich dafür ein-
setzte , sei nichts geschehen. Man habe im Gegenteil die Vollmachten
des Gouverneurs erweitert . Seit 40 Jahren in Samoa ansässigen
Europäern sei mitgeteilt worden, sie könnten ohne Prozeß aus -
gewiesen werden. Schließlich erklärte der Gewährsmann des „Daily
Herald"

, das Verbot geistiger Getränke habe gar nichts mit der Lage
in Samoa zu tun . Es handle sich nur um durchaus begründete R <>
vollen wegen eines einstigen leitenden Beamten .

Die siebente Tagung des Bundes
der Saaroereine.

TU . Verlin , 9 . Aug. Die siebente Tagung des Bundes der
Saarvereine , der Organisation zur Deutjcherhaltung des Daar -
gebietes , findet am 13 . und 14 . ds Mts . in Würzburg statt . Der
Einladung geht ein Aufruf vorauf : „Im Saarkampf nicht müde
werioen "

,
' mit verschiedenen Beispielen über die neuentfaltete fran-

zösische Saarpolitik dafür , daß die Gefahr für das Saargebiet keines-
wegs beseitigt, sondern größer denn je geworden ist . An das
deutsche Volk geht die Mahnung , sich der Gefahr bewußt zu sein ,
die die verändert französische Politik für das Saargebiet im Gefolge
hat . Eingeleitet wird die Tagung durch einen Begrüßungskommers
am 13 . ds . Mts . Am 14 . findet die Arbeitssitzung statt , in der Ver-
treter der politischen Parteien und Mitglieder des Landesrates des
Saargebietes Vorträge über die politische und wirtschaftliche Lage
im Saargebiet halten werden . Die eigentliche große Saarkund -
gebung für das abgetrennte Saar - und Pfalzgebiet findet am 14 .
August , nachmittags 3 Uhr , im Huttenschen Garten statt . Die Be-
freiung itnb Rückkehr des Saargebietes zu feknem Vaterlande soll er
neut gefordert werden.
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Des Rätsels Lösung.
' Von unserem Londoner Vertreter

Gral v. d . Decken .
| London, den 4. August 1927.

Es ist heute dreizehn Jahre her , daß das Ultimatum des libe-
taten Kabinetts Asquith an Deutschland ablief , welches natürlich
nichts weiter war als eine Kriegserklärung . Man fühlt sich un-
willkürlich versucht , diese Gelegenheit zur Erörterung der Frage zu
denützen: Wie stehen die beiden Nationen , welche während der
furchtbaren vier Jahre die Hauptgegner waren , heute eigentlich
zu einander ?

Es ist sehr schwer, daraus eine bestimmte und klare Antwort
zu geben. Sticht nur das . Es ist auch eine gefährliche Frage, wenig-
stens in den Augen derjenigen , welche ihre Hoffnungen auf ein
gutes Einverständnis zwischen den beiden Länder setzen. Das ist
auch wohl bfct Grund , warum die englische Presse den Tag fast
ohne irgendwelche Betrachtungen vorübergehen läßt . Ja , wenn
nicht Lord Haig heute in den Zeitungen einen Aufruf erlassen
hätte für bedürftige Kriegsteilnehmer , dann wären die Leser der
meisten Blätter nicht einmal an das erinnert worden, was vor
dreizehn Iahren geschah.

Wie sch
" '

,chwer es ist , ein bestimmtes Urteil über die Beziehungen
Großbritanniens zu Deutschland zu fällen , geht schon aus der Ver¬
schiedenheit der Auffassungen hervor , denen man in Deutschland
selbst darüber begegnet. Vor einigen Tagen , und zwar nach der
berüchtigten Erklärung Locker Lampsons, schrieb eine ausgesprochen
dcutschnationale Zeitung auf Grund eingehender Informationen in
London , die Beziehungen der beiden Nationen zu einander hätten
sich in der letzten Zeit eher gebessert als verschlechtert , sie hätten
den Bruch zwischen London und Moskau und den Besuch Doumer-
jzues am Hofe von St . James glücklich überstanden , jedenfalls nicht
darunter gelitten, und es sei eine Reihe sicherer Anzeichen dafür
vorhanden , daß man hier einen Wert daraus lege, „aus korrekten
langsam wieder zu guten Beziehungen zu Deutschland zu kommen " .
Daß man in Deutschland, selbst bis in Kreise hinein, die unter allen
Umständen „Einstellung nach Westen" wollen, oft ganz gegenteiliger
Ansicht ist , braucht wohl nicht belegt zu werden. Der Widerspruch
in der Auffassung diesem Problem gegenüber ergibt sich wohl dar-
aus , daß man von einem nicht ganz richtigen Standpunkt oder unter
einem direkt falschen Gesichtswinkel die Ziele der britischen Politik
betrachtet . Das erklärt auch die Tatsache, daß so oft britische Er-
klärangen und Handlungen mißverstunden werden. „Ehamberlain
kommt nach Berlin". „Ehamberlain darf nicht nach Berlin kom-
men, weil Poincarö es verbietet .

" „Eine konservative Londoner
Wochenschrist ist für einen Austausch von Besuchen zwischen Präsi¬
dent Hindenburg und der englischen Königsfamilie .

" Und dann
Locker-Lampsons Erklärung . Wi- reimt sich das alles zusammen?

Will man die Frage beantworten , wie die beiden Nationen jetzt
zu einander stehen , dann muh man zunächst die Politik Eroßbritan-
niens Deutschland gegenüber vollständig von der Frage trennen ,
welche Gefühle die öffentliche Meinung hier dem deutschen Volke
gegenüber hegt. Das eine hat nichts mit dem anderen zu tun . Die
britisch« Politik wird nicht von Gefühlen für oder wider Deutschland
geleitet , auch nicht beeinflußt . Für sie sind nur zwei Gesichts -
punkte entscheidend . Der erste ist die Aufrechterhaltung der
Freundschaft mit Frankreich. Wie dag Großbritannien der Nach-
kriegszeit in Europa und außerhalb unseres Erdteils von Frank -
reich abhängig ist , braucht nicht ausgeführt zu werden. Man kann
es auf einen Bruch mit Frankreich nicht ankommen lassen . Freund -
schaft mit Deutschland ist keine Entschädigung dafür . Außerdem
würden es die Leute der heurigen Generation niemals verstehen,
wenn man ihnen erzählen wollte, man müßte mit der Möglichkeit
eines Krieges mit den Franzosen rechnen , die man seit über zwan-
»,g Iahren als das friedfertigste Volk der Welt gepriesen hat, das
immer und immer wieder von seinen rauflustigen Nachbarn über-
fallen wurde. Jetzt obendrein , wo man in Gens gemerkt hat . daß
die Amerikaner nicht immer so tanzen , wie man gern möchte . ist
die Aufrechterhaltung der französischen Entente doppelt und dreifach
notwendig .

Der iweite Gesichtspunkt ist der Friede , damit der Handel sich
wiederherstellen kann, ohne den Großbritannien nicht zu existieren
vermag . Diese Friedcnsno' wendigkeit bedingt die Wiederherstellung
guter Beziehungen zu Deutschland, aber nur insoweit, als
die Freundschaft mit Frankreich nicht darunter leidet , deren Er
Haltung immer das erste Bestreben bleibt .

Die richtige Antwort auif die Frage nach den Beziehungen
zwischen Großbritannien und Deutschland müßte eigentlich lauten
Sie hängen weder von der einen noch von der anderen Seite «fr
fondern einzig und allein von den Wünschen und Launen Frank-
reichs, von dem Großbritannien viel abhängiger ist als Deutschland
weil das letztere von seinen Nachbarn schon so schlecht behandelt
wird , daß es nicht viel mehr zu befürchten haben kann. Behält man
diese Punkte im Auge, dann erklären sich alle Handlungen und
Kundgebungen von selbst , die wir letzthin von britischer Seite erlebt
haben , und die ziu manchen Mißverständnissen führten . Wenn immer
sich englischerseits das Bestreben bemerkbar macht , uns etwas mehr
den Verträgen oder gar der Gerechtigkeit gemäß zu behandeln , | j
sind das immer nur Versuch«, die sofort eingestellt werden, wenn
man in Paris die Stirn runzelt , oder nur die Gefahr besteht , daß
das geschehen konnte. Zum Beisviel : Man steht hier ohne jeden
Zweifel auf dem Standpunkt, daß die Besetzung der Rheinlande eine

Ständige
Gefahr für die friedliche Entwicklung bedeutet und möchte

ie deshalb lieber heute als morgen beseitigt wissen . Man hoffte,
daß nach Locarno Frankreichs Angst um seine Sicherheit und die
Rachelust der Franzosen aufhören würde , und daß man dann viel -
leicht an die Zurückziehung der Truppen denken könnte. Zweifellos
hat auch Briand in diesem Sinn gesprochen . Aber es ist anders
gekommen, und es muß bei dem Willen Poincar«s bleiben , bis
einmal in Paris ein anderer Wind weht. Es ist eine jammervolle
Position für das große britische Weltreich, aber es ist nun einmal so .

Was Ehamberlain vor einigen Wochen über die Mögl chkeit
eines Besuches in Berlin sagte, entsprach durchaus dieser Lage,
Er hat nicht daran gedacht , einen solchen Besuch in Aussicht xn stel>
Jen , sondern er sprach rein bedingt . Man hatte ihm gerade vor-
geworfen, daß er die unparteiisch sein sollenden Genfer Verhandlun -
gen stets mit Vorbesprechungen und Abmachungen mit Briand ein-
leitete. Er erklärte darauf, daß solche Besprechungen keine Ursache
Bu irgend welchem Verdacht geben sollten, er meinte natürlich unter
den Deutschen und fügte hinzu ; ebenso wie er erwartete, daß Paris
leinen Anstoß nehmen würde , selbst wenn er einmal Berlin einen
Besuch abstattete oder über Verlin nach Gens reiste. Der Satz war ,wie Anwesende einstimmig erklären , offenbar improvisiert , und als
diese Worte , wie Homer sagen würde , dem Zaun seiner Zähne eut-
flohen waren , kam ihm der Gedanke, daß es vielleicht seltsam klingen
könnte, daß er einen Besuch in Berlin als etwas so unerhörtes ge¬
kennzeichnet hatte, wie das Wort „selbst" andeutete , und er fügte
schnell die Worte hinzu : „wie ich eines Tages zu tun hoffe .

" Nichtsweiter ist offiziell oder offiziös über die Sache gesagt worden Alles
vndere waren Zeitungsfantasien . Man ärgerte sich nur im Außen-
ami , als nachher in Deutschland gesagt wurde , Ehamberlain hätte
kommen wollen, aber man habe in Paris abgewinkt . Diese Be-
hauptung war auch insofern ungerechtfertigt , als das Außenamt der
Gepflogenheit gemäß der fanzösischen Regierung sofort den genauen
Text der Worte Ehamberlains zustellte , nachdem schon an demselbenAbend, wo der Außenminister sprach, von Berliner Zeitungen hier
angefragt wurde , ob es richtig wäre , daß Ehamberlain käme , und
« l >o klar war, daß seine Worte mißverstanden worden wären .

Im Zusammenhang mit diesem Zwischenfall hat natürlich der
Vorschlag der konservativen Wochenschrift „Outlock "

. Hindenburg
sollt« nach London eingeladen werden, vielfach einen falschen Ein-
brück erweckt. Es war nichts als eine etwas fantastische Idee
einer Zeitschrift, die man sogar mit der damals herrschenden Hitze
, n Verbindung gebracht hat . Ganz abgesehen davon , daß eine der-
artige Betonung der Aussöhnung zwischen den beiden Nationen
« us den oben angeführten Gründen absolut nicht im Ineresse der
britischen Politik liegen würde , schon weil es nachher für England
ftitf schwerer werden müßte, de» Franzose« immer den Wille « zu

| tun, ist lv-ie Zeit für eine solche Besuchspolitik noch nicht reif - Ge->
' wiß, die Deutschen , welche hierher kommen , haben keine Ursache, sich

über die Art und Weise zu beklagen, wie sie im allgemeinen hier
behandelt werden. Es ist in 'ofern besser geworden, als man nicht
mehr den einzelnen Deutschen für die Leiden verantwortlich zu
machen sucht, welche der Krieg den Engländern brachte . Aber mit
dem Empfang des Reichsoberhauptes ist es denn doch etwas ande-
res . Es kann wirklich nicht oft gen,,i wiederholt werden : für die
überwiegende Mehrheit der Engländer hat Deutschland die Schuld
an dem W - ltkrioge gehabt . Alle Enthüllungen und alle dokumen¬
tarischen Beweise für das Gegenteil haben nichts daran geändert ?
denn erstens liest die große Masse des Volkes nichts davon , und
zweitens treffen auch die meisten dieser Veröffentlichungen nicht
die Punkte, die bei den Anklagen der Engländer die Hauptrolle
spielen, nämlich, daß es weniger auf die Haltung Deutschlands
während der letzten Wochen vor dem Kriege ankommt, als auf die
Politik Deutschlands während der letzten Jahrzehnte vor demselben,
welche nach englischer Darstellung daraus angelegt war . „die Zivili-
sation des Westens zu vernichten und deutsch« Kultur mit Gewalt
an die Stelle zu setzen

"
. „Die deutsch- Flotte und das deutsche Heer

wurden vorsätzlich geschaffen , um die Herrschaft über die Welt zu er-
obern"

. Davon sind die Leute heute genau so überzeugt , wie im
Jahre 1314. Ebenso glaubt man die Geschichte von den angeblichen
Greueln der deutschen Krieg,sfübrung heute fester denn je . So lange
es nicht gelungen ist, diele Lügen auszurotten , solang« bleiben,
ganz abgesehen von der Politik, Besuch « und Gegenbesuche zum
mindesten verfrüht .

Es ist noch ein Wort zu der Erklärung Locker' LampsonS not-
wendig , die so dunkel und unklar abgefaßt war , daß sie zu Mß -
Verständnissen ' führen mußte . ES gab kein« Entschuldigung dafür,
denn es war keine der üblichen im Unterhaus abgegebenen , münd¬
lichen Antworten, welche naturgemäß kurz sein müssen, sondern es
war eine schriftlich« Auseinandersetzung aus «in« an das Außenamt
gerichtete Frag« . Der Unterstaatssekretär schrieb , di« Botscbasterkon-
ferenz hätte sich mit dem Bericht der Sachverständigen über die
Schleifung der Befestigungen an der deutschon Ostgrenze einverstan-
den erklärt und fuhr dann wörtlich fort : Aber ich möchte daran er-
innern , daß das Mkommen mit der deutschen Regierung , welches
zur Zurückziehung der Kontrollkommission am 31 . Januar führte ,

sich nicht nur aus die Schleifung der Festungsanlagen bezog , sonder»
auch auf gewisse andere Punkte der Abrüstung Deutschlands , w '
Bezug , auf welche nicht alle Forderungen erfüllt sind . Bis
geschehen ist, kann man nicht behaupten , daß die in dem Versailles
Vertrag vorgesehene Abrüstung Deutschlands vollständig durchs

'

führt sei . Der Minister fügte hinzu , daß der Völkerbundsrat d«
Verantwortung für die fortdauernde Erfüllung der Abrüstungsve'

stiimnungen übernommen habe.
Es kommt auf den gesperrt gedruckten Satz an . Er ist so

faßt worden , weil der Fragesteller Kenworthy ausdrücklich gest «
hatte , ob die Abrüstung Deutschlands als vollendet bezeichnet
den könne. Der Standpunkt der britischen Regierung in der -U
gelegenheit ist der 'folgende: Solange die Botschasterkonserenz dur
Vermittlung der Kontrollkommission die Abrüstung z/u überwach
hatte , wurde ein Teil, und zwar der weitaus größte Teil der A .
rüstungsforderungen erfüllt , lieber einen weiteren , zweiten
einigte man sich auf bestimmt« Fristen , innerhalb welcher die M
derungen erfüllt werden sollen- Es ist wiederholt zugegeben ttjrt®'" '
daß es sich bei dieser zweiten Rubrik um ganz n<ckensächliche D>w
handelt . Drittens sollten die beiden bekannten Verlangen erleM
werden , die sogenannten Festungsanlagen und die Gesetzgebuv
wegen der Waffenausfuhr betreffend . Diese beiden Forderuns
sind erwiesenermaßen zur vollen Zufriedenheit durchgeführt toorex •
Die Botschasterkonserenz hat demnach nichts mehr mit der Sache »
tun . Solange Deutschland die unter 2 erwähnten Verpflichtung
ausführt , und leine neuen Anklagen erhoben werden , die von » .
Völkerbundsrat als untersuchungsbedürftig angesehen werden, >.
lange kann von einer Paßkontrolle keine Rede mehr seän . Jrj ,
der anderen Seite kann nach hiesiger Auffassung nicht von vollst^
diger Erfüllung gesprochen werden , so lange die unter 2 erwadni
Forderungen nicht gänzlich durchgeführt sind . Auch die Reparativ '
forderungen sind demnach nicht vollständig erfüllt , ehe nicht die 1*«L
Daweszahlung geleistet ist. Eine Schuld , die in Raten abgeza ,
wird, bleibt eine Schuld bis di« letzte Abzahlung geleistet ist. j»
anderen Worten : Man hält die baldige Räumung der Rheinlan ^
für wünschenswert , aber wenn andere sich auf den Buchstaben
Verträge berufen , dann ist nichts dagegen zu machen - Das war
Sinn des letzten Absatzes in der Antwort Locker LampsonS.

Die deutschen Wellrekordslieger .

Auf dem Werkflugplatz der Junkerswerke wurde den
Weltrekordsliegern ein begeisterter Empfang bereitet . 1 . Pro-
fessor Junkers . 2 . Ministerpräsident De i st . 3. Pilot
Edzard . 4 . Pilot Risticz .

Die Piloten unmittelbar nach der Landung vor ihrem
1. Edzard . 2 . Frau Edzard.Iunkers -Flugzeug

3. Risticz.
„W . 33".

2500 Verjüngungsoperalionen .
Die Voronowfche Verjiingungsmelhode . - Die Voraussetzungen . — Ein kostspieliges Verfahren .

N . Wien , 8 . Aug. Der Vudapester Arzt Professor Dr . Zoltan
von N e mes - Nagy , ein Schüler Professor Voronows, äußerte sich
anläßlich seiner Durchreise durch Wien einem Mitarbeiter der „Neuen
Freien Presse" gegenüber ausführlich über die Voraussetzungen
und Möglichkeiten der praktischen Durchführung
der Verjüngungsoperationnach der Voronowschen Methode . Prof.
D. Nemes-Nagy führte etwa folgendes aus :

„Die Voraussetzung für die erfolgreiche Durchführung der Ver-
jüngung nach dem Voronow-Verfahren ist die Abwesenheit
jeglicher organischer Krankheit . Herz, Nieren und
Nerven müssen genau untersucht und die verjüngungsfähigen Fälle
sorgfältig ausgesucht werden. Krebskranke und Tuberkulöse zum Bei -
spiel eignen sich nicht für die Verjüngung . Auch in allen diesen
Fällen läßt sich die Operation ohne jeden Schaden durchführen, aber
sie bleibt bei organisch Erkrankten ohne jeden Effekt . Voronows
Verjüngungsoperation wird hauptsächlich gegen das vorzeitige
Altern angewendet . Ich habe zwar einen Patienten behandelt ,
der sich wegen vorzeitigen Alterns bereits im 29 . Lebensjahre ver-
jüngen lasse k * - 1 V! - ^ 11 "
nach dem
Mensch gewöhnli . . . . . .
ältester Verjüngungsxatient war ein 84jähriger Greis , ich selbst
" abe bereits einen 79jährigen mit Erfolg operiert . Die Verjüngung
, at selbstverständlich desto größeren Erfolg,' je früher sie vorgenom-
men wird , das heißt in einem Zeitpunkt , in dem die körperliche Kon-
stitution noch nicht vollständig geschwächt ist.

Unsere Verjüngungsoperationsmethode bezweckt in erster Reihe
die Kräftigung sämtlicher Organe . Sie macht den
Menschen durchschnittlich um dreißig Jahre jünger und verlängert
seine Lebensdauer , indem sie durch Kräftigung des Gesamtorganis -
mus seine Widerstandsfähigkeit gegen alle Krankheiten steigert. Ich

abe bisher in Budapest seit anderthalb Jahren zehn
Zerjiingungsoperationen durchgeführt . Zwei der

Patienten waren Budapester , alle anderen Ausländer. Darunter
waren ein Südamerikaner , ein hoher Würdenträger aus der nächsten
Umgebung des Exkaisers Wilhelm II ., ein Großindustrieller , ein
Fabrikant , ein Ingenieur , zwei Armenpfleglinge und zuletzt ein Lord.
In allen diesen Fällen war die Operation von bestem Erfolg be-
glei»/ , wobei ich den Zustand der beiden Armenpfleglinge wöchentlich
untersuchen kann, während ich über das Schicksal der anderen Patien -
ten durch Briefe in Kenntnis gehalten werde. Die Operation die in'ünfzehn bis zwanzig Minuten durchgeführt wird , kann nie schaden,
ondern nur nützen .

Bevor ich mit den Operationen an den Menschen begonnen habe ,
atte ich bereits durch lange Jahre im Budapester Physiologischen
institut Tierversuche durchgeführt die natürlich ununterbrochen"
ortgesetzt werden . Tiere eignen sich besonders für diese Experimente ,

weil MijQü ? Beschaffung der Drüsen keine Schwierigkeiten bereitet ,
da sie von der gleichen Tierart gewonnen ryerden. Für die Ver -
üngung eines etwa zehnjährigen Meerschweinchens — für Meer -
chweinchen bedeutet dieses Alter so viel wie etwa 100 Jahre für

einen Menschen — verwendet man die Drüsen eines einjährigen Art- ,

genossen . Ebenso wie sechsjährige Hasen
zeigten alle diese Tiere nach durchgeführter Operation alle
einer wesentlichen Verjüngung und Regeneration ihres
Wesens. » toi « '

Die Verjüngungsoperation ist vorläufig noch sehr k o >t i v scj

oder 14jährige
wn alle SYM^

Verjüngungsoperation ist vorläufig noch sehr ko [ilf .
Iig da für die Transplantationen die Drüsen von Affen verw
werden, die von weither , meist von Abessynien, herbeigeschafft w ^
müssen . Diese Affen sind sehr empfindlich und oft genug gey» ,^
der langen Reise ein ganzer Transport zugrunde . Die Drusen , ,,
Affen lassen sich im günstigsten Falle für zwei gleichzeitig i

ef,
findende Operationen verwenden. Wo dies möglich ist, habe ^
anlaßt, daß neben dem zahlenden Patienten auch gl ei 1'h
Armer kostenlos verjüngt wird . In allen besonders interc >! ^
und wissenschaftlich ergiebigen Fällen wird übrigens die Oper"
trotz der hohen Spesen kostenlos durchgeführt. _mh

Zn den acht Jahren seit Einführung der Verjüngungsoper » ^
nach dem Voronowschen Verfahren sind insgesamt 2 5 09 ^ « ^
jüngungen durchgeführt worden. Merkwürdigerweise i ^
Deutschland und Oesterreich die einzigen „ e '
in die dieses Verfahren noch keinen Eingang »„jj
funden dat . Keine dieser Operationen ist irgendwie unAu ^
ausgefallen . Das Voronowsche Verjüngungsverfabren bildet ^
eines der interessantesten Kapitel der modernen Wissenschasi-
hat meiner Ansicht nach eine große Zukunft vor sich .

"

. Schweres Aulomobilungliick.
TU . Mailand, 9 . Aug . Ein mit fünf italienischen Jndustrî

besetztes Automobil fuhr in der Nähe von Mailand an einer f
ßenkreuzung gegen ein Lastautomobil . Zwei Insassen waren
der Stelle tot , die übrigen wurden schwer verletzt- Die ow
beider Fahrzeuge sind verhaftet worden .

Jluf(kr Slawe,
Acilteit t& e . nie . chnß >

Aspirin -Tabletten
Aßin . .

Verlangen Sie aber ausdrücklich Original -

^padtung mit der violetten Bande¬
role . Welsen Sie Ersatz oder lose Tab¬

letten zurück . , , J .
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wegen Betrugs, Urkundenfälschung und Unterschlagung vorbestraft
ist, ist nach einer Reihe weiterer Verfehlungen , die er in seiner
Eigenschaft als Lotterieeinnehmer begangen hat , flüchtig. Juhre
hatte als Angestellter eines kleinen Bankgeschäftes von dem Konto
eines Berliner Ingenieurs mehrere tausend Mark unterschlagen.
Das gegen ihn damals eingeleitete Verfahren wurde niederge-
schlagen , weil Juhre , der mittlerweile staatlicher Lotteriekollekteur
in Mariendorf geworden war , dem Ingenieur Lose der Klassen -
lottevie im Gesamtwerte 3000 Mark anbot und ihm die Hinter -
legungsscheine übersandte . Als der Ingenieur einen Gewinn aus-
gezahlt ^u haben wünschte , stellte sich heraus , dah Juhre die Or gi-
nallose anderweitig verkauft hatte . Die Eenerallotteriedirektion
bat damals , von einer Anzeige Abstand zu nehmen, da Juhre sich
der Fürsprache eines bekannten deutschen Staatsmannes erfreu » ,
dessen Neffe er sei . Dem Ingenieur wurde zugesagt, daß er für
die kommenden Ziehungen ein Anrecht auf die von ihm erworbenen
Lose geltend machen könne . Ms die Generallotteriedirektion ihre
Zusage nicht h elt , erfolgte die Anzeige und Juhre wurde zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Wie aus Stuttgart gemeldet wird , ist bei dortigen Lotterie -
kollekteuren bereits von feiten einer Anzahl von Spielern gegen
die Gültigkeit der betr . Ziehungen Einspruch
erhoben worden.

Furchtbare Familienlragödie .
TU. Ratibor, 8 . Aug. Heute nacht erschoß der frühere Direktor

der Deutschen Bank von Ratibor, Sauerbier , seine Frau und
seine beiden 10- und 12 jährigen Kinder und fuhr darauf im Auto
davon . Einige Stunden später wurde er als Leiche in seinem Auto
aufgefunden . Das Motiv zu der unseeligen Tat ist darin zu suchen,
daß Sauerbier vor einigen Tagen wegen falscher Transaktionen von
der Deutschen Bank plötzlich entlassen wqrden war .

Keeres - und MarinemeWrschaften Das Marine -Ehrenmal.

Das Modell des Ehrenmals, das der Bund
Deutscher Marine-Vereine den im Weltkriege ge-
fallenen Kameraden in Laboe an der Kieler Föhrde
errichtet . Die feierliche Grundsteinlegung fand am
Montag in Anwesenheit von Admiral Scheer statt-
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Umschau.
Aufrüstung oder Abrüstung ?

Das Scheitern der Genfer Seeabrüstungsverhandlungen wird
„ och geraume Zeit die internationale Politik beherrschen , sowohl um
der Sonderfragen willen , die zwischen den an der Flottenkonferenz
direkt beteiligten Mächten dadurch akut geworden sind , wie auch um
der prinzipiellen Bedeutung willen , die dieses negative Ergebnis
eines Versuches der Rüstungsminderung für die allgemeine Bewer-
tung der internationalen Abrüstungsbestrebungen haben mutz. Alle
Bemühungen , den Ausklang und den unmittelbaren Nachklang der
Genfer Konferenz durch gegenseitige Loyalitätserklärungen, Ver-
jicherungen der Freundschaft und der Vereitschaft zu einer Wiederauf -
nähme ähnlicher Verhandlungen zu mildern , können nicht über die
Tatsache hinwegtäuschen, daß zwischen den beiden Hauptgegnern der
Genfer Auseinandersetzungen eine Spannung akut geworden ist, die
wohl sehr geraume Zeit unter der Oberfläche schlummerte, die sich
nun aber entladen mutz. Diese Entladungen werden felbstverständ-
lich , wie wir schon erörterten, auf absehbare Zeit rein platonischer

. Art fein, aber sie werden das Verhältnis zwischen England und den
Vereinigten Staaten aus dem stabilen Gleichgewicht , in dem es
bisher so sicher zu ruhen schien, mehr und mehr In einen labilen
Zustand hinübergleiten lassen , der auch auf die Beziehungen zwischen
Anierika und der Gesamtheit der europäischen Staaten nicht ohne
Rückwirkung bleiben wird . Um das zu erkennen, genügt ein Blick
auf die Kommentare , mit denen die französische Presse das Scheitern
der Genfer Konferenz begleitet und in denen Amerika bereits davor
gewarnt wird , feine gefährliche imperialistische Prestigepolitik zu
überspannen und seinen Nationalismus nicht in einer Weife zu
überzüchtcn, die letzten Endes die Gefahr kriegerischer Komplikationenin sich schließe. Auch in Frankreich hat man , ver allem unter dem
harten Druck der finanziellen Abhängigkeit von Amerika, ein sehr
gereiztes Empfinden für die Art, wie man jenseits des Ozeans die
amerikanische Ueberlegenheit über den alten Kontinent betont , und
wenn auch bei dieser ätzten Flottenkonferenz Frankreich nicht be-
relligt war . so wird seine Politik durch ihren Ausgang doch nicht
unwesentlich beeinflußt werden. Das wird sich auch bei etwaigen
Bemühungen einer Wiederaufnahme "ber Genfer Verhandlungen
Seigen . England lehnt , wenigstens zunächst , eine Initiative für einen
solchen Versuch durchaus ab und zeigt überhaupt die kalte Schulter .
E ? ist besonders verstimmt darüber , datz der Ausgleich zuguterletzt
nicht einmal an der Frage der Tonnage , sondern an der Bestückung
für die Kreuzer gescheitert ist, denn gegenüber dem englischen Ver-
langen , das Kaliber auf IS Zentimeter zu beschränken , bestand
Amerika auf 20 Zentimeter - Geschützen, was England mit dem Hin-
weis auf die notwendige Beeinträchtigung des Aktionsradius der
kleinen Einheiten abgelehnt hat . Datz dabei auch die Frage der
Hilfskreuzer , über die die englische Marine in außerordentlich großer
Zahl verfügt , die aber nur für leichtere Geschütze eingerichtet sind ,
eine Rolle gespielt hat , wird zwar von englischer Seite verschwiegen ,
ist aber für Amerika durchaus offensichtlich , wo man seine Unnach-
giebigkeit mit den großen Opfern an Linienschiffen begründet , die
man auch auf die Washingtoner Konferenz gebracht hat . nach der
die Vereinigten Staaten fast 80 000 Tonnen auf Abbruch gegeben
haben . So hat es den Anschein , daß die Hauptbeteiligten sich , je
länger die Debatte geht, umso mehr auseinander reden und in ein
um so größeres Mißtrauen gegeneinander steigen werden . Datz
diese Entwicklung den grotzen Gedanken der Abrüstung weniger als
förderlich sein muß, ist in hohem Maße bedauerlich. Die französische
militaristische Agitation hat aus dem Mißerfolg von Genf bereits
den Schluß gezogen , datz- angesichts der Unmöglichkeit, zwei durch
so enge Freundschaft verbundene Länder auf eine gemeinsame Basis
der Rüstungsminderung zu brichzen , der Versuch von vornherein
aussichtslos erscheinen müsse, eine allgemeine Abrüstung zu Lande
zu erreichen, zumal wenn es sich um Nationen handele , die durch
jahrzehntelange Feindschaft und durch Furcht vor einer „Revanche"
von einander getrennt seien . Es wird schwere und aufopfernde
Arbeit kosten, derartige Gedankengänge zu überwinden durch die
Förderung der Einsicht , daß gerade die Steigerung kriegerischer
Rüstungen es war und immer wieder sein wird , die zuguterletzt zu
Konflikten treibt , und daß der Weltfriede nicht auf diesem Wege ,
sondern durch ehrlichen Ausgleich der Gegensätze und bereitwilliges
Zusammenarbeiten der geistigen und wirtschaftlichen Kräfte der
Nationen gesichert werden kann. Datz allerdings die d-vtiche Reichs-
regierung , wie ein Pariser Blatt wissen will , von sich aus den

[
Antrag auf Einberufung einer neuen Abrüstungskonferenz durch
den Völkerbund stellen wird , scheint uns aus mancherlei naheliegenden

(
Gründen wenig wahrscheinlich .

Um das Reichsposl-Finanzgeseh.
Als Folge des heißen Kampfes um die Portoerhöhungen der

Reichspost scheint nun die Diskussion um die verwaltungsrechtliche
Basis der Reichspost überhaupt in Gang geraten zu wollen. Den
Anlaß dazu mag die Forderung des Hanfa-Bundes gegeben haben ,
der schon vor einigen Tagen weitgehende Einschränkungen der
Rechte des Postverwaltungsrates gefordert hat. Jene Basis der
Reichspost ist das Postfinanzgesetz, das am 18 März 1024 erlassen
wurde und den speziellen Zweck hatte, das Reich während der
kritischsten Periode der Deflationŝ eit von etwaigen Reichspostdefi-
ziten zu entlasten . Man wollte die Post auf die Weise zwingen,
sich nach streng kaufmännischen Grundsätzen zu orientieren , zu welchem
Zweck ihr in Zukunft gemäß § 7 des Postfinanzgesetzes ausdrücklich
„Zuschüsse aus der allgemeinen Reichskasse" verweigert wurden .
Der Charakter der Reichspost sollte auf die Weise dem der Reichs-
bahn angeglichen werden. Der Fehler und die Inkonsequenz bei
dieser Umgestaltung war, daß man an der Spitze dieses neuen kauf -
männischen Unternehmens einen Reichsminister beließ, der zwar
sämtliche Rechte eines politischen Ministers genießt, jedoch dem
Reichstag nur noch insofern verantwortlich ist, als dieser ihm zwar
wie anderen Minister », das Vertrauen entziehen kann, jedoch nicht

in der Lage ist. seine Amtsführung nachzuprüfen. Wohl ist es 0emJ
§ 2 des Postfinanzgesetzes die Pflicht des Ministers , dafür zu sorg '
daß die „deutsche Reichspost den Gesetzen gemäß und entspreche
den Anforderungen des Verkehrs und der deutschen Wirtschaft
waltet wird"

, auch ist er hinsichtlich der Befolgung dieser «run
sätze nominell dem Reichstag verantwortlich . Den wahren
dieser Verantwortlichkeit haben die Vorgänge vor Erlaß der neu
Portobestimmungen nur zu deutlich gezeigt. Mit Hilfe seines -U
waltungsrates, der in der Hauptsache eine Vertretung von 4M
interessen darstellt , konnte der Postminister seine so heftig und w
so stichhaltigen Argumenten bekämpften Wünsche durchsetzen. ^
wohl sie effektiv den Bestimmungen des angezogenen Paragraphen
des Postfinanzgesetzes schnurstracks zuwiderliefen . Man kann ai
begreifen, datz sich in den betroffenen Wirtschaftskreisen
Stimmen dafür einsetzen , daß der Verwaltungsrat der Reichs?n
wieder auf jene Befugnisse beschränkt wird , die Artikel 88
Reichsverfassung ihm verliehen hatte, d. h. auf die „beratende w
Wirkung in Angelegenheiten des Post-, Telegraphen- und Fernspr̂
verkehre und der Tarife.

" Wenn man sich vergegenwärtigt , .
Tariferhöhungen , wie die letzte , in ihrer Wirkung eine kaum &
indirekte Steuer darstellen, so wird man die Berechtigung
Wünsche nicht ganz bestreiten können , die sich auf den ©w<w "
stützen, daß Steuerfragen prinzipiell vor das Parlament gehören
nicht von dem Verwaltungsrat eines kaufmännischen Unternehm
geregelt werden dürfen ,

Polen und der deutsche Kandel.
Deutschland an erster Stelle im

polnischen Außenhandel .
Die amtliche polnische Statistik . — Steigende Ein -

und Ausfuhrzahlen .
D . Warschau, 8. August. Die soeben veröffentlichte amtliche

Statistik über den polnischen Außenhandel nach Ländern zeigt für
den Monat Mai eine

Zunahme de» deutschen Anteils an der polnischen Gesamteinfuhr
gegenüber den Vormonaten . Ein Teil der Presse kommentiert die -
scs Ergebnis natürlich unter dem Gesichtspunkt, datz Deutschland
noch viel bessere Geschäfte mit Polen machen würde , wenn ein Han -
delsvertrag mit Polen bestände. Es fallen dabei wieder altbe -
kannte Vorwürfe gegen Deutschland , das der allein
schuldige Teil für das dauernde Scheitern der Handelsvertragsver-
Handlungen fein soll. Es ist aber immerhin bemerkenswert , daß
von der Gesamteinfuhr von 103,77 Millionen im Mai allein 44,3
Millionen oder 26 'A Prozent auf Deutschland entfielen , während
es in den Vormonaten nur durchschnittlich 25 Prozent gewesen
sind . Diese Zahlen beweisen, wie sehr Polen auf den Handel mit
Deutschland angewiesen ist, um so mehr, als auch bei der Ausfuhr
Deutschland mit 34,14 Millionen oder 27,7 Prozent der Gesamt-
ausfuhr weit an erster Stelle steht . Also auch

Polen macht mit Deutschland gute Geschäfte .
Bei der Einfuhr stehen an zweiter Stelle mit 11,2 Prozent die
Vereinigten Staaten infolge der starken Baumwollimporte . Es
kommen dann England mit 6,8, Rußland infolge der starken Ge-
treide -Einfuhr mit 0,3 , Oesterreich mit 0,2 , ferner Frankreich und
die Tschechoslowakei . Bei der Ausfuhr steht nach Deutschland Eng -
land infolge seiner großen Holzkäufe mit 13,5 Prozent, darauf
Oesterreich , die Tschechoslowakei , Schweden, Dänemark und zuletzt
Rußland . Bemerkenswert ist besonders die starke Steigerung des
Handels mit Rußland .

Di« Aussichten auf eine weitere Steigerung des deutschen Han -
dels mit Polen find aber sehr gering , denn der Handelsminister be-
schäftigt sich gegenwärtig eingehend mit der Frage , wie

die Passivität der polnischen Handelsbilanz
verringert werden kann. Wie verlautet, soll in erster Linie die
Weizenmehl-Einfuhr sofort verboten werden. Im Lande sollen aus
inländischem Getreide grotze Reserven angelegt werden , um die Ge-
treide -Einfuhr, die die Hauptschuld an der schlechten Handelsbilanz
trägt, auszuschalten. Die Einfuhr-Kontingente für entbehrliche
Waren sollen noch weiter eingeschränkt werden. Der Minister will
ferner dre vielen Zollerleichterungen aufheben . An dem neuen Zoll-
tarif, der ausgesprochen Hochschutzzöllnerischen Charakter trägt , wird

fleißig gearbeitet . Er soll nach Möglichkeit schon jetzt in Anwen
gebracht werden. Bei den neu abzuschließenden Handels - UJ1 ?

j(j.
Verträgen soll ein weiterer starker Abbau der bisherigen Zollen
terungen erfolgen. In anderen Worten , also eine weitere »P . ,lllUliyvl ' UIWV »» !» w, |w v l" »ij ^ 11'
liehe Erhöhung der gegenwärtigen Zollsätze . Die Aussichten für {
Einigung zwischen Deutschland und Polen werden durch Ines ? V
des polnischen Handelsministers weiter erheblich verschlechtert .

Am Baldwins Nachfolger. ,
8 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstattet •
in Macdonalds Kabinett, Mister Snowden ,

die eventuelle
t .D. London .

Der Schatzkanzler
öffentlicht einen interessanten Artikel über
fölgeschaft B a l d w i n s. Wenn man auch bedenken muß , M

- Hegner Baldwins handelt , so~ Snowden faflj. A
es sich um einen der schärfsten Gegner
der Artikel doch viel Richtiges über die Laye. w ~. . . Jlt
Konservativen mit wenigen Ausnahmen seien sich ebenso .
Gegner der Regierung klar darüber, daß der gegenwa r i j
Premier ein furchtbarer Mißerfolg sei , und daß es
ihn in erster Linie zurückzuführen sei , wenn die Regierung so „s
geleistet habe. Sie habe keine Entschuldigung. Mit dem Uiucr ^
habe sie keine Schwierigkeiten gehabt . Sehr richtig bemerkt Sno» .
die Unzufriedenheit im Lande sei auf zwei Punkt« zurück,zusu *) ^
1. daß die versprochene Sparsamkeit nicht durchgeführt wurde , - ^
die Regierung die Farmer und Landwirte schlecht behandelte. ^
Gewerkschaftsnovellenennt er nur eine ganze Nebensächlichkeit . . . ^
Premier werfe man vor , sich zu wenig an den Debatten zu beten
Man würde ihn schon längst durch einen anderen ersetzt haben, % i
die Partei sich auf einen Führer hätte einigen können . Höchstes
kämen dafür in Frage . Im Unterhause sei zweifellos Churchi "• .
bekannteste. Birkenhead komme nicht in Frage , weil er im Over j
sitze. Die Gewandtheit und Schlagfertigkeit Churchills werde . 9
seitig bewundert , aber er habe niemals feinen freihändle ^
Standpunkt aufgeben wollen, weshalb die meisten Konservativen,̂
nicht wollten , außerdem sei er nicht zuverlässig genug , um 5ie
zu werden. Die beiden einzigen, die in Frag« kämen , s
Brüder Chamberlain . Bei Sir Austen Chamberlain e» „
ten selbst die Gegner seine absolute Ehrlichkeit und seinen JL ep
Willen in allen Dingen an , aber er sei zu langsam und zu
fällig , Eigenschaften, wegen deren man in England allerdings !
Premiers geschätzt habe. Sein Bruder sei zweifellos der bestes
nisator in der Regierung und der einzige Minister , der wirkn»? v
Amt verstehe . Aber man liebe ihn nicht , weil er zu gern seine w*
legenheit fühlen lasse.

Amerikanischer Kreuzerbesuch in Sambur^
TU . Hamburg , 8 . Aug. Der amerikanische Kreuzer L<ii»

unter Führung von Kapitän Bryant ist heute vormittag von
Hägen kommend im Hamburger Hafen eingelaufen und hat h ' ^
gemacht . Der Kreuzer führt ein Wasserflugzeug an Deck mit

Der Soldat .
Von

Hans Kafka.
Der Soldat trat abends vor feinen Hauptmann und bat um

Urlaub für den nächsten Nachmittag .
Der Hauptmann saß gerade an seinem Schreibtisch wie auf

einem erhöhten Postament und sah so hehr und ehrfurchtgebietend
aus, daß der Soldat am liebsten in den Slaub gesunken wäre .

Der Hauptmann fragte den Soldaten blotz : „Warum ?"
So, Soldat , nun probier ' es , ehrlich zu sagen, datz deine Marie

dich eingeladen hat für den nächsten Nachniittag . Aber der Soldat,
entschlossen , wie es sich für einen Soldaten geziemt, die Flinte nicht
gleich ins Korn zu werfen, gab zur Antwort „Meine Mutter ist
gestern gestorben.

'"
Das Auge des Hauptmanns war durch ein eckiges Monokel

beinahe dreieckig , es strahlte eindringlich in allen Glasreflexen und
hatte sein eigenes Licht . Nichts in der Kaserne , nichts auf der
Welt der Soldaten durfte geheim gehalten werden vor diesem Auge,
nichts in der Tasche , in einem Kasten, einer Menageschale und am
wenigsten etwas in einer Gehirnschale.

Der Hauptmann fragte : „Ich sah gestern abend , wie dich deine
Mutter von der Kaserne abholte , um mit dir nach Hause zu gehen.
Sie ist also plötzlich gestorben?"

Was der Hauptmann alles wußte ! Das hatte der Soldat nicht
bedacht , doch faßte er sich und jagte einfach : „Sie hat Selbstmord
begangen .

"
Das interessierte den Hauptmann und er fragte , ohne einen

gewissen Schauer verbergen zu wollen : „Das muß doch schrecklich ge-
wesen sein !" Und der Soldat : „Das war wohl schrecklich . Wir sind
beim Nachtmahl gesessen, da steht sie auf und geht zum Fenster und
niacht das Fenster auf , Gott , es war warm , aber wie sie nicht zurück-
kommt und nur so lange zum Fenster hinunterschaut , denke ich mir
gleich , da ist etwas nicht richtig und kann mich vor lauter Angst gar
nicht rühren und sehe aber , daß der Vater ruhig weiter ißt und
denke mir , vielleicht irre ich mich doch und es ist alles in Ordnung ,und hinaufsteigen haben wir sie gar nicht gehört , sondern nur das
Fenster ein bißchen klirren und dann was Schweres hintuntersauseli
und unten auf der Straße poltern , und der Vater sagt noch : „Nein,was sie heutzutage alles zum Fenster hinunterwerfen. Da haben
aber die Leute auf der Straße schon zu schreien begonnen.

"
Der Hauptmann fragte : „Warum hat sie das getan ?" Das

wußte der Soldat wirklich nicht . „Es wird sie wohl etwas dazu ge-
zwungen haben , es gibt soviel sonderbare Sachen auf der Welt , aber
wag es war . das weiß wohl der Herrgott .

" — Er stockte . Aber ftcnd
so ganz unmilitärisch da .

'ein Kopf hing nach vorn und daran
hingen auf einmal zwei dicke Tränen. Der Hauptmann beugte sich
vor , um diese Tränen genau zu betrachten, und obgleich er von
ihrer Wirklichkeit überzeugt sein mußte sagte er noch : „Ich glaubtedir erst die ganze Geschichte nicht . Ich glaubte viel eher, du wolltestden Nachmittag mit deiner Marie verbringen ."

Wie der Hauptmann alles wußte. Das hatte der Soldat nicht
bedacht , doch faßte er sich rasch und sagte : „Das kann gar nicht sein .
Die geht mit einem anderen .

"
Das freute den Hauptmann ersichtlich , er fragte : „Wer hat sie

dir denn abspenstig gemacht ?" Und der Soldat : „ Ach , so ein ge-
schniegelter und parfumierier Herr aus dem Modewarengeschäft in
der nächsten Straße der schöne Kleider und Worte und mehr Zeit
hat als ich und nicht —" Da hätte er fast gesagt : „Und nicht lügen
muß," wäre ihm der Hauptmann nicht ins Wort gefallen : „Der ?
Von dem wird doch erzählt , daß er sich für Mädchen überhaupt nicht
interessiert ?" — „Ja, " entgegnete der Soldat , „sie mochte ihn auch
nicht leiden , aber dann — dann war wieder alles so sonderbar . Sie
ging einmal an meinem Arm über die Straße, da war vor uns
plötzlich sein Rücken — nur sein Rücken , ich weiß nicht einmal , ob
e>- selber dran war — aber dieser dienernde Rücken besagte irgend-
etwas , ich hatte keine Zeit darüber nachzudenken , denn um sie war
es geschehen, sie ließ mich, ihre Kleider schlotterten um sie , sie sah
mich überhaupt nicht mehr , sie stürzte an mir vorüber , vorwärts,
ihm nach , in seinen Laden am lichten Tag — ich lief davon — seit -
her habe ich sie nicht mehr wiedergesehen.

"
„Und warum , glaubst du, hat sie das getan ?"
„Es wird sie wohl etwas dazu gezwungen haben , es gibt soviel

wunderbare Sachen auf der Welt , aber was es war . das weitz wohl
der Herrgott .

" Da fielen die zwei Tränen zu Boden.
Der Hauptmann , nach so langer Mühe endlich gerührt , sagte:

„Viel Unglück auf einmal . Einen Trost kann ich dir sagen : In
solchen Fällen hat der Soldat Gelegenheit , sich als brav zu erweisen.
— Wegen morgen : Genehmigt .

"
Als der Soldat seinen Hauptmann verließ , sprachen ihn zwei

Kameraden an : „Daß du so lange mit ihm hast reden dürfen !"
,Za, " sagte der Soldat, „ ich habe alles erreicht, was ich von

ihm wollte. Ich weitz nicht , wie es kam . daß ich stärker war als
er .

" — Die beiden sahen ihn von der Seite an , als hätten sie mit
einem Irrsinnigen zu tun. Da zog der Soldat seine Worte zurück:
„Möglich, daß ich in meinem grotzen Schmerz nicht sicher weiß, was
ich rede." Das begriffen die anderen wieder , denn die sonderbare
Kunde von Mutter und Mädchen des Soldaten verbreitete sich be-
reits weiter .

In der nachfolgenden Nacht lag der Soldat unbeweglich und
mit weitgeöffneten Augen auf der Pritsche. Ueber ihm war ein
Fenster , das einen dreieckigen Ausschnitt des dunkellila Sternhim-
mels bildete . Darauf sah ständig der Soldat , sah auch , daß es sich
auf einmal in das Äuge des Hauptmanns verwandelte . Ach , das
Auge, anstarrend , anstrahlend , unausgesetzt dräuend : „Du hast ge-
logen, du hast gelogen, du hast gelogen !" Unter dieser Wirkung
bäumte sich der Soldat und antwortete unausgesetzt: „Ich habe
nicht gelogen, ich habe nicht gelogen.

" Aber stets war die Antwort
zu schwach , stets gefährlicher wurde der starre Strahl , der mit nichts
weniger als mit direkter Vernichtung drohte . Aber der Soldat
empört« sich gegen die gräßliche Erscheinung, bog sich mit solcher
Anstrengung aufwärts, daß er rasch auf der Pritsche stand — und
wie er dort oben stand : die Fäuste ballend , das Antlitz himmelge-
wandt, den Mund verzerrend , schäumend , die .Augen herausgequol -

I len — da sah er . durch das Fensterauge durch — wie durch , gu ni'
spiegelung ein Bild der Stadt , eines elektrischen , dunkellila j
pfes mit verstreut aufblitzenden Leuchtkugeln und allem, was §
dazu gehörte, wie zuin Exempel tn einiger Entfernung das
der Mutter und etwas näher die Fenster der Marie . W>e

ngcfl
lange brauchten wohl zwei elektrische Funken , diese Entfern -
zu durchmessen ? Zwei Kameraden wurden wach und spracheni
einander : „Was hat er?" „Er denkt an feine tote Mutter >>
seine verlorene Braut .

" „Wiesô aber scheint er ganz weiß du^ ^
Finsternis, wie Phosphor oder fast wie St . Elmsfeuer /

n„cii.
diesem Augenblick sahen sie den Soldaten alle Muskeln amp
als ob er sich selber zersprengen wollt? und hörten deutUH ^
Worte : „Nein — ich — habe — nicht — gelogen" — und
sich gerade wundern wollten , sahen sie aus seinen Augen 3^ 1, .^ ,
dünne Blitze aufzucken und durch das dreieckige Fenster ent >p
Da sagten sie gar nichts mehr, sondern dachten : „Was für e >n
Traum" — und drehten sich auf die andere Seite. . . .. f

Am anderen Nachmittag harte sich der blasse Soldat Iw
a $it

macht . Es fiel ihm nicht ein , der gestrigen Lügen wegen , -
|jcit

anzulegen . Er halte ihrer , als ob es noch vorgestern wäre , oe » ^
und verließ , von keiner Gefahr bedräut und bedrückt , frohĝ "
große Kaserne. ffiiA «"'

Bald stand er inmitten von vollem Sonnenschein unv jnt
gerüchen unter den Fenstern der gelben Marie, hatte die „ |it>
Gesicht hängen , auf daß ihre Hand sie später zurückstreiche-
drehte die Kappe in den Händen. Hatte er unmenschliche
daß er sich kaum rühren konnte, oder wovor? Vor dem $0'
Sich nein , der war für ihn erledigt — wie so eigentlich . " ^
vor sonst war diese Angst ? Vo: einem, der noch mächtig ?^ jjurt
Hauptmann gewesen war , vor sich selber? Wieso eigentlich¬
es soll alles noch deutlich werden. {Viele Leute gingen vorbei , auch Mädchen, die manchwa _
ten , aber der Soldat sah keine , denn er erwartete eine .

^ fha>'

kam sie daher , mit ihrem feinen Gang , mit der lieblichen „iii
tung , davon der Soldat bezaubert worden war am ersten "vi tJi (P"
dem Lächeln um die Augen, das so süß war , weil es 0®*
sagte, und endlich mit dem bewußten Herrn aus dem »coo
geschäft . Der Soldat sah groß und genau hin , da »
gestern, die Tränen in die Augen traten . Es half nichts,
stand der geschniegelten und parfümierten Begleitung ve
nicht aus dem Sehbildchen, das langsam vorbeiglitt. T».
Marie hatte den Arm um den des andern gelegt. S >e
Soldaten nicht . Grüß dich Gott , Soldat. Dreh dich um ,
ein bißchen dumm dein Haupt und geh ' weiter . .

Wohin sollte er denn gehen ? Nach Hause? O &
möglichst rasch, daß er noch '̂um Begräbnis feiner
Selbstmord begangen hatte, zurecht käme .

de"

Mutter ,

ist

di'

Nur daß er im Weitergehen denken konnte: »Es
schrecklich, was ick da angestellt habe . Ich bin wirklich ein

c\^
Soldat. Aber ich bin auch ein braver Soldat, der nich ,{, ja
hat .

" Da stolperte er Plötzlich und fügte hinzu : „Aber w
nächste Mal . Dan kann ich vielleicht etwas anderes c"

, . «
Hauptmann .vorlügen jini* Vorspielen r— etwa» Vluau «
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Der Mann im Brunnen .
Chinesisches Märchen .

Von
P'u Sung - Iing .

aus An -ch
' ing führte in seiner Jugend ein wildes

feine nes Abends , als er besoffen heimkehrte , traf er unterwegs
»em r-

toten Detter Chi ; und da er in seiner Trunkenheit völlig
fyXj | en hatte , dah sein Vetter tot war , fragte er ihn : „Wohin gehst

. „Ich bin bereits entkörpert "
, erwiderte Chi , „erinnerst Du

W nicfjt ?" Xai verwirrte diese Antwort ein wenig , aber da er
bi - n>ar ' fürchtete er sich nicht und fragte seinen Vetter , was

*Sön£ rt ' n öer Unterwelt täte ? „Ich bin beim Hof des großen
^ er v

Q*s Schreiber beschäftigt .
" sagt« Chi . „Dann muht Du alles

»Es v - uns bevorstehende Eliick und Ungplück wissen , rief Tai .
tenbr ^ lort

-*u mc ' nen Pflichten "
, antwortete der Vetter , „selbstver -

Vom »
es ' Aber ich sehe solch eine Unmenge von Entschei -

i' ichl?
' ?^ außer den mich und meine Familie betreffenden , auf

itj | » euer achte . So sah ich vor drei Tagen Deinen Namen auf
Detter Sogleich fragte Tai , was über ihn dort stand und der
3W „ " rotierte , „ ich will Dir die Wahrheit nicht verheimlichen :
Soi >> r e 0X11 sür eine finstere und furchtbare Hölle vorgemerkt .

"

fp;
61 !chr ^ lich b̂eunruhigt fühlte , wurde sofort nüchtern und

°erlu» .? ' hm in irgend einer Weise zu helfen . „Du mutzt
"üte i? •' »etwas Verdienstvolles zu tun , das geeignetttüj . : >«gte v£ht , „etwas Verdienstvolles zu tun , das geeignet

Strafe zu mildern ; aber das Register Deiner Sünden
Wr, . mie Finger und nichts außer den allerverdienstvollster
^ .^ ^3en könnte Dir vielleicht noch helfen . Was kann ein arme !

ich für Dich tun ? Hättest Du isden Tag eine gute Tat
>z jü t

®
..' hütest Du noch ein Jahr und länqer Zeit , aber jetzt ist

» JaAber besser Dich von jetzt ab , vielleicht besteht für Dich
hört - ?ch die Möglichkeit , zu entkommen .

" Als Tai diese Worte
°<h ni ^ er sich seinem Vetter zuFLtzen und bat ihn . zu helfen ;

Miijf, , , e.r wieder aufblickte , war Chi verschwunden ; so kehrte er
he >m und ging daran , sein Herz zu erforschen und sein Ve-

Zu andern .
itin et <iS ^ ^chbar nun hatte ihn seit langem im Verdacht , daß er
Jus vtfwu zu viel Aufmerksamkeit schenkte; und eines Tages , kurz
d-n eben geschilderten Erlebnis , begegnete der Nachbar Tai in
Ü?fc S er-1' verleitete ihn , einen versiegten Brunnen zu besichtigen

>hn dann hinein . Der Brunnen war sehr tief und der
Jtt 1̂ " ahm an . daß Tai tot war ; um Mitternacht jedoch kam er

begann um Hilfe zu schreien , aber niemand hörte ihn .
°>>s j >

™ ' e '1 Tag kam der Nachbar , der fürchtete , Tai könnte wieder
<iefx . ^ ußtsein erlangt haben , zum Brunnen und lauschte in die
'eiite &• a ' s et ' bn um Hilfe schreien hört «, begann er eine Men ?«

»id ^ h^uabzuwerfen . Tai flüchtete in eine seitlich gelegene Höhle
Suflte x l " ' ch *' . ^ weiter bemerkbar zu machen . Aber sein Feind
yiriQuf

®a
.ß er nicht tot war und füllt « deshalb den Brunnen bis

Itl" is !ü- D0^ ' 3 " der Höhle herrschte so pechschwarze Fin -
% oh,,r

"4 -n t>er Tierwelt und da es ihm unmöglich war , etwas
^ bleik trinkbares zu finden , gab Tai alle Hoffnungen , am Leben
"•UtK, » " f . Er kroch auf allen Vieren in der Höhle vorwärts ,
| 'ntc,en

' vom Wasser am Vordringen gehindert und kehrte nach
" »üer ^ chr ^ ten auf seinen alten Platz zurück. Zuerst fühlte er

I* ' iL '* ! 1" ' , n
r
a ch u" d nach verlor sich dieses Gefühl , und dann , als

» » er auf dem Erunde des Brunnens kaum irgend eine
i t(*UT t vollbringen konnte , rief er laut den Namen Buddhas . Bald
' st er ewe Anzahl von Irrlichtern über das Waffer hin und
t l Re o «

n ii nd die Dunkelheit der Höhle erhellen und sogleich flehte'At (t ,
' ^ Irrlichter , ich habe gehört , daß Ihr die Schatten Ver -i n c" v habe nicht lang zu leben und

Aber ich möchte gern einige
^ uu' ^ eaiietn , um 01« Eintönigkeit meiner Lage zu

famen ^ ie Irrlichter über das Wasser zu ihm heran -
? 5t> & i» t iodes von ihnen war ein Mann , der halb so groß
As Männer sind. Tai fragte sie , woher sie kämen , woraus

kitzer , . Men erwiderte : „Das hier ist eine alte Kohlenmine . Der
Serr o *e deim Kraben nach Kohlen die Lage einiger Gräber

» •̂ eitpr ^ ung -fei überschwemmte die Mine , wobei dreiundvierzigtranken . Wir sind die Schatten jener Männer .
" Es wisse

iVifier t •" ^ rt . wer Herr Lung - fei wäre , außer daß er Geheim -
Schill Stadtgott war und daß er aus Mitleid mit dem Miß -
Sw^ , ih«

r unschuldigen Arbeiter es sich zur Gewohnheit gemacht
vffettfir • leden dritten oder vierten Taa eine bestimmte Menge

senden . „Aber das kalte Wasser, " fügte es hinzu ," Are Knochen und es besteht wenig Aussicht , sie je
ÄZeit ? ' 3ch bitte Sie , Herr , wenn Sie in einigen Tagen zu

M . vb«n zurückkehren , unsere verfaulten Gebeine aufzufischen
wer^° Mend einem öffentlichen Begräbnisplatz zu bestatten ,damit grenzenlose Dankbarkeit in dem unterirdischen

iv versprach , ihren Wunsch zu erfüllen , wenn es
k "^ inpr 'ollte ' h' er zu entkommen . „Doch wie "

, rief er , „kann ich
?-̂ en !" > 5 ^ enwartigen Lage hoffen , je wieder das Tageslicht zu

d.^ °n begann er die Irrlichter zu lehr «n . ihre Gebete her -
I» machte für sie aus Schlamm Gebetkügelchen , um die Zahl
Ä of '^ Renen Anrufungen feststellen zu können . Er konnte nicht

et vder Nacht war ; er schlief, wenn er müde war und
Sl5 Liz,t ® Qchte , setzte er sich auf . Plötzlich bemerkte er in der Ferne
im! 1 2uL r

on Lampen , worüber sich die Geister freute » . „ Das ist
Ii i 'hnen , m,t unserer Nahrung .

" sagten sie und luden Tai ein
Ä ituo ! " fo 'N 'nen ; und als er sagte , er könne des Wassers wegen

J ' c >hn Hinuber . Nachdem sie sich des breiten Wassers
über >> g«wen>d« t hatten , erreicht « er einen

d-. ° ° r l ')e " ° ll ° ' n zu schreiten ihn die Irrlichter baten . Und dann
ein » su steigen ; sie führten zu einem Raum .ein .,« 1 v . 7 ' X n jic juijticii etilem naum ,

Ct fileiif t armdicken Kerze beleuchtet wurde . Da Tai das Licht
W ^ e, uns demerft hatte , war er übemus erfreut , als er es ge -
in» Und lrat ein . Aber als er einen alten Mann mit Gelehrten -

Ä " " dem Ehrenplatze eines Tisches sitzen sah . hielt er
$ et«its ~ I " ' ch1' ^ ' ter zu gehen . Doch der alte Mann hatte

mjfahrgcnommett und fragte , wieso es käme , daß er , ein
1$ *" Unh f ^ tte herkommen können . Tai warf sich ihm zu

Erzählte ihm alles . Worauf der alte Mann rief : „Mein
C s ihm . f , ? at - aufzustehen , bot ihm einen Sitz an und er -
'» ^ ersei? ' ^a « , se,n eigener Name Tai Ch ' ien wäre und daß er°^ nL ° uch ° ls Lung - fei bekannt sei Er erzählte ferner , daß
'U

n 8 R« m
®? ? °« en ein unwürdiger Enkel von ihm , namens

* Siäb. . - emmen Schurken verbunden und einen Brunnen
dn e* iiUn (tT 1? ? 5 Grabes gegraben hätte , wodurch der Frieden sei -
V «

mi t Sah ^ rr
0eft4 rt

-?
°/den wäre . Deshalb also hätter er den

kragt? ^ ? °Fer uberflutet , wobei dl« Kerle ertrunken wären .
Hitie.

aie er Tai nach dem gegenwärtigen Allgemeinbefinden der
^ Utt v«

a(t „T ° r Tai cin Nachkomme einer der fünf Brüder , von
t»lselbst abstammte . Und « in einflußreicher
i>» .̂ rak»«s T '«Mig verl « itet , eine Mine in der Nähe des Fa -
«^ lschsn, . eröffnen . Seine Brüder wagten es nicht , sich ein -'

vn
".ach und nach stieg das Wasser und alle Arbeiter

°tiS n !Vrü <-h
taur

"
Verwandten der Dahingeschiedenen Schaden -

stellen begannen ; T 'ang und sein Freund ver -
s» !̂ ein angs Nachkommen gerieten in äußerste Not . Tai
*>!>» * fein » der Brüder des T 'ang und als er diese Ge -

»Säio » -Vorfahren hörte , sprach er mit dem alten Mann dar -
solch

' onin t̂en sie anders denn unglücklich sein "
, rief dieser .

% ' karfft 5 llctn unkindlichen Vorfahr ? Aber da du hergekommen
^i» Wh " ' einen Fall deine Studien vernachlässigen . " ' Der

in, oTt w ' mit Nahrung und Wein und breitete dann
len ^Stil abgefaßten Band mit literarischen Abhandlung

Das Haus der Zukunft.
«Drehbare Wohnungen".

Das „ Sonnenhaus ". — Gute Akustik in jedem
Raum.

Von
Dr. Helmut Thomasius .

Das Haus galt von jeher als das Simibild der Festigkeit und
der Beständigkeit . „Mein Haus iist meine Burg "

, jagt der Englän -
der . Diese aus alter Zeit übernommenen Begriffe von den Eigen -
jchaften des Hauses tragen den Anforderungen unserer Tüge aber
nicht mehr Rechnung . Unser Leben hat Beweglichkeit gewonnen .
Das Haus ist nach wie vor unbeweglich geblieben . Wer umsieht ,
kann den Hausrat , nicht aber das Haus mitnehmen . Durch den
Besitz ist er an den Ort gebannt , in seiner freien Beweglichkeit ge-
hindert

Langsam fetzen Bestrebungen ein , auch unserer Wohnstätte das
starre , das ortsfeste , das beständige , das unveränderliche zu nehmen .
Die Bauweise ist eine leichtere gworden . Die dicken Mauern von
einst sind verschwunden . Dadurch wird der Abbruch begünstigt .
Große Betriebe sühren ihre Baulichkeiten eigens möglichst einfach
und unter Verwendung eines möglichst geringen Aufwandes an
Baustoffen aus . Sie wollen später , wenn das Gelände an Wert
gestiegen ist, in eine andere , billigere Gegend übersiedeln . Man
bleibt bei den Fabrikbetrieben nicht mehr in den Wohnvierteln -
Aber auch dem Wohnhaus hat man mehr Bewegungsfreiheit ver -
liehen . In Amerika versetzt man ganze Häuser , ohne
daß dabei die Möbel von der Stelle gerückt wer -
den . Unter dem Gebäude wird ein Rost aus Balken angebracht ,
der es trägt ; der Rost ruht auf Rädern . Diese laufen auf unter -
geschobenen Schienen . Mit Hilfe von Auwschlcppern wird das
Haus bewegt . Man rückt es vor oder zurück. Leichtere Gebäude
werden unter Verwendung von Schleppern und darunter angebrach -
ten , auf Rädern laufenden Plattformon auch von einer Stadt zur
anderen befördert . Der deutsche Maler K i e k e b u s ch hat gleich-
falls Häuser konstruiert , die sich für europäische Verlhältnisse eignen
und die auf der Landstraße weiterbesördert werden Wer umzieht ,
nimmt gleich fein Haus mit . Dann hat man in Berlin eine
Anzahl von Häusern gebaut , oeren Innenwände
sich verändern lassen . Die Zimmer stehen auf einer Art
Drehbühne und können so bewegt werden , daß die Wände verschie -
dene Lage zu einander haben . Dadurch läßt sich aus mehreren
kleineren Räumen ein einziger großer herstellen . Man kann die
gegenseitige Anordnung der Räumlichkeiten zu einander beliebig
verändern . Die Außenmauern jedoch bleiben nach wie vor unver -
ändert stehen .

Das einst so feste, beständige Haus beginnt also allmählich , sich
den Bedürfnissen unserer schnellebigen Zeit anziipassen . Noch andelt
es sich um die ersten Versuche , um ein Probieren und ein Tasten ,
aus dem vorerst nicht mit Sicherheit zu erkennen ist , wohin der Weg
führen und wie das Haus späterer Tage ansahen wird , Einen
neuen Beitrag zu der Frage , wie man unseren Wohnstätten eine
größere Bowsglichkeit verleihen könne , lieferten die beiden franzö -
fischen Architekten Georges Lecuyer und Henry Iubault . Von
vielen Menschen wird großer Wert darauf gelogt , daß die Zimmer
Sonne haben , daß die Front ihrer Wohnungen nach der Sonnen -
seite gerichtet ist. Wie man es aber auch anstellen mochte , bisher
konnte man stets nur in einigen Zimmern das Glück genießen , die
Strahlen der Sonne einzusaugen . Die nach der anderen Seite zu
gelegenen Wobnräume bekamen überhaupt niemals unmittelbares
Sonnenlick ) t . Trotzdem man schon längst die lebenden und keim-
tötenden Eigenschaften der Sonnenstrahlung erkannt hat , werden
die Häuser häufig so gebaut , daß die Schlaszimmer nach Norden lie -
gen - Die großen , vielfach als „Salons " verwendeten und deshalb
wenig benutzten Räume hingegen befinden sich an der Sonnenseite .
So wenig angebracht eine derartig ^ Einteilung erscheinen mag , so
findet man sie doch nur allzu oft .

Das Richtige wäre es , wenn man jedem Raum nach
Belieben der Sonne aussetzen könnte , wenn man z- B .
die nach Norden gelegenen Schlafzimmer , in denen gerade jemand
kran < liegt , nach Süden befördern könnte , oder wenn man die Süd -
zimmer , die an heißen Tagen zu warm werden , um darin zu arbei -
ten , nach Norden zu wenden vermöchte . Wie dies in ziemlich ein -
sacher Weise möglich ist, haben die beiden erwähnten Architekten ge-

zeigt . Sie haben in Nizza ein Wohnhaus errichtet , dessen Lage
zur Sonne sich jederzeit beliebig verändern läßt . Man kann es so
drehen , daß jeder gewünschte Raum nach Süden oder nach irgend
einer anderen Himmelsrichtung steht , in der man ihn eben zu haben
wünscht . Dieses eigenartige Haus hat einen achteckigen Grundriß
und besitzt alles in allem elf Räum «. Diese sind in einem einzigen
Geschoß angebracht . Selbstverständlich könnten aber bei größeren
Gebäuden dieser Art auch noch weitere Stockwerke aufgesetzt werden
In der Mitte befindet sich ein mit Oberlicht versehener Hof , der alle
Drehungen der übrigen Räume mitmacht . Darum herum sind die
Schlafzimmer . Wohnzimmer , Eßzimmer , das Herrenzimmer , die
Küche , ein Vorraum und noch einige kleinere Räume angeordnet .
Ein Treppe führt auf das flache Dach , auf dem ein Dachgarten an -
gepflanzt ist. ,

Die Art und Weise , wie das ganze Haus samt allen
Außenmauern gedreht wird , ist nun ein « ziemlich einfache .
Es ruht auf einer runden Plattform auf , die auf breiten , niedrigen
Pseilern und einer starken , kreisförmigen Grundmauer errichtet ist
Auf Her Plattform erhebt sich ein niedriger , gleichfalls kreisförmiger
Rand , auf dem eine Schienenbahn liegt . An der Seite des Randes
ist eine Zahnstange angebracht . Der Fußboden des aus Eisenbeton
hergestellten Hauses liegt auf acht stähternen Trägern , die von einem
unter 'einer Mitte angebrachten stählernen Zapfen ausgehen . Das
äußere Ende eines jeden Tragbalkens ruht auf einem Rad auf - Die
Räder laufen auf der eben erwähnten Schienenbahn . Von
jedem Tragbalken geht dann noch eine Welle nach unten , an der ein
Zaihnrad sitzt , das in die kreisförmige Zahnstange eingreift . Ein
Elektromotor setzt den mittleren Zapfen und damit das gange Haus
in Bewegung . Um also irgend einen Raum nach der
Sonnenseite zu drehen , ist weiter nichts nötig , als
auf einen Knopf zu drücken. Dadurch wird der Motor ein -
geschaltet , der solange arbeitet , bis er durch einen Druck auf einen
zweiten Knopf zum Stillstand gebracht wird . Ter Durchmesser des
Haus«s , das seine Erbauer als „Sonnenhaus " bezeichnet
haben , beträgt etwa vierzchn Meter . Es handelt sich hier also durch-
aus nicht um ein Spielzeug - Jedenfalls verdient der Gedanke Be -
achtung , der diesem Bau zugrunde liegt und der sich so leicht in die
Tat umsetzen läßt .

Eine andere Frage , die jetzt immer mehr in den Vordergrund
tritt , ist die , wie man die Akustik von Räumen ver -
bessern kann . Es handelt sich dabei nicht nur um KonzertM «,
lim Aufnahmeräume für den Rundfunk oder zum Bespielen von
Schallplatten , sondern auch um Musikräume in den Wohnungen .
Die Pflege der Musike nimmt ja immer weiter zu. Rundfunk und
Schallplatten sorgen dafür , daß musikalische Genüsse auch dort ihren
Einzug halten , wo man früher diesen Zweig der Kunst nicht pflegte .
Mag nun das , was es zu hören gibt , noch so gut fein , es wird
immer dann an Klangwirkung verlieren , wenn die Wände des
Raums den Schall nicht in richtiger Weise zurückwerfen . Dies « Tat -
fache empfand vor allem der durch feine zahlreichen Erfindungen
bekannte und um die Durchbildung des Mikrophons Je hochverdiente
Elektrotechniker Emil Berliner , der Schöpfer des Gramm »-
phons . Gerade durch seine Tätigkeit auf dem Gebiete der Telephonie
und der mechanischen Festhaltung des Tons hatte Berliner viel -
fach Gelegenheit , sich mit akustischen Problemen zu befassen . Er er -
kannte zunächst , daß eine vollkommene Wiedergabe von Klangwir -
kungen nur in geeigneten Räumen möglich ist. Nun läßt es sich aber
nicht durchführen , alle vorhandenen Räume umzubauen , in denen
der Ton zur Wirkung kommen soll. Berliner hat durch eingehende
Versuche ein Verfahren gefunden , das es ermöglicht , jedem
Raum eine gute Akustik zu geben . Dieses Verfahren be-
ruht in der Verkleidung der Wände mit Ziegeln besonderer Art .
Die Ziegel haben die Form flacher , dünner Scheiben , deren Ober -
fläche konkav ist. Sie bestehen aus einem Drahtgewebe , dessen Po -
ren mit einem porösen Zement besonderer Zusammensetzung ausge¬
füllt sind . Die Ziegel werden einfach auf den Wänden befestigt , die
dadurch nicht wesentlich dicker werden , ist doch die Ziegelscheibc nur
?^hr dünn - Dann wird über der neuen Ziegelschicht ein Bewurf aus
Mörtel angebracht , der in beliebiger Weise bemalt oder auch mit
einer Tapete Überkleidet werden kann , die akustische Wirkung des
Ziegels beruht darauf , daß er keine starre Masse darstellt , sondern
infolqe des Drahtgewebes fchwingungsfähia ist. Er schwingt also
im Rhythmus der auf ihn treffenden Schallschwingungen und wirft
den Schall von seiner konkaven Oberfläche in den Raum zurück.
Die in Amerika mit den Berlinerschen Ziegeln durchgeführten Ver -
suche haben zu sehr befriedigenden Ergebnissen geführt .

lARL HAFNER ■

gen vor ihm aus , und bat ihn , diese sehr sorgfältig zu studieren . Er
gab ihm auch Themen zur AbfaWng und korrigierte fem « Aufsätze ,
als wenn er fein Lehrer gewesen wäre . Die Kerze brannte immer -
zu , ohne geputzt werhen zu müssen , wurde niemals kleiner . Wenn
Tai müde war , ging er schlafen , aber nie wußte er , ob es Tag war
oder Nacht . Der alte Mann besuchte ihn dann und wann und ließ
einen Knaben zur Bedienung seines Urenkels zurück . Es schien,
als ob schon mehrere Jahre so dahingegangen wären , doch Tai
fühlte sich in keiner Weise beunruhigt . Er hatte kein anderes Buch
als den Band mit den Abhandlungen — hundert im ganzen — die
er mehr als viertausendmal durchlas . E »nes Tages sagte der alte
Mann zu ihm : . Deine Zeit der Sühne ist beinahe um und du wirst
nun wieder in die Welt oben zurückkehren können . Mein Grab steht
in der Nähe der Kohlenmine und der rauhe Wind spielt mit meinem
Gebein ." Tai versprach alles gut zu machen , worauf der alte Mann
alle Geister zusammenrief und ihnen auftrug , Tai an den Ort zu-
rückzuführen , wo sie ihn gefunden hatten . Die Geister bückten sich
nun nacheinander und baten Tai , ja nicht sie zu vergessen , während
er selbst es sich gar nicht vorstellen konnte , wie er wieder nach oben
gelangen sollte .

Inzwischen hatte Tais Familie ihn überall gesucht und seine
Mutter hatte die Behörden von seinem Verschwinden in Kenntnis
gesetzt, wodurch eine große Zahl von Personen mit hineinverwickelt
wurden , ohne daß man indessen irgend eine Spur des Vermißten
fand .

Es verstrichen drei bis vier Jahre . Bei der Behörde wurden
die Beamten gewechselt , was zur Folg « hatte , daß die Suche nur
lässig betrieben wurde und daß Tais Frau , die sich nicht glücklich
fühlte , einen anderen Mann heiratete . Eben um diese Zeit ging
ein Einwohner daran , den alten Brunnen wieder in Stand zu
setzen umd fand Tais Körper in der Höhle auf dem Grund des
Brunnens . Als er ihn berührte , bemerkte er , daß er nicht tot war
und verständigte sogleich die Familie . Tai wurde sogleich nach
Hause geschafft und erholte sich innerhalb eines Tages so weit , daß
er erzählen konnte , was ihm widerfahren war .

Während er unten im Brunnen gewesen war , hatte der Nach -
bar , der ihn in die Tiefe gestoßen hatte , sein «'genes Weib tot -
geschlagen ; und da sein Schwiegervater ein Verfahren geg«n ihn
einleiten ließ , wurde er für länger als ein Jahr eingekerkert ; in -
zwischen wurde sein Fall untersucht . Als er freigelassen wurde ,
war er nur mehr ein Sack voll Knochen . Als er hörte , daß Tai
wieder ins Leben zurückgekommen war , erschrak er heftig und floh .
Die Familie versuchte Tai zu überreden , ihn oerfolgen zu lassen ,
doch der wollte nicht , erklärte vielmehr , was ihm zugestoßen , sei die
richtige Strafe für fein eigenes schlechtes Betragen gewesen wnd
hätte nichts mit dem Nachbarn zu tun . Hieraus wagte jener Nach -

bar zurückzukehren . Und als d>aZ Wasser im Brunnen ausgetrocknet
war , mietete Tai Männer , die hinabstiegen und die Knochen sam-
melten , die er in Särge legte und an einem Ort begrub . Er suchte
dann Lung 'sei 's Namen in den Familientafeln des Stammbaumes
und fuhr fort , alle Arten von köstlichen Dingen auf seinem Grab
zu opfern . Mit der Zeit erfuhr der Literaturkauzler , der überdies
mit Tais Aufsätzen sehr zufrieden war , diese sonderbare Geschichte.
Tai bestand nacheinander seine Prüfungen und als er den Grad
seines Meisters erreicht hatte , kehrte er heim und begrub neuerdings
Lung ' sei ' s Gebeine auf der östlichen Ebene und kehrte regelmüßig
im Frühling dahin zurück , ihm seine Verehrung zu bezeugen .

Deutach von Albert Ehrenstein .

Erholungsreisen
im Mittelmeer

mit dem Luxusdampfer

„ NEPTUNIA "
A22UÖ1 . bis 19 . September

Ab Genua - Slzilien - Kreta -Grlechenland -
üalniatlen *Venedig . ( UnterFührnne von einem
deutschen ArchiiolOKeD) . Preise von Mark 554 .— an .

25 . September bis 18 . Oktober
Ab Venedig - Griechenland - Rhodos .
Cyoern , Palästina . Aegypten , Neapel -
Genna . Preise von Mark b97.- an .
Für Familten und Meine Gruppen
besondere Vergünstigungen

Aasktlnlte und Prospekte durch
sämtliche Reisebüros , sowie durch die

„ Deschlta "
Deutschland - Sehwelz - Italien ,

Heise - und Transport A .-G .
Sitz : Stuttgart , Fnedrichstraiie 5UB , Telephon 24336122690
Filiale Berlin IN! W Filiale «• rank in rt a . M.
Unter den Linden 54/65 Neue Mainzer Str . 27^ c,cke Kaiserstr .

Telegramme : Deschlta

Spezialgeschäft in Büro - Maschinen
Handlung und Reparatur Amalienstr . 51 — Telefon 2127172 ^8
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Berlin , S. Aug . (S « » ksvr» A. > Die Börse eröffnete ant behauv -
te t , aber ohne nennenswerte KursverLndernngen . Das Geschäft war
wieber außerordentlich ruhig , Mangels Anregungen fehlte es selbst an
den sonst üblichen Speztalbeweaungen . Dt « Spekulation zeigte sich da-
durch verstimmt , dab die Bekanntgabe des Abkommens mit der Stan -
dard Oil Co . auf den FarbenkurS wenig Einfluß gehabt bat und zeigte
daher auch aus anderen Marktgebieten keine Unternehmungslust . Die
Abgaben am M o n t a n a k t i e n m a r k t waren noch nicht ganz be-
endet , kamen aber kursmShig infolge der andererseits erfolgten Decknngs -
läuse nicht zur Auswirkung . Etwas Interesse bestand höchstens für
Elektrowerte in Erwartun « der Kavitalserhöhung der AEG . und
der Einsithrung der C h a d e . A k t i e n , die im Kreiverkehr zu
dem sesten Kurs von 2 575 stark gefragt waren . In diesem Zusammen -
bang traten von den amtlich notierten Elektrowerten Gessiirel in den
Bordergrund . Die bevorstehende offizielle Einführung der S v e n s k a-
Aktien sllhrte diesem Pavier mit 820 bis 321 ebenfalls gröbere Kanf -
Interessenten zu . Die übrigen Märkte dagegen lagen bei sehr spärlichen
Publikumsausträgen lustlos .

Die Erleichterung am Geldmarkt konnte die Gesamttendenz
ebensowenig wie eine Reihe anderer Ereignisse beeinflussen . Tagesgeld
kam mit 4 .5—V Prozent reichlich zum Angebot . Für Monatsgeld hielt
sich der Sah dagegen unverändert auf 7.75—8.5 Prozent . Immerhin
war auch hier eher eine Bergröherung der Ofserten sestzustellen , die
hauptsächlich aus Jnlandögeldern bestanden haben sollen . Für Report -
gelber kam ein einheitlicher Sab von 8,5—ö Prozent zur Geltung . Waren -
Wechsel ea . II Prozent . Die Erleichterung am Geldmarkt hatte einige
Nachfrage nach Devisen zur Aolge , sodaß der Dollar mit 4.2056 fester
notierte . Das englische Pfund behauptete international seine Besserung
und stieg noch weiter aus 4 .8605, Die übrigen europäischen Valuten
wurden im '

Usancehandel ans der bisherigen Basis genannt .
Im weiteren Verlauf der Börse konnten Montanwerte ihren Kurs¬

stand noch mehr verbessern . Man führte dieS auf die Erledigung von
Kanforders . die aus dem Rheinland vorlagen , zurück. Auch am Elektro -
markt hielt dt « feste . Haltung weiter an . Von dlefen beiden Märkten
Übertrug sich die freundliche Stimmung auf die übrige Börse . Cbade -
Aktien konnten sich aus 2 600 verbessern . DaS Geschäft blieb nach wie
vor sehr gering .

PrivatdtSkont kurze Sicht und lang « Sicht 5.75 Prozent .
Da die Spekulation zu Deckungskäufen schritt, setzte sich die feste

Haltung bis zum Schlüsse fort . Auch der Umstand , datz Rcvortgeld in
ausreichendem Matz zur Verfügung steht, wirkte sich günstig auS . Die
Kurssteigerungen betrugen zum Teil bis 8 Prozent .

Auch die Nachbörse verlies fest und <zn den höchsten TageS -
knrsen . dock blieb das Geschäft selbst sehr ruhig . Gegen 14 % Uhr hörte
man : Zellstoss Waidhos 842 .25, Ver . Glan , 78«. Lstwerke 439 , Schnlth - itz
463 , Siemens 292 .5 , Schuckert 207.5, Gessürel 258 , El . Lichtkrast 204 .5 ,
AEG . 190.5, Bergmann 198.5, Sarbenindustrte 320 .25, Gelsenberg 163.75,
Mannesmann 188 .25, Phönix 122.75, Rhein . Braunkohlen 264 .75 . Rhein .
Stahl 219 .5 . Hapag 155.5 , Nordd . Lloyd 156, Charl . Wasser 151, Dessauer
Gas 213 , Danatbank 235 .5 , Abl . -Schuld I 56 .5. II 58.25.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 9 . Aug . Die Börse war auch beute autzerorbent -

I i ch st i l l n n d zurückhaltend , da weiterhin das Publikum der
Börse fernbleibt . Die KurSveränderungen gegenüber der gestrigen
Abendbörse waren bei Festsetzung der ersten Kurse sehr gering und
gingen selten über 1 Prozent hinaus . Die Grundstimmung der Börse
blieb aber widerstandsfähig , gestützt durch etwas lebhafteres Geschäft in
Elektro - und Moni «« werten . Hier sollen neben Deckungen der Epe -
knlation einige Jnteressenkäuse vorgenommen worden sein . Kür die
Montanwerte wirkte die Unterzeichnung des Reparationskohlenabkom -
mcns mit Belgien und weiter die Meldung , dab man mit der Aufhebung

Berliner Devisennotierungen vom 9. August

Amsterdam
Buenos -Aires
Brüsiel -Antw ,Oslo
Kopenhagen
Stockholm
vellingsorS
Italien
London
Newhort
Pari »
Schwei»
Spanien
Japan

8 . An allst
Oeld

168 . 3E
1 7RP
58 435
108 Br
11». 50
11? 61
10 58 '
22 8?
?0 411
4 200
18 455
80 96F
71 .03
1 .987

Brie
168 6f
1 .79 ?
68 665
108 7 '
US 7f
11? . « '
' 0 50?
22 9?
39 «61
4 .208
18 49 '
31 . 13F
71 .1

"?
1 .991

n . August
Oelri
168 40
t 7 « 9
38 48 '
108. 59
11? ?8
UP P8
in 581
?2 P9
ifl 42
i 2085
16 465
«100
70 98
1 .991

Brief
168 74
1 793
68. 686
108
11? 88
112 90
10 609
22 .93
20 4M
t . 210i
16. E0 -
« 1 .16
71 .12
1 .995

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop
Athen
Kanada
Nrngnay
Kairo

8 . A laust
Oe 'rt "

0 4957
59 165
12 *47
7 .395
73 .?5
3 .037
50 > 1
* 1 .30
2 .115
5 .55 »
4 .194
4 .176
20 927

10.75
ll .fi*

2 .119
5 .578
» 202
4 .184
33 977

9 . Maust
Oeld

0 491?
59 21
l? 458
7,398
73 .33
3 .037
2071
81 4?
2093
5,544
4 .195
4176
20 .95

Brief
1. 4977
59 .33
12 478
7 .412
73 47
3 .043
20 .75
81 58
2 .097
5 .556
4.204
4 .184
20 .99

Frankinrter Devisennotierungen vom 9 . August

Amsterdam
BuenoS -Airr ?
Briislel -Aniw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helslngsor»
Italien
London
Nrwhork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

8 . Auanst
Oeld

168. 39
1 .788
58 .40
108. 47
112. 49
119. 54
10 .57
92 . 85*
?0 408
4. 1920
1&. 4F0

ftg
1 .987

Brie
168 73
1 .79 ?
58 .5?
198 . 69
112 . 71
112 . 76
10 .59
?2 895
20. 44»
4 2080
16. 490
81 .10
71 .12
1 .991

9. August
Oeld

168 41
1 .78P
58 .42
108. Ii
112. 6?
113 65
10. 695
22 .89
23 421
4. 2032
18 466
80 .96
70 .94
1 .991

Brief
168 . 75

da
108. 79
112. 74
112 . 87
10 6 (5
22 .93
20 . 461
4. 2112
16 506
81 .12
71 .98
1 .995

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantinop
Athen
(>anada
Uruguay
Kairo

Oeld
0 . 4967
59 .12
13. 44?
7 .393
73 .? 3
3 .037
20 .71
81 .39m
4 .194
W

Auaust
Brief

0 4977
59 .24
12. 4f2
7 .407
73 .37
3 .043
20 .75
81 .5 *
2 .119
5 .578
4 .202
4 .184
20 967

9 Anaust
Oeld

0. 4957
59 .11
1? . 468
7 .383
73 .2*
3 .037
20 .71
81 .4?
2 .09 .3
5 .552

M
20 95

Briet
0. 4977
59 .26
12 475
7 .397
73 .40
3 .043
20 .75'

1 .58
. .» 97
5 .566

.204

Züricher Devisennotierungen vom 9 . August

mttotiorl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid

Sollandtockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

9 . 8
518 .87

25 .22
20 .33
72 .171/j
28 .24
87 .65

208 .00
139 10
134 .15
139 .00

15.39

Dentschlan»
Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bukarest
Warschau
Hetsingsor»
Kousiantinop
Athen
BnenoS -AIre?

* Berlin 9 Aua . (Funkspruch . ! Devise « am Usancenmarkt . London -
Kabel 4 .8MS . London -Paris 124.02%, London B̂riissel 34 .93« , London -
Amiterdain 12 12 11/16 , London - Mailand 89.27%. London - Madrid 28 .80.
Son ^ eenhc .Vn l ^ lS ^ London - Oslo 18,80% Kabel - Zi^ ich 518 IS/1 « .
Kabel - Amsterdam 2 .49 !̂ , Kabel -Warschau 8.9k, Kabel - Berlin 4 .2971%.

Berlin . S. August . «Funkspruch .» Ostdevise « . Bukarest 2.609 G .
2 «2i vi - Warschau 46.875 G . 47.075 B : Kattowitz 4S.85 G . 47.05 B ?
Posen 4S 875 G , 47.075 B ; Riga 80.805 G , 81.145 B : Reval 1 .120 G ,
1126 B : Kowuo 41 .485 G . 41.665 B : Polen lgrotz » 46.80 G . « 7.20 Bl

Polen (klein » 46.70 G . 47.10 B ; Lettland 80.47 G , 81.18 B .

Mitgeteilt
Adle» Kalt
Baden !- Dr» a.
Brown Boveri
Deutsche Lastauto
Deutsche Petrot .
Gasolin

gesucht .

llnnolierle Werte

von Bner 4 Elend , Bankgeschäft In Karlsruh « .
80 %

100 »/.
172 'io

55 "/«
84 »,»
90 °lo

Grindler gigarr .
Jtterkrastwerle
Kali -Industrie
Kammerlirsch
Karlsr .Lebensbers .
Krügersha «

10 >l,
169
40 ''.

200 '/,
150 °/o

Moningcr Brauerei
Rastatter Waggon
Rodt u . Wienenberg
Spinn . Kollnau
Spinn . Ofsenburg
Znckerwaren Speck

vt
46 %

115 %
110 °/,

der französischen Kohleneinfuhrbeschrünkungen rechnet, stimulierend . .
Erklärung , dah das rheinisch -westfälische Kohlensvndikat keinen "

(i
Antrag auf Kohlenvr <tSerhöhuna gestellt hat , i<t teilweise mit ,
gung aufgenommen worden , da eine Kohlcuvreiserböhuna die K°n>
turentwicklung hemmen würde . Für die Elektrowerte regte wabr>°> ,
lich die Errichtung von Kraftwerkbauten in Frankreich auf Rcva « >> ,,
konto und die Expansion der Siemensgruvpe in der Tschecho -Sl ^">
durch Ankauf des Prager Werkes an . Trotzdem waren die Montag .,
überwiegend nur knapp behauptet , ebenfo die Elektropapiere . Bera>° (
sogar 1 % Prozent schwächer, trotz gröberer Bestellungen aus de« ° .
lande und befriedigender Beschäftigung . Ueber 1 Prozent abgc

''
waren Zellstoff Waldbos und Wauh u . Freptag . Th , Goldschmidt

'
2 Prozent fester ,
schwächer.

Rentenmärkte still , Ausländer überwiegend

Warenmarkt .

tu*

. « erll « .. g. August . (Funkspruch .» Produ -ktenbiirle . Die
kanische Welzenbausie konzentrierte auch im Berliner Produkten »' ^das gesamte Interesse aus sich. Die Ernteberichte aus dem Inland >>> , |gegenüber diesem anregenden 'Moment fast voll in den ,
Schon im Kruhverkehr bewilligten die Käufer Aufgelder biS 3
pro Tonne , doch reichten diese nicht aus . um an der Mittagsbörl «! J

'
,,1rial herauszuziehen . Die Marktlage war ohne Ausnahme baum ^

Teviemberweizen wurde S.S0 Reichsmark . Herbst 4 Reichsmark «
notiert . Daruber hinaus vereinigte der Roggen »>" »- /» •«•»«m ""j
bis annähernd 5 Reichsmark aus sich. Die an und
Znsebotk sind noch kleiner geworden . Auch Futtcraetre
HilsSsutters osse und Oelsaaien keine allzu grohe vre . ^ ,weisen . Mehle liegen in Uebereinstimmung mit der Festigkeit dcS «äfseireideS wohl fester, doch find die Umsätze nicht nennenswert S'
geworden . j

Berti « . 9. Aug . (Fnnksprnch . » Amtliche Prodnktenuoticr »' ,
(sür Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab &
Wetzen : Märk . fest : Roggen : Märk . 215—219 , fest? Wintergev >°
bis 206 , fest ? Hafer : Märk . — . ruhig : Mais : loko Berlin 1^ ,»fest : Weizenmehl 34.75—36.50, fest : Roggenmehl 81—32.25, sest !
kleie 18 .75—14, etwas fester : Roggenkleie 15. stetig : Raps
stetig ? Leinsaat — i Erbsen , Viktoria 44—56 : Kleine Svctseerbie >

j
bis 32 : Futtererbsen 22—23 ; Peluschken 21.50—23.50 ; Ackerbol/ »^^bis 23 ; Wickln 22—24 ; Lupinen , blaue 14.25—15.75 ; Lupine « . %
15.75—18.75 ; Rapskuchen 14.80—15 ; Leinkuchen 21.20—21.60 ; 11
schnitzet 12.50—13 ; Soiaschrot 19.50—20.40. ^Termi - pr - dukte « : Weizen : September 272—Z71 .V0, Oktober
271 , D -zember 272.50—271 .50 ; Roggen : September 229 .25—228, v - «
229 .75—228.50, Dezember 230—229 ; Hafer : September —, Oktobe '
bis 202, Dezember —.

Obstmarktberichte . In Achern kosteten am 6. August die &
zwetschgen 19—23 Psg . , Birnen 15 Psg „ Aepsel 10 Psg . , Rein «cl- °

^
11 Psg . In Bühl zahlte man am 8 . Auaust für Frühzwetschgen 2°
Birnen 12—18 Pf8 „ für Aepfel 12—20 Pfg .

Magdeburg 9. August . Weis » ucker (einschlief, ! Sack und BerdrÄ -i» euer sür 50 jiilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdebnigihalb 10 Tagen 28—28.25 MM, Sept . 28.25 JtJ ( . Tendenz rubia . gl
Termlnvreis « siir Weist,ucker ( inkl . Sack frei Seeschisfseite Hambu'' ^

50 Kilo netto »: S^ g . 15 .85 Br „ 15.70 G . . Sept . 15.60 Br .. 15 .50 Szi-H14 .7» Br „ 14.60 G „ Nov . 14.35 Br ., 14.30 G . . De , 14 .40 Br .. U , F
Okt . /Dez . 14 .50 Br . . 14 .40 G . , Jan ./März 14.60 Br „ 14.50 G . . M »'
Br . , 14.60 G . Tendenz ruhig . ^

Bremen . 9. Aug . «Funkspruch . » Baumwoll -Termi « « »'^ l?
( 1 Uhr » in Dollarcent : Oktober 21.22 G . 21.26 B : Dezember
21.46 « ; Januar 21.58 G . 21.60 B : Mär , 21 .77 G . 21 .80 B :

'
G . 21.98 B ; Juli 22,08 G . 22.09 B . Tendenz fest.

Bremen . 9 , Aug . Banmwolle . Schluhknrs : American füll »
ling . c . 28 g . mm loco per engl . Psund 21 .47 Dollarcents . /i

'
Liverpool , g. Aug . ( Funkspruch . » BanmwollerösfnnngSkut '' ^

'
engl . Pfund »: Juli 10.75—10 .80 , Dcz —Jan . 10.94—10.99. Mar»
biS 11 .05, Mai 11—11—11,15 , Juli 11 .18 . Tendenz stramm .

Berliner Börse

vom 9 . August
Deutsche Staatspap .

Abt. Schuld I 57
S '

55 .25
.. II 577 5 58

Neudei . 16 16
5 R .Anl . 27 86 .1 86
6 Dt.Wertb . 9S .5 99
4 Schutzge ^. 9 .75 9 .9

Wertbest . Anleihen
5 Bad . El .« . 12 .6
5 Sih .-M . G . 82 .7 -

Ausländ . Werte
4% Ccft.8 . - 25 5
4 Goldr .
4 Kronenr .
4 Ttirtt Ad .
4 T.Bagd . I
4T .Bagd .II
4 T . Soll .
Tllri .-Lose
4^ Uug , 13
t <f. Uns . 14
4 U. Goldr .
4 Kronenr .
5 Mexikaner
4 Mexilauer
5 Tehuant .
4 ^ d °.

Eisenbahn -Aktien
Baltimore
Kanada
Schautung
A ..G .s.Z?er«.
Allq .D .Sis .
7 ReichSd.
« leltr .Hch».
dto . Zertisil .
Hamd .Hocht.

26 .75 26 .76
1 .5

10 10
17 16 .9
15 153
14 .5 13 .9
26 26 .5
23 .62
24 .62 24?5
24 .62

1 .9 1 .9
36 .73 36 .f

37 .75
235 23 .5

20 .75

103 102 '-.
90 87 87 .2c

8 .87 89
170 169
87 .5 87 .5
101 -1. 102
100 100 „96 95 .87
86 86 .5

SchiHahrts -Werte
Hapag 152 5 152 .5
Hamb . Süd 230 22S ^.
Hansa 227 225 .5
Neptun 148l >» 148 .V
N . Llohd 152 153 >/<
Bcr . Elbe 74 .87 74

Vantc-Aktlea
Adca
Bad . Ban «
BI. s. Bra »
Barm . B . 95.
Bah .Hhp.B.
„ Vereins

147 '/» 147 ' /.

214 213
149 -1« 149 */.
168 167
175 175

Berl .HdlSg.
Commerzb .
Tanz .Prio .
Darmst . Bl .
D .Asiat .Bl .
Dtsche . Bk .
Tt .Hyp.Bk,
D . Uebs .B,
Tisloutog .
DreSdu . B.
Lux .Jnter .
Mein .Hhp.
Mitt .Bod.E.
Mitleld .Cb.
vftbaul
Lest . Credit
Pr . Boden
ReichSbk .
Südd .Bkred.
Siidd , Di » I.
wiener Blv .

ln6ustr .
Schultheiß
Aeeumulat .
Adl . u . O»p .
Adler » . Gl .
Adlerw . Kl.
A . E . G.
dto . «it . B .
Alsen zem .
Ammeud .P .
Auglo Ct. G.
Aschasfb. Z.
AugSd . NM .
Bamag , Mg .
Bamb .Kalit .
Bamb .Mälz
Barop .Walz .
Baialt
Bahr . Zell .
Ba » r .Mot .
Bahr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berg Evelg .
Berge » Tsd.
Berg »«. EW .
Berl .Hotcl
B .KarlSr .J ,
Bl . Masch.
Berth .Mess .
Biugwle .
Brl . Bri «.
Brschw. St.
Brem .Besgy.
Brem .Linol ,

-Aktien
455 457
162 .5 164 '/.
145 5 147
135 134 .5
117 .5 117 ' ,
187 '/. 189 '/
81 62 81 .37

256
111 .5 110
204 203 '/«
140 140
45 .5 47
96 96
129 .5 130

9612 96
~

72 75 71 .5
200 '/« 203
59 57

- 578

300 301
199 -,. 197 '!
302 302
78 76
134 133 '

zz
°
6Z 23

*
5

^

270 268

246 246

Brem . vul «.
Brem . Wolle
Buderu ? E.
Sapito Kl.
Sharl . « als .
Eh . Buckau
Eh . Hevden
Ed . Gelsenk.
Eh . Albert
Eone . Ehem.
Eonc . Spinn .
Et . Eaoutch.
Daimler
Dess . Ga »
Dt . Atl . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Erdöl
Dt .Guststahl
Dt. Jute
Dt . Kabel
Dt . Kalt
Dt .Linolenm
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt . Schacht» .
Dt . Spiegel
Dt . Stetuzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eiseut .
DonuerSm .
Dr .Schnellpr .
DNrkoppw.
Dvis . Masch.
Dqn .Robel

Egeft . Salz
Eintracht
Yiseud.Br «.
El . Liefer .
El . Licht Kr.
Els .Bad .W.
Euzing .-U.
ErdmSd .
Erlang . Bw.
Esch » . Bg.
Ell . Steint .

Probet Blei
ffahlbg . List
Gallenstein
Faradit
I .G . ??arien -
Feinjute
Feldm . Pap .
AeltenGuill .
FleudBrück .
Nl >>th .Masch.
Franconia
^ reundMsch
Fried . Hall

8 . 8.
141
212
109 .5

150 '/.

128 ".
81 .25
149 5
815
141
126 ' /,

9. x.
212
114 »/,
106
151 »/
130
lp ' /i

82
149 .5

im
120 5 121 .5
209 ' /. 210
109 115
1787 « 176
153 156 .5
110 110 .
106 .5 106

5

260 .5 260 .5
92 .75 93
49 49
113 112

245 üö
154 .5 154 ' /«
61 .25 61 .12
90 90 '/«
115 116
152 '/, 151 -1.
85 86
62 62 .5
152 ' /« 152 .5

125 .5
168
144
88
34
60 .25
125
183
220
164

125
169 5
144 .5' ~ "

34 .!
60 .
125 .5
187
2187 .
16V

81 .5 80 .12
1357 . 134/ .
120 120
110 '/« 110 '/«
317 -,« 318
130 .5 130 .5
210 21C
134 -,» 13 <

6 .87 6 .37
119 119

97 ?S 85
163 153

» rtedr . Hütte
Frisier

Saggen .Eis.
Gels . BW .
Geuschow
Gern, . P .
Ges.s.e.Unt .
Girmes Eo.
Gladb .Wolle
GlaSSchalte
Glockens ».
Goldschm.
Görlitz « I .
Gritzner

Hacket » . Dr .
Halle Masch,
Hamb , El .
Hammersen
Hann .Masch.
Hansa Lld.
HarbPhöniZ

„ Eisen
Harlort Sg .

„ « rücke
Harpener
Hartm . M .
Heckmann
Hedwigs » .
Held Franke
Hemm .gem.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr .Aufs.
Hirsch Kps.
Hirsch» . « » .
Hoesch
voffm . Gt .
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwte.
Hotelbetr .
Humb .Masch.
E .M .Hn«sch.
Lor . Hlltsch .
Hhd.Bresla «

Ilse Berg».
Industrie ».
Jeserich
Iiidet
Junghan »

Kahla Por, .
Kalt Aschl .
Karlsr .M «.
Karstadt
Klöckner« .
Knorr E . H.
Köhlm. St .
Kol» & « ch.

8. 8.
184 :
110 :

57 .5 !
159 .5
8112 i
210 :
252
202 »/« :
219 :

22 .5
1927 .

270 274
154 153 .5
149 148
190 188
116 116
107 107
175 174 'i.
27 .25 27 .25
155 '/« 155
158 159 »,«
183 .5 183
115 115
207 .5 207 .5

Köln Reuess.
Kölner GaS
K.Nltrnb .B.
Kört Gebr .
Kört El .
Kran » & ff» .
KunzTreibr .
Küppers » .

Lahmeher
Laurahütte
Leopoldgr.
Lindes Et »
Linden ». St .
Lindström
Linget Sch .
Linqnerw .
Linke Hosm.
Loewe Wke .
Lorenz Tel .

Magiru ?
Mauuesm .R.
Mausseld
M . W . Lind

„ Sora «
„ Zittau

Metallban «
Mtag
Minimax
Mix & Gen .
Mot . Den ,
Miilh . Bg.
Nation .Auto
Neckarwle,
N , S . U.
Ndl . Kohle
Nordd . EiS

„ Steingut
Nordd .Trik ,

„ Wolle
Nog. Herkul.

Ob.-Bedarf
v » . Kols
Lrenstein
Lstwerke

Panzer
Pet . Union
PhönixBg .
Phönix Brk.
Pintsch
Pittler Wlz.
P - ege el.
Pres »»
Preußen gr.
RaSqu .Far » .
Ratg . Wg.
Reichel» M .
Reish . Pap .

8. 8 . 9. 8.
172 5 173
65 25 117
187 ". 185 .5
^ 125
64 64 .5
135 135
200 201
171 .5 173 .5
91 .5 92 .2a
1017 . 102V«
160 '/« 162
55 55
280 280
80 62
109 109

- 280
125 125

65 .5
18 >
134 '/«
290
229
110
145
135
149 .5

167 .5

185
135
291
221
1527 ,
142
137 .5
109 .5
149 5
69 25
162 .5
121 .5 123 .5
145 145
117 117
170 170
170 .5 170

M 84 .5

llt iü
98 97
955 96
139 140
434 434

95 .5 95
_

119 122 .5
103 102
156 »/« lö6 »/«
186 183
128 .5 12d
176 177 »/.
110 .5 111

110V« 109
90 91
96 .5 96 .5
295 29S

Rh. Braun ».
„ Elektro
. Möbel
„ Stahlw ,

« . W . e .
„ Wests . » .

RW .Spreng
Rhenanta ch.
»tichterTav .
»!ie »cckMt .
Riedel I . D.
Stockstroh
Roddergr .
Rosenth . P .
Siütgersw ,
Sachsen« .
Sachs. Gütz
S .-TH. Ptl .
„ Waggon

Webstuhl
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M .
Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schl.Berg .Z.
Schl . Text.
SchönwPorz
Schud. Satz
Schub .Geu.
Schuckertel.
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .Halske
Stassur « q .
Stett .Eham ,
„ Bulkan

Stock & (' «.
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stolb . Zink
Strals . SP .
Süd ». Im ».
SüddL »«.

Tel . Berlin
Thörl Lel
Tie « Köln
Transradi »
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Unge»
Union chein.
Un. Diehl
„ Gieheret

Varz . Pap .
Ver . Charl .
„ Dt .Nickel
.. Flansch.

8. H.
262 5
162

, 118V.
. 181 .5

82

159 .5
, 242 -,.

152
192
27 .12

325 M
r

51s
5

28 ? 5 289 *.
59 .75 o6 .5iOl 100

3l .5 31 .3 /77 75 .26
155 155
235 5 238
295 295
90 .12 90 .125
143 142 ';.

106 107
154 154
132 »/, 132 /.
140 '/. 141
10 9 .6 109

74 .75 74 .75
108

- 47 .75
140V« 142
166 e 167
183 .5 1837

Ber .Glanzft .
„ Gothania
„ Inte B.
„ »» . Ha»
.. Pinsel

dto .Portland
„ Bern . W.
„ Stahlw .
„ St . Zhp.

Bill . Wke .
Bogel Tel .
Boigt Haff.
Wanderer
Wegelt»

8 . 8.

95 .5

9. 8.
726

955
93 35
8276

240 .5
84 .5 . . . .
133V« 137V.

17 .5 237 5
)8 10 § '

2615
16V« 136V«

Wettere».
WIcking
Wilh . Hütte
Witk. Ties.
Wolf Masch.
Zeiy Masch.
Zell» . B.
S . Watdh .
Zimmer « .

Kolonial -Werte
Dt .. Ost »fr . 195 191 ' /4Neu -Guiuea 1030 1010
Otavi 34 87 34 .62

8 . 8. 9. 8.
183V«
158
7 / 75
147 .5 147 5

57
17 / 177
167 167
338 339 ' /,

Termin -Notierungen
vapag
Hain» . SU»
Hansa
Llodd
A G . Berk .All .Dt .E .V .
7 Reichs».
Adca
Barm .Bant » .
Berl . Hdlsg .
Eommerz » .
Darmst . Bl .
Dt . Bank
DtSkontog.
Dresdn , Bl .
Mitteld .Er » ,
Schul,h .-P .
A . E . « .
Bergm . E.
Berl . Masch.
Budrrus
Eharl .Waff.
Et . Eaoutch
Daimler
Dess . GaS
Dt . Erdöl
,, Masch.

Dynamit
Elekt. Lich«
Elektr . Lief.
EsjenStei » «.
J .G .Farben -
Felt .u .Guill
Geli . Bg.
G . f. el. U.
THGoldsch « .

W & .
226 .5 228
152 155 .5
171 .5 1 / C
87 .87 87
lOl ' i« 101 ' /,
147 -/, 147 .5
149 ' /, 150 ' /.
246 249 -1«
177 -/. 178
231V« 234 .5
162 162 .5
159 »,« 160 '/.
165 167 V«
251 251
455 .5 463
188 190
197 " , 197 »,.
133 .5 135
112 .5 114 *.
151 153 .5126 126
121 -,« 123
216 '/. 212
153 .5 157 .5
91 .5 92 .25
153 152 ' .
200 204
195 18 /
164 .5 169
318 .5 320
134 .5 135
161 5 163 .5
2&3 i/s 257 ' /,
134 '/« 138 .5

Hain» . El .
Sar . Berg
Hilsch
Holzm.Ph .
Ilse Berg » .
Kali Aschsl .
Klöckner
Köln»Neuess .
Ldw. Loewe
Mannes « .
ManSseld
Metallb .Frls .Rat . Ant »
Oberbed.

Koks
Orenstei »
Lstwerte
Phönix Bg.
Rh . Br . K.
Rhein . El .
Rheinftahl
Riebeck Mt .
Rütgers « .
Salzdets .
Schuf . EI.
Schuckrrt el .
Siem .Halske
Leonh. Tie «
Transradi »
Ber . Glanzft .
B . Stahlw .
Westeregel»
Zells». Waldh .
Otavi

164
201 »,«

139 '/«
2/2

163 .5
204
1/8 .5
197 .5

339

187 «,«
136

100
! 96 87
> 142 '/«

439

: 2$%
! 219V«
'

98
~

242
180
206 ' /,
292
156 .5

, 133
732

, 137 .5

341 »/«
34 .75

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen , Pfand briete osw .. Sachwert -

und ausl . Anleihen
Fkf.HH» .« . IPr .Hhp .Bt .
Pf . 44 15 .25 15 .3 04f«S alt

dto.Pfbs .43 16 .4 15 .45 Rh .Hhp.Bk.
Ps .Pfdb .Sö - - I Psdr .b LS

14 .8 15

dto .Kom.O .
Wesw. Bod.
Hess.L .Psbr .dto .Komm.

O»l .4—1«
6 Grotzkr.M .4 Türkuuis .b !l(um . l <J03
4 dto .ukv .S4
4\4 Budap .

St .14m .T.
4H Budap .

St . 14 abg .4 Budapest .
St . 90 t .K.5 Sofia St .4% M .B .A.

4H Sinnt . I
4 dto, II
4H » t». III

Banken u
« vd.Eisen» .
vr .Zentr .B.
Rh . Erb «.
Düren Met .
Dhkerh.u .W .
Emaill Ullr .
Franks . Ga »
Geiling
Grenvenbr .
Grün n . Bilf .

Sagedanag
Kollm. Jrd .
« out . Wafl.
Kosthetm g .
MeherKssm.
MezS .Frbg .
Ruvbg . SP .
Rheins . Kr.
Schstg, Off.
Smuh Her,
« inner A.G.
Ber .B .F ».« .

„ Ultra »».
Wiest . To «.

VersIcheruOfr ,j5
Mann » , v . 143 £ ).5
Nordst .A» . 89 ^

Indus «!
*

0̂
5 .26

& t
78

t eilt . 3 sh netto
8 eilL Bezugsre »» ^

* ab heute in Rcich5

Frankfurter Börse
August

16
'
l5 16 .25

97 96

1:15
9 .9
99

vom 9 .
Dt . Staatspapiere .

^
SAReichSanl . — 86 .3
« bl. Schuld I 57 .15 57 .

„ .. II 57 .15 57 .62
bto. III

Goldanl .
10 . 1000 <f

S?! Schatzanw,
K I ». II

4 % Schutzgeb.
08 — 11

4% @chutzg,14
4 ?xBa« .Abl^.

Rente

Freist . 2ti.
Reichs-

poslich .
«'/..% Heil.

Bolts «. I - —
Ausl Staatspapiere

Spez . Port . - 9 .95
12 - -

Zolltiirlen 14 .5 14 .1
4 uug . Gold 24 2 ? 24 .9

Dt Stadtanleihen .
6 % Ber, . 24 99 5 92 .5
8% Darm ». 98 -

96 96

99 .75 94 .75

8. 8. 9. 8.
7 % Dresden ,

St .A . 26
ü% Franks .

91 91St .A. 26
8% Main »

G .A . 26 *
107c Mannh .

1047 .G .A . 25 104 ' ,«
8% dt» .

St A. 26 99 .5 99
8<5! Nürnbg .

St .« . 26 99 .6
Pforzh .G .A. 99 99

Bankaktien .
Adca 147 147V«
Bad . Bant 175 -1« 175
« . s. Bra » 214 216
Barm . Bt . 150 149 .5
Bah . B .-E.

Würzburg
Bad . Hhp. u.

W» . 168 168
Berl .Hdlsges . 248 249
Danatbk . 230 .1 2375
Dt . Bank 162 162 .5
Dt .Hhp .Bt . 137
Dl .Vereins », 105 105
» ist . Ges. 159 ' /« 158 .5

DreSd . Bt .
Frank «.Bk .
Fr . Hyp .Bk .
Fr .Pid .Br .B.
Metallbk .
Mttield .Ered .
Nürnbg . V .B.
Oes». Erbl .
Pfalz .Hhp .Bk
Rh . Eredit
Rh . Hhp.
Sndd . Bod .ll .
Südd . Disl .
West » .
Wir « . Bk» .
Wt». Nbk .

8 . » 8 .
167 '/« 168
134 133
150
150
145
246

150
150
145 .5
246

8 8 .25
218 218
134 .5 134 .5

- 171

148 146
104 104

6 .35 6 .5
152 152

Transportanstalten .
7 % Reichs».

Li . 102 102 .5
Bad .Lokal». — —
Heidelberger

Straße «». — -
Hapag 152 .5 153 ' '<
Lt»» d 152 153 »/«

Industrieaktien .
Eich »aum 271 271
Brau .Pforz » . - —
BrauSchwartz

Kirchen — 179
Brau . Werger
Ad , Gebr . 5Z 53

Adler O».
Adl . Kleher
A .E .G. St .
Aug . Gn .
Asch. Zellft.
Badeuia
Bad . Elektr .
Bad . Masch.
Bad . Uhren
Bah .Spiegel
Bah . Cell.
Bergm . Elek.
Bingwerte
Brem .Besig».
Brown Bo».
Bürft .Erlang .
Eem .Heid.
Daimler
Dt. Eisen ».
Dt . Erdöl

„ G .S .Si» .
„ Verlag

Dingler
Dresd . Schn.
Dürkopp
Dhckerhofs
E . W . Kai«.
Elektr .Lieser.
El .L .u .Kr.
Eli .B .Woll.
Emag
EmaillUllrich
Enzing »

8. 8 . 9. 8.

117 ' /, 117
188 .5 189 »,«

203 203

158 154 .5
20 52 20 .25
57 .75 56 .7o

197 .5 196 .5
23 .5 23 .5
70 70

_
63 5 63 .5
148 .5 148
1207 « 12C »/«

153 156
216V« 215 .5
250 250

152 151
87 .5 -
36 34
42 25 42 .25
1 «4 186 .5
200 202V«
37 35 '/»

62

Eßl . Masch.
Ettl . Spin ».
Fahr Gebr .
J .G .Farben -
Fel ». Guill .
Feium . Jett
Frks. Armat .
Frkf . Gas
Frkf. Hos
Frtf . Pol .
Fuchs Wag
Geiling Sek«
Germ . Li»,.
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Bilf
Haseumühle

Frts .
Haid u . Nc«
Haiiimersen
Haufw . Füfs.
Hesier Masch,
HirschKupf.
Hochtief
Holzmann
Holzoertohl .
HhdroP .
Jnag
Jungh . Gebr .
Kg .Kaiiers
KarlSr . M.

8 8.
79

230

317 .5
137
y9
19 "«
166
113 .5
75

9 8.
79 .12
230
54V«

135
98
19
166
113

/ 5 »/«

80
260 261
132 .5 137
118 118 .5
1767 « 177 .5

52V« 52 V.
175
142V« 1427 .20a 208114 Ub
131 131
194 .5 193V»
72J 73

101 101
120 -1« 117 '/i
194 194
28 28

KleinLcha «»
Knorr
Stoib Schüre
Koni . Braun
Krank So .
Lahmeher
Lechwert.
Sch. Spich.
Ludw. Walz
Mainkr .
Megnin
Metallq .
Me «. Knodt
Mez Söhne
Miag
Moenu »
Moi .Tarmft .
Dentzmotor
Obernrsel
N .S .U .
Neckarw.Ehl .
Oest Êisenb .
PeterS Un.
Pf .Nöh .K .
Rein .Geb ».
Rh .El .Mm .
Rbenania
Rodb .Dmst.
Röder Gebr .
Rütgersw .
Schlcubne ,

8 . 8 . 9 . 8
141 141
183 182 »/.
208 208
63 62 .5

171 .5 171 .5
122 123 ' /.
20 20
122 .5 124
126 125 ' -.
45 45 .5
189 188
69 .5 69 .5
85 85
137 135V«

73
*

"
oc . 3
25 / OV«

117 ' /, -
144 144
29 .5 29

67 ^
130 128
161 .5 163
64 63 .?
8 ' /. 9 .25
139 140
97 97 .1

?!

Schllnk Eo.
Schnell , Fr .
SchriftStem »
SchuckertN.
SchuhBer ».
Schuh Her«
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel « ».
Siem .HalSle
Sinalc »
Südd .Zucker
Irik .Besigh,
Thür .Lies.
Uhr .Furtw .
Ber .EH.Fks ,
Ber .D . Oels.
« er . Fast
« oigt .Hasf«.
Bolth .Kabe,
WahßFreh ^
Wohlmuth
Wolff W.

Pforz » .
Wvrtt .El .
Zellli .Wnld» .
Zuck.Rhctng .

Hersweeksahtien .
Buderus 112 114 ' ,.
Eschw .Ber , 215 218
Gelscukirch. 160 '/« 163 .5

8 . 8 . 9 . 8.86 86
103 102
140 .5 144
204 205
85 .25 84 .568 68

I «

289 .5 290
- 130

143 144
- 114

87
~ 1

87
5

15Ö 5 U P
75 .25 75
163 ' /« 1627 .
160 160

5

Harpeuer
KaliAscherSl
Kali Wester
Klöckner
Mannes « .
Mansielder
Oberbed.
Phönix
Rheinsiahl
Salz Heilbr .
Stinnes R.
Tellus Berg
B . Stahl « .
B .K .Laura » .

Versiebernneen .
Allianzveri . 265 268
Franks . Allg .
Fki .Rückbers.
Frank, » »
Franlona

«0 RM .
Mannh .Bers.
Oberrh .Bers .
Providentia

, 45 .5 147 .5
13 .25 13 .25

102 .5 102 .5

160 160

Sachwertanleihen
6 Tt .Wert . _
« Vi%« eichä. - _

poslsch .
6 Bad Holz, — —
S . Kohle 12 .52 12 .6

82 .5
100Fr .Ps .Bk .II

dw . III
Mhm .Kohle
» eN. BI .
S Neckarg.
b Pr . Kalt
S Pr . Rogg.
b^ RH .HHp , 5
«R »H» »^4/2S 9»
SRH ..M ..D.
5 Sachsent .
fi „ Rogg.
5 Süd .Fest«
8% Pfälzer
5% Pfälzer

uv
r . 6.«
6A ^
6>

i,6
4

Pfandh ' 1*" '

Fr « . Hh ». . - 412—21 IS '"
Ftfr .Pfd .Sr .

16.«

ttr .Pfd .Br . . zBI . 16—22 i 2
Rd .Hhp .Vk. 13 " '

Freiverkehr »" er<
,

Becker Stahl ^ «
BrownBoverl JJ'
Ehem .Andrüe 11̂ 0.
Enireprise , vT
Fr « . Handel g 6?
Grow »g Xn Ä
Us« o2 V
Rai ». **
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^ "stag . den 9 . August 1927 . ..Badische Presse " (ASend-AusgaV«) Nr . ZKK. Seite 7.

Ueisegesellschafl
.

der Süddeutschen.
" Roffi ?eren 8 Rheintahrten laöen wiril 'eteiligune ein am

erstag . ll . Auj
von Mannh «

nanh" £ ö - i * August,
öl « » «P ach arach •

naVh #?^ - "» August, von Mannheim
tt-ievv£u ° berwesel
„ a k J wieder zurück nachMannheim .
UhP j » ,. ' . 111 Mannheim morgens 6"°

l
'ahJI u. 11l '. daselbst elwi III Uhr .

^ iSohiRrel 8 Mk H :1" im Vorverkauf , Mk7 .—'
Uli i ™ k bei der Fahrt am Verlassunsstaa
„ VflKn ,
Sarispf.Y,'erita }!,t in Karlsruhe : Reisebüro
^ärlsrJ?iJ A ' G . Kaiser8lr .2^9. Verkehrsverein
Und <\ uskun» 8telle im liaunlbahnhof

A ' efätr . 141 A'-'2i5n ^ forzheim : Zig. Geschäften Walz .

^srein der Hundefreunde
"» Karlsruhe s . V .

^ onatsvepsammlung
ibendJ ^ P ® 11* d - >0 - August 1927 .
mitc « k * hr- , m I'Okal Friedricbsüoi "

.yabenverlosung tsti93u m recht zahlreichen Besuch bittet .
DER VORSTAND

Kaffee Odeon
morgen Mittwoch

Hermann HauthCarl
der stürmisch gefeierte

^Kellermeister Wonneschlack ' ' C
lHjtg'Den humoristischen Vorträgen
Antritt freit Abends l/.9 Uhr

und abends
„ insExcelsfor
'

'J
? ^ Qbareff vonUarhruhe

•
^ g 'nzwanor Tarn Antritt fre f

ceisior - Club
6 Liritiri -schicklichkeitsroulette

" 'aoo
w ° cll enlags von 9— 12 Uhr »

i ^eroi . Sonn 'ags von 4- 7 Uhr u . 9- 12 Uhr
^ Silaßejti -

*1
Kernsprecher »77. 1734

» Zirkel 16
Telephon 5152 .

Vo. 6'1e 'Sskenzlmmer
Vm ^Übu el,rchatten "8W -

Ujhe Qualität «- -
^ 7 ^ i ?i aei -- Tatelbler . Ph . Sehnig .

onaioriunt Dr . Jtrzik
«?(̂ J,fl

=® f [6erm^
"e

î ,
ÄS

nn der GSnner -' Hilf. Wr Nervenleid
'
e
'
ndeV Aftbmä -

, Entziehungskuren , Erholungs -
"d . T -igcsfatz für Pension Kur

^ vre^ ^ Ä .
'iudluna von 12 Mark an .«

^ re « cr «gl . 3805a
fit } .

' " " ' « ifieu Isich für einen

Nischen AbenöMel.
rhyr~-H»jer Nr . C1Sf £4 an ate Radis » ? V r ?ssp
' n Transport srr

P
Morgen Mlllwoch

den 10. August nEIN SÜSSER

Nadimütag
mit Konzert .

1 Tasse Kakao mit
Milch gekocht und 1 (III
Stück Torte nachWahl ™ " •

1 Eismeritike mit
Sahne « I
1 Portion Erdbeereis flll .mit Sahne . . . . . HU •»

Pfirsich - Melba . . . 504
Knopfs Eisbecher . . 50 «/

1 Pfd . gemischte Bonbons
1 Tafel Speiseschokol . Qfl100 gr . . zusammen 0U4

Eisbonbons , gewickelt
Vi Pfund 26 4

Sport -Pastillen „ Hofil "'

18077 3 Stück 25 -1

Unsere Kindertage
mit Vergniigungs - Markt in
der III . Klage una Märchen¬
preisraten dauern nur noch

einige Tage .

^ Hetmarbet , oergtbiD . Sollt » Breslau Ob.

Schneiderin
auf Arbeitshosen gesucht.Nur solche, die felbstän -
big auf eleltr . Maschine
arbeiten kann. <B488 )
Mech. Berufskleiderfabr .Otto Webcr . Schützen-
straß« 3g.

Servierfräulein
Besucht , gewandtes , gut
empfohlenes , mit ange -
nehmen Umgangsformen ,nicht Uber 25 Jahre , in
ein Konditorei - Kasfee
nach Baden -Baden . Gefl .
Angebote mit Bild zu
richten unter Nr . 3842 «
an die Badische Presse .

Köchin
d . auch Hausarbeit ober ,
nimmt , für sofort oder
später gesucht. <B420 )Dr . Adler , KriegSstrabe
Nr . SZ (am KarlStor ) .

Gesucht wird zum fo-
sortigen Eintritt ein
jüng . Mädchen

für Hausarbeit u. Bei .
Hilfe am Büfett . Ange¬
bote unt . Nr , 18031 an
die Badische Presse .

Gesucht
wird ein ehrliches , flei <
ßigeS

Mädchen
flir Küchen
arbeit

und HauS -
(17725)

Eg . Himmelmann ,
Weihcrhof .

Neckarstrabe 32.

2 junge Saxaphonspieler
1 Alt -Sarophon In Bs , 1 Tenor -Sarovbon i« B
gesucht. Angeb . u . Nr . Q1915 a . b. Bad . Presse .

Feinmechaniker
in Drebarbeiten perfekt und

Feinmechaniker > Lebrling
zum sofortigen Eintritt gesucht. Lebenslauf und
Zeugnisabschrift an ( 8490 )

Hamo -Tachometerfabrlk L. Hagcnab .
Waldhornstrake Iii . Tel . 318.

Erste hiesige Großhgndelssirma sucht

jiiRgere MiMii
nur erste Kraft , die französisch beherrscht, mögl .
auch französische Stenographie . Eintritt 1. Okt . .
evtl . auch früher . Angebote mit Lebenslauf , Zeug -
nisabschristen und Referenzen unter Nr . 19622
an die Geschäftsstelle der Badischen Presse .

In angenehme , selbst . Dauer¬
stellung wird bes . tüchtige

I. Verkäuferin
Ittr Damen -Konfektion

ner 1 Okt . oder früher von bedeutender
Firma gesucht . Die Position i «t sehr
entwicklungsfähig . - Ausführl . Offerten
mögl . mit Bild , unter Nr . 18073 an die
Hadische Presse erbeten

Für unsere Abt. Damin - u . Hei ren-

Konfektion suchen wir

1 Lehrmädchen
1 Lehrjungen

aus nur guter Familie .
V01 Stellung uut. Vorlage von Zeugnissen
erbeten im

, Badenia ' Bekleidungshaus
Kaiserstraße 14 a 18051

Tüchtige , geprüfte

Säuglingspflegerin
auf 15. August od . bis spätestens 1. Sept . gesucht.
Angebote mit evtl . Zeugnisabschriften erbeten
« Itter Nr TIW » an die Z âdifche Presse .

' 'Iii
« « eben .

SS ' enslr . 11

M .^ v. Her. alS

& A .?Ulsileur
^ '

K
°v °?d- f. r^

u
?

' .
(5Ö476 )

J ^ nnifchc

K ^ '°b. n- All

!->d̂ .diIih?^ Nr!
"

iÄ
Presse .^ ?

Pll 'Ni^ ^ Mit guten

Se tc
^ .̂ ^ ukorisiin
k 6o»ibcn*

tl,
i!llr uwb

"
ÖrctTe n bte Ba -

gesucht
■. fe ' ,D° t' r

" ^ auvtktr . 77
ISB240I

«S Ä '
« .

*; a

iS .© .106)

Für ein gröberes
Durlach wird

Suche per sofort ein
ehrl ., fleißiges

Mädchen
welches erfahren ist im
Haushalt u . WirtschaftS -
betrieb . Gute Bezahlung .Angebote unt . Nr . g«47a
an die Badische Presse .

Detailgeschäst in

Buchhalter (m)
wr einen Tag in der Woche gesucht.
jtoKttVü '" T<t ~ 18029 ->» die Bad .

Solide Dauer&xistenz
mit gut . Einkommen wird grundreellem Herrnevtl . Dame durch Uebernahme unserer hie¬
sigen Auslieferungs - Filiale geboten .Ca . 400 bis 600 Mark Barkapital erfordeilich .Meldungen : Hotel Stuttgarter Hof ( Portier )üortselbst werden zwei tüchtige Vertreterfest eingestellt .

Wer will sich
Existenz schaffen ?

1(]° Prozent Verdienst , 8
"i 1'?- Anfragen anTt . Teilt ) innn 11, Bruchsal . stHgz

Eine grööere Maschlnenlabrik saebt zumEintritt am 1. Oktober d. J.für die Bearbeitung des Reklamewesens ,verbunden mit der Bestellung und Ver¬
waltung der Drucksachen

einen tüchtigen , zuverlässigenBeamten
wejeher eine solche Stelle schon mit Erfolg be¬kleidet hat. Angebote mit Zeugnisabschriftenuehaltsaiispriichen einzureichen unier Nr . 18045

an die Hadische Presse .

Generalvertreter
mit Auslieferungslager zum Besuch von Behör -
den für Baden und Pfalz sofort gesucht. Guter
Verdienst , da Konstruktionen konkurreiulos .Kleines Kapital erforderlich . Energische Interes -
eilten wollen sich melden bei Lang . Hotel
riedrichsbos . (33497)

ErMkla * tl » e Existenz
mit einem monatlichen Einkommen von 600 RM
und mehr bieten wir tüchtigem Landreisenden .
Es bandelt sich um Dauerstellung Bewerbungen
unter Ebifsre V . 8 . 2270» an Postschliehsach 82«,

Braunschweig . A 217&

Mittwoch bis Samsta g
GROSSER SONDERVERKAUF

Größen 42 bis 44
Crßpe de chine - Kleider
Veloutine - Kleider
Wollstoff -Kleider
Crepe Georgette - Kleider
Wasch - Kleider
Mäntel , Kostüme
Crepe de vhine - Blusen
Voile - und Woll- Blusen
Seidene Westen
Strickkleider
Pullover und Röcke

in meinem großen

Räumung * - Ausverkauf
wegenümbau

Sensationell billige Preise ! 18078

PAUL WEISS
221 Kaiserstraße 221 « An der Hauptpost

Fabrikverkauf stelle
KARLSRUHE i. B. A2680

Kaiserftraße 229, Eingang Hir/distr .
Leiter : Wilhelm Ratzel .

59 - 64 - 79 - 90 - 100 USW. \ JKatalogauf
Bequeme Wochen - und Monatsraten \ SWunsch gratis
$ 04 Quctiiluif ~MxiAfai*Aad dihftki - aJß-
Zürich, iOO Runden - Mannschaftsfahren
17. 7. 27, Sieger : Antenen auf ,

Altensteig
Luftkurort im

württbg . Schwarzwald
500 in über dem Meer

Von herrlichen Tannenwaldungen um¬
geben . Ideales Fluübad. Reiche ' Auswahl
schöner Spaziergänge Gute Verpflegung
in Gasthöfen u . Pensionen . - Prospekte
durch den Verkehrsausschuß . A1M8

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus zum
15 , August gesucht in
Oberförsterei . (3848a )

Herrenaw - Ost .
Suche wegen Heirat

meines bisherigen Mäd -
chens , das 3 Jahre bei
mir in Stellung war .
ehrliches , braves Mäd -
che» auf 1. Sept . Zu
erfragen Pfin,strak >e 26,
Durlach . Krau tit .
Sander . (1806!))

innimififl

Existenz.
Solider , strebs. Mann ,

32 I . alt (mit Schreib -
Maschine ) sucht per 1.
Oktober evtl . auch früher

Vertrauensposten .
In Betracht kommt Fi -
lialleiter , Lagerverwaiter

o . sonst ähnliches . Stelle
M 1000.— alS Kaution
gegen hypothekarische Si¬
cherheit »ur Verfügung .
Reflektiere nur auf ein -
wandfreie Posten . Re -
serenzen zu Diensten .
Angeb . erb . unt . !H1992
an die Badische Presse .

j Männlich 1

Kaufmann
26 Jahre , perfekt in
allen kaufm . Arbeiten ,
längere Zeit mit best.
Erfolg auf der Reise
tätig , sucht gleiche Po -
sition , in welcher Ge¬
legenheit geboten ist,
selbständig zu arbei -
ten . Angebote unter
Nr . 1808» an die Ba -
disiye PreA .

Reisekraft
Welche Großhandlung

stellt tüchtige junge
Reisekraft ein - Bisher
erfolgreich Baden be-
reist ; bin bereit , auch
einen Teil der Büro -
arbeiten zu iiberneh -
men , perfekt in allen
vorkommenden Arbei -
ten . Bin 25 Jahre
alt , in ungekünd . Stel -
lung . Angebote unter
Nr . 18085 an die Ba -
dische Presse .
Strebs , ehrlicher junger

Mann , 22 I . alt , suchl
Stelle alz

Fabrik - oder
Herrsch.-Gärtner
Derf . nimmt auch aerne
and Arbeit an . Ang . u.
M1987 an die Bad . Pr .

Wo kann sich lg . Mann
aui Karikatur
ausbilden . Angebote u
Nr . A1949 an die Ba
Mich ? Presse .

SIchereshohes Einkommen !
Durch fof . Uebernahme kleiner lukrativen Fabri¬
kation für hies. Bezirk , auch als Nebeneinkomnien
gut geeignet , bietet sich strebs. fleib . Herrn gleich
welchen Berufes , da gründlich eingelernt wird .
Nachweislich gruudreelle Sache selten günstiges
Angebot . Zur fof . Uebernahme 6—800 M . bar u.
Arbeitsraum nötig . Offerten u L . G . 12SZ an"Ala " Haasenstein u , Vogler , Leipzig . A 2119

Grokier Zeitnngsverlaa Süddeutschlands
sucht sür Stadtbezirk Karlsruhe

ZiNliseNMer-Werher
gegen Fixum u . Provision per 15. Aug .
Herren , die Besnhignng nachweisen ,
wollen Angebote einreichen unter Nr .
£ 1973 an die Badische Presse .

Hochbautechniker
21 Jahre alt , sucht, geftübt auf gute Zeugnisse ,Stellung auf Büro oder Baustelle . Angebote unter Nr . L19K6 an die Badische Presse erbeten .

Vollkaufmann
Obersekundareife . R Jahre alt , in leitender Stel -
lung einer Grofthandelssirma tätig , in ungekiin -
digter Stellung , sucht sich bei passender Gelegen -
heit zu verändern . Derselbe ist durchaus er 'te
Kraft , vertraut mit den besten Erfahrungen in
sämtlichen Buchhaltungs - und Bilanzarbeiten . be>
fitzt sehr gute Kenntnisse in Steuerangeleaen ^
Helten , ist sehr gewandt im Ein - und Verlaus
und verfügt über nur erstklassige Referenzen . An -
geböte find zu richten unter Nr . 18949 an die
indische Presse .

Tüchtiger , repräsentabler

Verfrauensperson
zum Einkassieren von Rechnungen und ähnlichen
Botengängen sosort gesucht. Nur energische , stadt-
kundige und ehrliche Personen mit guten
Empfehlungen wollen sich schriftlich bewerben un¬
ter Nr . 3880« an die Geschäftsstelle dieser Zeitung ,

AM- ». MrelmKer
der in der Ausrüstung von Weistware «
aller Gattungen , wie Hemdentuche . Dow -
las , Bett - n . Tischdamaste u . terbn. Siof -
sen , sowie in der Mereerisatio » gründliche
Erfahrungen besitzt, wird sofort bei hohem
Gehalt und freier Wohnung eingestellt .
Ausführliche schriftliche Angebote erbeten
unter 8 . H . 8075 an Rudolf Moste .
Karlsruhe I. B . (219.1 )

r
im Sandel und Industrie bestens ein ^
gesübrt , sucht sich zu verändern . Angeb .
unter Nr . Ä1923 an die Badische Presse .

SR « suchen -

für Ihr Geschäft eine VertrauenSverfon .
der Sie In Ruhe alles überlassen können .
Wenden Sie sich an

mich
Ich übernehme jede Arbeit (Bnchh . inkl .

Bilanz . Korrespondenz . Verkehr mit der
Knndsckiast nsw . l , denn ich verfüge über
vielseitige und gründl . Kenntnisse . Gesl .
Angebote unter Nr . C18Z8 an die Bad .
Presse erbeten .

Spanien .
Bereise Anfang September die Plätze Barce¬

lona , Valencia , Madrid . Bilbao etc . und nehme
Aufträge wie Inkasso etc . entgegen . „ Angebote
unter Nr PI »«» a« die Badische Presse erbeten .

I Weiblich I

MhliuiWtaM .
Geboten : Schöne
Z Zimmer Wohnung

mit eingerichtetem Bad
u. eleltr . Licht, in ruht -
ger und guter Lage d« i
Südlveststadt .

Gesucht :
4—5 Zimmerwohnung
im Zentrum der Stadt .
Angebot u . Nr . 911967
an die Badische Presse .

In kl. Stadt Baden ?
sucht intell . Frl . Ueber -
nähme von leichter

Heimarbeit
da mehrere Arbeitskräfte
vorbanden . Angebote
unter Nr . » 1W5 an die
Badisifte Presse .
Suche eine Stell « als

Stühe
in Feinbäckerei oder
Konditorei , tUcbernchme
auch etw . Hausarbeit ) .
Gefl . Angebot « unter

Nr . « 1886 an die Ba -
difche Presse erbeten .
Witwe , Anfang 40 , aus

besten Kreisen , tüchtig in
allen Hausarbetten , sucht
passenden
Wirkungskreis

in oder in der Nähe
einer Stadt . Bevorzugt
wird Beteiligung an
einer Schlllerpenston od.
ähnlichem Unternehmen .
Beste Arbeitskraft , reiche
Ausstattung u . Bermög .
zur Verfüg . Angeb . unt .
961990 an die Bad . Pr .
Perseltes , nettes solides
Servierfräulein
gesetzten Alters , große
lugendliche Erscheinung
(kein Bubikopf ) , suchl
Stellung in Weinstube
oder Kaffee . Ist ge¬
wandt im Verkehr mit
jedem Publikum . Würde
evtl . auch etwa ? Laus -
arbeit mit übernehmen .
^ abreSzcugnisse u Bild
stehen zur Verfügung .
Angebote sind zu richten
an : (N19S8 )

Else Sauer ,
» aigcrtolh ($ o6etvO_

Zimmermädchen
(Anfängerin ) sucht Stel¬
lung in bess . Daus nach
auswärts . Näben , Bü -
geln u . Servieren erlernt ,
sowie in allen HanSar -
beiten bewandert . Zu -
schritten sind erbeten n.
Nr . N1888 an die Ba -
dHche Presse .

Märtphen
21 Jahre , v . Lande , per-
fekt im Nähen n Bügeln
sucht Stellung als Stütze
od ZiminermSdchen . An .
geböte u . Nr . E19S9 an
die Badische Presse

Suche für krästige , 16
Jahre alte Waise

Stellung
in Haushalt . Angebote
unt . Nr . 8* 1926 an die
Badische Presse .

Selbst . Mädchen
22 I . alt , sucht Stellung
in kleinem Haushalt auf
Iß . August od . 1 . Sept .
M . Blum . Schramberg ,
Oberndorfers «! . 58. 58479

K
s -Tausch !

Geboten : 4 Zimmer in.
Äa 'd n . Ziibeb .. in Ba¬
den -Oos . Nälie Elettr .

Gesucht : 3 Zimmer m .
Zubeb . , nute Lage Karls -
rulic Angebote u . Nr .
$ 1947 an die Bad . Pr .

Gesucht große
2 oder kleinere
3 Z .-Wohnunq

von wohnungSberechtigt .
jung . Ehepaar . Wohng .
wird instand ges. Kleine
2 Z.-Wohnnng kann in
Tausch gegeb . werd . Ana .
n . Nr . F . H. 110 a . d .
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

wmrmfm
Beschlagnahme !!-. , sonn .
4 Z . -Wohnung

mit Diele , Bad u . Man -
sarde auf 1. Okt . gesucht.
Angebote u , Nr . K1934
an die Badische Presse .

Beschlaguahmesreie
3 o. 4 Z .-Wohn .
per sosort gesucht. An -
geböte unter Nr . W19S7
an die Badische Presse .
Ges . 3 Z .-Wohnung m.

Zubeb . , schöne Lage , auch
Weiherfeld , auf 1. Okt.
o . 1 . Nov . Bordr .- Karte
vorh ., von kinderl ., ält .
Ebepaar . Miete bis 70
Mk. Gefl . Angebote u .
Nr . W1946 an die Ba -
dische Presse .uier&T.
Wohng ? Miete
biszuSOMApgefc .
u . 17 509 a . i . Bart. Prpsse

Welt. Ehepaar sucht ein«
2 -3 Z .-Wohna .

Angebote u . Nr . Q1966
an die Badische Presse .

Beichlaanabmefrele
2 MlUrmWü ?,

bis Svätlabr gesucht.
Mansarde nicht ausge -
schlössen, evtl . Miete im
voran « . Angebote unter
Nr . 31984 an die Ba¬
dische Presse .

1 Zimmerwohnung
von kinderlos . Ehepaar
p . sos. od . 1. Sept . gel .
Miete bis zu 4« M.
Ana . u . Nr . F . H . IN
a. d . Bad . Presse Fil .
.c?aiwtpost .

1 Zimmer |

Einf. Mansarde
od , Zimmer mit 2 Bet .
ten . mögl . Südstadt , von
solid . Arbeitern sofort zu
mieten gesucht. Angebote
unter Nr . K1960 an die
Badische Presse .

Gesuch« per sofort od.
1. September

2 leere
Zimmer

in gutem Sause von Sl-
terem Offizier . Angebote
unter Nr . 19574 an die
Badische Presse .

Möblitttes Zimmer
scv .. heiw . von Serrn
fof . gel . , mögl . Zentr .
Anaeb . uni . Nr . O. l !)4 »
lin die Badische Prekie
Frl . sucht in Schwa » , «

waldort cinigc Wochen
Anlentlialt . Veraiituua
Flicken u . einf . Näbarb .
Gehe auch zu Kindern ,
Ang ^b . unt . Nr . Sl '>>>8
an die ziadilch !' Prelle .

Sie als Dame
haben die Pflicht , schön zu sein und schön
zu bleiben , deshalb wurde sür Sie die

„ Schönhetisseise Lasan "
geschaffen . Sie erspart Ihnen viel Zeit , nährt
Ihre Haut und bringt Falten , Runzeln und
Hautuureiiiheiten zum Berschwiuden .

Zu haben in Apotheken Drogenhandlun -
gen . Parfümcrien . Literatur kostenlos durM^
Geueral -Devot , Karlsruhe . Waldstr . 7gF
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Kochbelried In Äeidelberg .
Duales Völkergemisch . — Festspiele. — Ernst Fries -

und Böckstiegel-Ausstellung.
(Brief unseres Heidelberger Vertreters .)

Wenn man vom Bahnhof kommt , lann mans nicht glauben , daß
Heidelberg die Stadt der Romantik sein soll. Autorasen , Menschen
aus aller Herren Länder , babylonische Vielsprachigkeit , Plakate an
den Litfußsäulen , die jedem Großstadttrubel Konkurrenz machen
könnten , — das hat Alles nichts mehr von der Atmosphäre einer
Einheit von Natur , Geist und Kunst , des wegen Heidelberg immer
noch den alten Ruhm bewahrt , aber trotz dem Gewühl am Bahnhof
und am Bismarckplatz , trotz dem modernen Betrieb , der unsere Stadt
wie die ganze Welt überflutet , wir haben und halten sie doch hoch ,
unsere gute , romantische Tradition . Das ganze moderne Getriebe —
es bleibt nur an der Peripherie unserer Existenz . Unsere herrliche
Landschaft sorgt schon dafür , daß das eigentliche Großstadtgetriebe
uns nicht recht konform wird . Täglich und stündlich erreichbar sind
sie ja die herrlichen Ausblicke über die Stadt , das Flußtal , das Ge-
bkrge und die weite Ebene . Sommerabende auf der Molkenkur ,
wenn die Stadt drunten vor Hitze flimmert und die flackernden Lich-
ter in der Ebene vom unruhigen Pulsschlag des Lebens Symbol
und Bild sind und allmählich die Nacht Ebene und Stadt in ihr
Geheimnis hüllt , sternbesät der Himmel sich wölbt und traurige Me -
lodien durch die Odenwaldberge über ihren letzten Hüter , den Hei -
ligenberg hinab in die nächtliche Unruhe der Ebene schweben , die
deutlich den intensiveren Lichtstreifen der nimmer ruhenden Arbeits -
stadt Mannheim zeigt , — die stellen bald eine ewigkeitsnahe Stim -
mung , die tagferne romanische Stimmung her . Was wäre sie an -
ders als Besinnung auf das Wesen in aller äußeren Form ? Was
anders als ein Verpflichtetsein dem Wesentlichen gegenüber ? Das
nimmt man mit von solchen Sommerabenden da oben . Und auch auf
der Terrasse an der Philosophenhöhe kanns nimmer beim bloß
trivialen Glas Bier bleiben , wenn die Gewitter über der . Ebene
sich streiten um den Einlaß in unser Tal . Da muß man bleiben , bis
sie pechschwarz die Landschaft einhüllen und am Fenster im Nestau -
rant beobachtet man die Blitzbeleuchtung des herrlichen Landschafts -
bildes , das Goethe als „idealisch " bezeichnet . Solche Abende und
die vielen wechselvollen Bilder unserer nächsten Umgebung , am Mor -
gen , am Mittag und am Abend immer von neuen Reizen des Lichts
und der Farbe umspielt , reißen uns immer wieder heraus aus dem
Zivilisationsbetrieb einer immer mehr zur Fremdenstadt mit allen
unguten Nebenerscheinungen sich entwickelnden Stadt . Das Reich
muß uns doch bleiben . . . .

Wir haben ja auch manches zu bieten , was andere Fremden -
städte nicht haben . Wir sind durchaus stolz auf unsere Festspiele auf
dem Schloß , durchaus überzeugt von ihrer „europäischen " Bedeutung .
Wilhelm von Scholz hat das zu Anfang der Spielzeit in der
Aula der Universität sehr schön ausgeführt , was solche Theaterfest -
spielzeit für eine kulturelle Bedeutung hat . Dadurch , daß sie keine
Konzessionen zu machen braucht , wie die Theatersaison , an das über -
hastete sensationsbedürftige Publikum , darf sie als ein hervor -
ragendes Mittel gewertet werden , dem Niedergang unserer Bühnen -
kunst zu steuern . Man kann dem Dichter nur von Herzen beistimmen ,
daß er den Wunsch aussprach , auch moderne Kunst möge bei den
Festspielen zur Aufführung gelangen . Ob Knud Hamsuns Munken
Vendt im vorigen Jahr ein glücklicher Griff war , bleibe dahin ge-
stellt . Immerhin wird man diese vielfarbigen Lebensbilder so leicht
nicht vergessen . Zeitgenössische Kunst vor festlich hochgestimmtem
Publikum könnte wegbahnend sein für den großen , modernen Dichter ,
der aus unserer Not und aus unserer Sehnsucht das deutsche Drama
schafft . Auch der Vortrag von Richard Benz , im Zusammenhang
mit den Festspielen , unterstützte die Empfangsbereitschaft für das
Festspieltheater . Mindestens erhöhte er die Spannung auf die dritte
Aufführung , das Käthchen von Heilbronn . Friedrich Gundolf führte
im gleichen Zusammenhang seine Zuhörer in die etwas dünne Luft
des Intellekts , wo der Sommernachtstraum , der oben auf dem Schloß
Geist und Herz mit Klang und Farbe , Tanz und Spiel eroberte , in
der Bewußtseinshelle des Verstandes liegt . Doch sei es drum , als
Ergänzung in den Aufnahmemöglichkeiten dem Genius Shakespeare
gegenüber , hat man ihm zu danken . — Es geben sich so ziemlich alle
Kulturvölker ein Stelldichein da oben auf dem Schloß . Am Sonn -
tag sind 60 Lehrer aus Graz gekommen . Die Söhne und Töchter
Albiens sind begeistert und über die Masken der Chinesen und Ja -
paner leuchtet Staunen oder Bewunderung : man kanns ja nicht
wissen , was die ostasiatische Phisiognomie wiederspiegelt an seelischen
Vorgängen , aber Bewegung sah ich deutlich darauf , bemerkte auch,
wie ein Japaner emsig Notizen machte , als Wilhelm von Scholz
sprach . „Lux ex Oriente, " ist vielfach Tagesmeinung . „Herz der Völ -
ker" Deutschlaird , setze man ihr getrost entgegen . Doch wohin kam ich,
ganz außereuropäisch , schon im Welthistorischen kreisen die Gedanken .
Die Festspiele geben auch Anlaß genug , denn auch Amerika kommt
en masse nach Heidelberg und uns freuts , daß denen drüben Heidel -
derg immer noch die Stadt der Romantik ist, eine rechte deutsche
Stadt — vielleicht ihnen ein zu bestaunendes Weltwunder , uns aber
ein Kleinod, dem Geist und der Kunst und der Landschaft nach , das
dem Amerikanismus, dem viel gefürchteten , noch Etliches entgegen
zu setzen hat . — Zuweilen ists auch schön, wenn wir auf die roman -
tische Vergangenheit zurückschallen können, wozu uns eben jetzt das
Kurpfälzische Museum Gelegenheit in der Ernst Fries - Aus -
ftellung gibt . Ein kurzes Menschenleben (1801 bis 1832) schenkte uns
an treuer Sachlichkeit der Natur gegenüber und romantischem Stim -
mungszauber die Heidelberger Landschaft in zahlreichen Variationen
und Italiens landschaftliche Formschönheit brachte die klassische Weite
in seine Bilder , durch die das Edeltum seines Geistes leuchtet . Ein
Bahnbrecher zu einer neuen Naturauffassung war Fries , die die
Lichtwirkungen des Impressionismus antizipierte, ohne seinen op -
tischen Aeußerlichkeiten zu verfallen . Ein Kind seiner Zeit .

Im Kunstverein haben wir einen gern gesehenen Gast aus West -
falenland , den vor zwei Iahren schon einmal das leider nicht mehr
existierende Kunsthaus , das uns manches Schöne hierher gebracht
hat , beherbergte , wenn auch nicht mit so reicher Ueberschau seines
Schaffens . Nämlich P . A , Böckstiegel , der in Dresden wohnt ,
aber ein Sohn der roten Erde ihr verpflichtet ist als dem Heimat -
lichen Nährboden reiner starken Kunst . Er stammt aus westfälischem
Bauerngeschlecht und wohnt in Dresden . Er hat dem bäuerlichen
Leben der Mühe und Arbeit seine kühne Kunst geschenkt. Am stärk-
sten bewegen die Mutterbilder , nicht eigentlich vergeistigte Antlitze
sind es , aber dennoch thront auf ihren Stirnen der Geist nimmer -
müder Opfertat , der echte Geist mütterlichen Sorgens und gütigen
Verstehens . Diese Bilder verdienen die Sympathie des Herzens , die
ihre Wärme magnetisch anzieht . In den bäuerlichen Paaren '

spürt
man den Sinn der bäuerlichen Ehe : Arbeit , Sorge , Mühe . Man
spürt die Kraft , die von solchem Gebundensein ausgeht , man fühlt
die Bindung bäuerlicher , einfacher und doch grandioser Ethik , man
dankt ihr als dem Widerstand gegen die Zerfahrenheit der wurzel -
losen Intellektuellen . Nicht Zufall ists , das Böckstiegel so vielfach die
verschwenderische Pracht des Sommers malt , ein solches Temperament
schöpft aus der Sommerglut , aus seiner Fülle , die es braucht , um
seine Kraft in Bilder , die ihm gleichen , umzusetzen . Sommerhymnen
tönen aus diesen gelben Getreidefeldern , jauchzen aus dem Blau des
Himmels , flammen aus der heißen Straße , die durch die Stoppel -
felder führt , sind durchtönt von dem Arbeitslied , dem der Dengler
seine Melodie gibt , der mit seinem Kind am Rand des Aehrenfeldes
sitzt und seine Sense dengelt . Wald taucht sich in blutiges Rot und
kömgliches Blau und weiß ein Lied von niedersächsischer Kraft und
heidnischem Trotz des Westfalen . Flammende Blumenbilder , Sonnen -

Kagelwetterkatastrophe in Unlerbadeo
Tabakanlage« verwüstet .

Der Schaden in Eppelheim 1 Million Mark.
— Schwetzingen , 9. August . Gestern nachmittag gegen 4 Uhr

gingen über Unterbaden schwere Hagelunwetter nieder . Dabei bil -
dete Eppelheim bei Heidelberg das Zentrum des Hagelschlages .
Die Verwüstungen , die das Unwetter angerichtet hat , find ganz un -
geheuerlich . Der größte Teil der Felder und Gärten wurde vollstän -
dig verwüstet . Die Tabalanlagen wurden restlos zerstört .
Soweit man bis jetzt den Schaden überblicken kann , berechnet man
ihn auf ungefähr 1 Million Mark , den der Hagelschlag i n
Eppelheim angerichtet hat . Zwei Stunden später lag der
Hagel in den Straßen , auf den Feldern und in den Gärten noch
2 Zentimeter dick und hatte strichweise die Größe eines Hühnereies .
Ferner wurde eine Unzahl Fensterscheiben zertrümmert und die
Straßenbahn mußte eine halbe Stunde aus offener Strecke
halten , denn sie war im Eise st ecken geblieben , d. h. zwischen
den Schienen festgekeilt . Noch heute morgen fand man in verschiede -
nen Dunggruppen zentimeterdicke Hagelstücke .

Auch die Orte Wieblingen , Plank stadt und Osters -
heim wurden sehr schwer von dem Unglück betroffen . In O f t e r s -
heim wurden allein zwei Drittel der Gemarkung von dem Unwetter
geschädigt . In P l a n k st a d t ist die Tabakerute ebenfalls
vollständig vernichtet ; hier wurden 50 Fensterscheiben zer¬
trümmert .

Durch Blitzschlag zwei Frauen gelölel .
= Pforzheim , 9 . Aug . Bei dem gestrigen schweren Gewitter ,

das in den Abendstunden über die Gegend niederging , wurden im
benachbarten Neuhausen zwei Frauen durch Blitzschlag getötet .
Der 38 Jahre alte Landwirt Wiedmann befand sich mit seiner
Frau und Schwiegermutter und seinem kleinen Kinde auf
dem Felde . Sie suchten vor dem Unwetter unter einem Obstbaum
Schutz . Plötzlich schlug der Blitz in den Baum und tötete die beiden
Frauen sofort , während der Mann nur betäubt wurde . Das
Kind blieb völlig unverletzt in seinem Wagen . Der Mann
befindet sich wieder auf dem Wege der Besserung .

— Die Straßenbahn nach Schwetzingen im Eis stecken gebliebe«.

Münchweier und Etlenheimmünjler schloß
heimgesucht .

v Ettenheim , 8 . Aug . Von einer schweren Unwetterkatastr »
^

wurden am Samstag unsere Nachbarorte Münchweier JU
Eltenheimmünstcr heimgesucht . Während tagsüber *

drückende Hitze herrschte , ballten sich gegen b Uhr abends schwer^
witterwolken zusammen , die in dem engen Tal , das sich an

*'

L

Orten entlang zieht , zu einer wolkenbruchartigen Entladung ta>
^ ^

Während hier in Ettenheim selbst nur wenig Regen fiel , ftrxr . 'i
unser so viel verhöhnter Ettenbach eine so gewaltige Wassers ^
daß in wenigen Stunden die hiesigen niedergelegenen Stad ^
überflutet waren . Unsere Feuerwehr wurde um 0 Uhr zur
nach Münchweier angerufen , gleichzeitig verbreitete sich das
hier , daß in dem naheliegenden Wallburg ein Blitzstrahl ein

TT/KlltfrS
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haus angezündet hätte , glücklicherweise war dort die Gefahr
groß : sie konnte von den Einwohnern niedergehalten werden . ji

Münchweier waren die Wassermassen so stark , daß die Halste ,
Ortes nicht zu passieren war , verschiedene Einwohner , beson
Frauen , konnten noch rasche aus den gefährdeten Häusern gelra
werden . Ebenso soll auch aller Viehstand geborgen worden I ,
Die Wassermassen kamen so schnell, daß manche Einwohner .

nicht an die Bergung der Habseligkeiten denken konnten . Die
nach Ettenheimmünster ist durch Einsturz für den Verkehr
passierbar , weshalb noch alle Nachrichten von dort fehlen . Von ^
ist dann das Unwetter nach dem Schuttertal weitergezogen .
Schaden an der Ernte und an Obstbäumen ist sehr groß .

<? Kehl , 9. Aug . (Blitzschlag ins Transformatorenhaus .) ^
rend des am Samstag abend gegen sechs Uhr über die hiesige ®c

j
!

ziehenden Gewitters schlug der Blitz in ein Transformatoren ^

zwischen Kehl und Neumühl . Der entstandene Schaden beläm' ,
auf mehrere tausend Mark . Die Gemeinde Neumühl war anr ®

tag ohne Strom und Licht .
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blumen und Gladiolen ringen mit der Energie eines Van Gogh um
die Sprache der Leidenschaft , die heißer Sommer löst.

Man sieht in dieser Kunst eine schöne starke Blüte , die ihre
Wurzeln in der Heimat hat und ihre Leuchtkraft aus dem Reich des
Ewig - Menschlichen holt , aus dem Temperament eines Westfalen
mit all der Glut , Innigkeit , Verhaltenheit und Zartheit , die dies
Land in seiner großen Dichterin Annette von Droste - Hülshoff uns
schenkte neben dem Eisen und Stahl und den Kohlen , die seine
fleißige Arbeit hergibt . öettins .

Der ersle Wvchenmarkl für Frühobst
in Durlach -Aue.

) ! ( Durlach , 3. August . Heute nachmittag 5 Uhr sollte im Stadt -
teil Aue der kürzlich beschlossene erste Frühjahrs -Großobstmarkt ab -
gehalten werden , wozu sich zahlreiche Obstzüchter von Durlach und
Umgegend mit ihren Erzeugnissen , vorwiegend Frühzwetschgen , ein -
gefunden hattet ', auch Liebhaber von Versandobst , Großhändler von
auswärts , Karlsruhe usw ., waren zu sehen . Anfangs schien es , als
wollte kein rechter „ Zug " in den Markt kommen , doch als die
„ Lyra "-K>»pelle zwei schneidige Märsche gespielt hatte , kamen die
Wägelchen mit den kostbaren Friüchten nur so angefahren . Allgemein
wurde die hübsche Ware bewundert , die auch anderwärts nicht
besser gedeihen können . Zwar wurde die Stadtverwaltung von der -
schiedenen Seiten aingegriffen , weil ausgerechnet im Stadtteil Aue
ein großzügig angelegter Frühobstmarkt dreimal wächentlich abge -
halten werden soll . Die Hauptzahl der Obstzüchter dürste eben doch
der genannte Stadtteil stellen ; andererseits kommt die Frage des
Abtransportes bei den modernen Verkehrs -verhältnissen iAutos
usw . ) weniger mehr in Betracht . — Anwesend zur Mavkterösfnung
war der gesamte vorläufige Marktausschuß , an der Spitze Ge -
meindesekretär Klenert . Kurz bevor der Markt offiziell eröffnet
werden sollte , setzte ein Gewitter mit starkem Platzregen ein ,
worauf die meisten Anwesenden fluchtartig -ausemanderstoben und
in den Nachbarhäusern Zuflucht suchten . Es wurden später zwar
noch einige Verkäufe abgeschlossen . i>n der Hauptsache blieb aber der
erste Markt durch das so überraschend gekommene Unwetter «estört .
Der Anfang hat gezeigt , daß die neue Gründung eine gute Zukunft
hat . Der nächste Markt findet am Mittwoch statt .

Zum Unglück auf der Bahnstrecke
Weiher — Slettfeld.

— Weiher , 9 . August . Ueber das schwere Unglück am Bahnüber -
gang zwischen Weiher und Stettseld , bei dem der 20 Jahre alte
August Geiß von Zeuthern und der 17 Jahre alte Landwirtssohn
Ludwig Holzer von Weiher , am Mittwoch Abend ihr Leben ein -
büßten , ist Folgendes festzustellen : In der Nähe der Unfallstelle be-
findet sich auch ein H a u p t ü be rg an g . dessen Benutzung jedoch
einen Umweg bedeutet . Nicht weit davon führt ein Feldweg über die
Bahn , der stets durch eine einfache Barriere geschloffen ist. Diesen
Weg benutzten auch die beiden getöteten jungen Männer . Sie hatten
einen Güterzug vorüberfahren lassen und wollten dann den Bahn -
köry»r überqueren , da brauste der Schnellzug heran , der beide bis
zur Unkenntlichkeit zermalmte .

Grobe Unterschlagungen aufgedeckt .
— Konstanz , 8. Aug . Der Geschäftsführer B ä l z der Bäcker-

genofsenschaft Hegau in Radolfzell wurde wegen Unterschlagung
von 10 WO Mark verhaftet .

£3 Hoffenheim bei Sinsheim , 9. filug . (Keine Pflaumensteine
wegwerfen .) Infolge Ausgleitens aus einem weggeworfenen
Pflaumenstein erlitt die Frau P. H ueber einen doppelten
Beinbruch und mußte ins Heidelberger Krankenhaus eingeliefert
werden .

Lengfeld {. O ., 9 . Aug . (Schwere Bluttat im Odenwald .)
In 4» r Nacht zum Sonntag hielten sich zwei junge Leute gegen
1 Uhr nachts vor dem Tore des Gasthauses „Zum Deutschen Haus "

auf und belästigten die Gäste , die die Wirtschaft verließen . Dabei
kam es zu Streitigkeiten und zu einer schweren Schlägerei , in deren
Verlauf der 26 jährige Heinrich Mayer , Hilfsbriefträger in Rhein -
heim , durch einen Stich mit dem Taschenmesser in die Lungenschlag -
ader schwer verletzt wurde . Der Gestochene starb noch in der gleichen
Nacht gegen 3 Uhr . Die Täter , die Brüder Unverricht aus
Zipfen , wurden am Sonntag früh verhaftet . Weitere Untersuchungen
sind im Gange .

— Mörsch , 9 .Aug . (Beim Baden ertrunken .) Gestern nachmit -
tag geriet beim Baden 'im Rhein bei Neuburgweier der 28jährige
Landwirt Eugen Dambach , Sohn des früheren Bezirksrates
Dambach .von hier in einen Strudel und ertrank . Das Unglück ge-
schah an derselben Stelle , an der tags zutvor der 24 Jahre alte Otto
KlefenZ aus Ettlingen ertrunken ist.

Verworfene Revision im MordprozehKornes
= Offenburg , 8. Aug . Der Feriensenat des Reichsgeri ^

in Leipzig beschäftigte sich gestern mit der Revisiion des Kaufin°
Albert Hornecker gegen da - am 19. Mai ds . Js . vom
gericht Offenburg gefällte Urteil auf Todes st rase wegen

™ j
des und von zehn Jahren Zuchthaus wegen versuchten S
Der Senat kam zu dem Schluß , daß die Revision als unbegr^

abzulehnen sei und bestätigte das Urteil der ersten Instanz .
Hornecker hatte , wie damals gemeldet worden war ,

Kaufleute aus Braunschweig nach Offenburg gelockt mit der
er könne über Appenweier 300 Zentner Zucker besorgen ^
hat dann auf der Straße von Offenburg nach Appenweier cinf

1
^

beiden durch einen Kopfschuß getötet . Auch den zweiten
hatte er zu berauben gesucht . Hornecker war es gelungen , F
Jahre lang der Justiz zu entziehen .

© Windenreute (Amt Emmendingen ) , 9. Aug . (Seinen ^
letzungen erlegen .) Wie seinerzeit berichtet , hatte sich ein 13 jLi
alter Schüler von hier beim Spielen mit Sprengkapseln
Verletzungen zugezogen . In . der Klinik in Freiburg ist der K"

jetzt gestorben .
Freiburg , 8 . Aug . (Bestrafter Uebermut .) Ein

und ein Kaufmann , die im Uebermut auf ein Geländer vor e tIS jji
Schaufenster geklettert waren , stürzten in den fünf Meter # ^ »

jj
«

Schacht und mußten durch die Feuerwehr befreit werden . «j»'
der Kaufmann mit dem bloßen Schrecken davonkam und n

jL
legung eines Notverbandes entlassen werden konnte , liegt der
in bedenklichem Zustande mit einem Beckenbruch danieder .

IIb ftDas vierte Todesopfer des tUh
Möckmühler Autounfalls

b . Möckmühl , 8. Aug . Das schwere Autounglück , von de^ ^ nj
gestern berichteten , hat nun ein viertes Todesopfer gel Äti
Der mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus Neckarsulin^ ^

-

brachte Sohn Hugo des Kassiers Schorle ist am Samstag .}(i ^
mittag gestorben . Die schwergeprüfte Familie hat somit ihre ^
Kinder durch den schrecklichen VoOall verloren . Am Samstag
traf die Kriminalpolizei ein , um an Ort und Stelle den V
zu untersuchen und die Schuldfrage zu klären . Ueber das ^ rs
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ist noch nichts bekannt . Es handelt sich bei dem Auto , bei de ^
linke vordere Steuerbolzen brach , um ein ausländisches
Die Menge machte Miene , die beiden Fahrer zu lynchen . Del ^
feur verlangte einen Revolver , um seinem Leben ein Ende S"

»h hii
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Brudermord im Spessart . ,
— Miltenberg , 9. August . Im Spessartdörfchen

Altenbuch gerieten die beiden Brüder Schröck wegen
Erbteilungsangelegenheit in heftigen Streit ,
Verlauf dem jüngeren Bruder von dem älteren so schwere eft

l
letzungen beigebracht wurden , daß er ins Krankenhaus eins
werden mußte , wo er bald darauf starb .

— Freudenstadt , 9. Aug . (Schweres Gewitter .) Das ^
am Samstag abend , das sich längere Zeit auch über der
wolkenbruchartigen Regengüssen entlud , war besonders F ^
schen Baier sbronn und M i t t e l t a l . Beim Hang aw ci
felsen waren die Schäden am größten . Hier wurden Er ^
Steine in Menge auf die Straße herabgeschwemmt ,
eine Zeitlang gesperrt war . JnF r i e d r i ch s t a l rutschte £#
des Feldes beim Eisenwerk durch die Wasserfluten den st * frin^

s |abwärts mit samt den Bäumen in den Königshammersee / ^
- Schwenningen , 8 . August . (Wegen Schwermut in j

Im benachbarten Tlossingen wurde eine Frau im ni tV !
ihrem Blute schwimmend aufgefunden . Es stellte sich % 1 "
sich die Unglückliche , die infolge einer Krankheit schon lanö .
schwermütig war , mit einer Sense tiefe Wunden am Hals V«!

und die Schlagadern am Arm geöffnet hatte , so daß sie oerv , .
3 Frankenthal . 9 . Aug . (Nachspiel zur Liebestragov ( \f

1 9 Jahre alte Schuhmacher Rudolf E w e r t von hier , der m

14 Tagen seine Geliebte , die 16 Jahre alte Gaß , aus der

bürg erschossen hat , ist am Samstag vormittag nach seiner
Herstellung wegen Mordversuchs verhaftet worden

%

Gesckäftliche Mitteilunaen . , «^ [1
Im Ferienmonat August hat die , .R . D . S .. Reisegeie "

^ „ftb'

Süddeutschen "
, Sitz Mannheim I 5, 9 , eine Reihe von Serie *11

^
aus ihr Programm gesetzt. So werden 1 tägige Rbetusahrte » ji ' j
fassungstag , den 11 . August , am Sonntag , den 14 . August ?I'
tag , den 16. August 1927 unternommen , eine 4 tägige j
von Mannheim nach Köln und zur Koblenzer Rheinauöstelluno
der Zeit vom 22. August bis inel . 29. August 1927 und ein^ »
Ferienreise zur Koblenzer Rbeiuaussiellung am 80. und 31 .
Weiteren Aufschluß
Ausgab « .

izer Rbernausnellung am 80. uno ai . j{
gibt die Ankündigung im Inserate »
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Aus der Landeshauptstadt.
ö Karlsruhe , den S . August .

^ Erhöhung der Strahenbahn -FahrMife.
^ einhefte bis S Teilstrecken ab 1 «. August 1 .50 Marl (1 .Z0 Ml .)

über 3 Teilstrecken (k Scheine ) 1 .2g Marl (1-— Ml .)
feijiji

1 Stadtrat ersucht , wie bereits kurz mitgeteilt , in einer
fc"3en

®ot ' Q3 e den Bürgerausschuh um Zustimmung zu Aende -
t . ln den Beförderungsbedingungen der städt . Straßenbahn mit

im' ^ tr -,f t
n 9 e n vom 16 . 21 u g u st , nach denen folgende Fahrpreise

Ii ». ! ' . Itcten : Bartarif : Kinderfahrscheine und Eepäcksahr -
leither g Pfg . , künftig lg Pfg . Fahrscheinheften Bis" ' '

1 .50 <M. (6
Teilstrecken

ein
'
J$lct

tt? n ( 12 Scheine ) seither 1 .80 künftig
65 Pfg .. künftig 75 Pfg . Hebet 5

künftig 1.20 JH.Ä ° ' ne ) seither 1
II der Begrün

<iitge.
n ^ u erzielen . Diese Notwendigkeit ist auch seitens des

'tu mÄ ^ chusses anerkannt worden . Leider haben die zur Erzielung
M ? !W ^ 'unahmen vorgesehenen Aenderungen in den Beförde¬
rt ^ Nj

°Mungen der Strahenbahn nicht zu dem gewünschten Er -
? ^rtfen Wuhrt . Diese Aenderungen waren geleitet von dem Ge-
^ '5

ist
'

v € einheimische Bevölkerung möglichst wenig zu belasten ;
d Ps° lediglich eine Erhöhung des Bartarifs von 15 auf
,
' tis f t

' ® ' Don 20 au f 25 festgesetzt worden , während der
!
'
«>» . Jfr die Fahrscheinhefte im Durchschnitt genommen

^ Sueben ist . Dadurch ist eine Verschiebung des Verhältnisses
t rL lc zwischen Heftfahrscheinen und Barfahrscheinen eingetreten .

dj . I? üu . groß herausgestellt hat . Vor dem 1 . Juli ds . Is . be-
„iß

'
(in«,. Vergünstigung für Heftchenbenutzer gegenüber den Barfahr -

ti«> jg i m Durchschnitt 29 Proq . ! zurzeit ist diese Vergünstigung
.
' '' ' itenfck gestiegen . Während aber früher trotz auch nicht UN -

oplit ? Verbilligung der Heftchen gegenüber den Varfahrfcheinen
Gleichgültigkeit bei dem die Straßenbahn benutzendenRl » '
der Wahl zwischen Heftchen - und Barverkehr festgestellt

j
'taito

°nn '.e , hat die Höhe der neuerdings eingetretenen Verqün -
^ j „ sich gebracht , dah eine wider Erwarten große und
' s §

" Steigerung begriffen « Inanspruchnahme
X ' ch e n o e r k e h r s eingesetzt hat . Die Haklptursache
> «Iz wohl darin , daß die Benutzung der Heftchen viel weni -
Ä u

'5" her auf die Besitzer der Heftchen
'
beschränkt bleibt , sondern

j:
ettoiten me ^ r auf andere , nicht im Besitz von Heftchen befindliche

Ausgedehnt wird . Dazu kommt , daß auch Fremde , auf
des Heftchenverkehrs aufmerksam gemacht , sich die Ver »

, $i
'
j . <9 >N außergewöhnlichem Maße zunutze machen ,

r ru nfi x dieser Verhältnisse hat sich ergeben , daß eine Stei -
. - der Einnahmen nur tn ganz geringem U m -

v InvtL? Betreten ist . Der durchschnittlichen Tageseinnahme'A . w
'"Wchein » und Heftchenverkauf mit 10 408 Jl des Monats

J °«at e
* allerdings erfahrungsgemäß nicht zu den ertragreichsten

J.®nat ar„ 8?/ >ört , stehen gegenüber entsprechende Einnahmen im
»» 1(| 4Sn I 10530 im Mai mit 10190 Jl und im Juni
i»? 3o m, ; Notwendig ist aber , wie in der Bürgerausschußvorlage

angeführt ist, eine Mehreinnahme aus der Tarifer -
Höh/ "1 die Zeit vom 1 . Juli bis Ende des Wirtschaftsjahres
, Cz 310 000 Jl , das sind im Monat rund 35 000 Jl .
LP ' towT lerner neuerdings damit gerechnet werden , daß ab
Alts ?*

'
; I - eine Gehaltserhöhung erfolgen wird , die bei einer

■ Weigerung von 10 Proz . etwa 96 000 M für 6 Monate aus -
bC5

leiteten ist Deckung für den Mehraufwand in -
w -Vollzugs des neuen Stellenplanes im restlichen Betrag

hnt,
^

.̂ u schaffen . Aus dresen Zahlen muß entnommen
Sun» ^ Beibehaltung der derzeitigen überaus großen Ver -

lail' t tn« Heftchenoerkehr zu ganz untragbaren Verhältnissen
>" !r»o ' 5) 56 von dem Ziel , daß der Straßenbahnbetrieb sich

V *

"8 ij, ^ en muß . sich mit jedem Tag mehr entfernen . Eine Aende --
^ 4 » Tarifen ist daher unvermeidlich und überaus dringlich .

^ Zungen haben zu den Ergebnissen geführt , daß . ausgehend
5 .yuueiaelmis und unter Berücksichtigung eines Mehrertrags. >eren Wintermonaten in Höhe von 72 000 Jl und unter der

° ' " er Tarifänderung ab 16. August , ein Fehl «
»,,, holt ?f n Ü7 7 000 ^ ZU decken ist. Zur Deckung dieses Fehlbetra -
>d! r. Straßenbahndirektion eine Erhöhung des Preises für

i ' •% „ „I i bis 5 Teilstrecken mit 12 Fahrscheinen von 1 .30 Jl
^ re ' i C5 für Fahrscheinheftchen über 5 Teilstrecken

Icheinen von 1 Jl auf 1 .20 Jl , ferner die Erhöhung der

5iei 'iL1 erforderlich .
^ adtrat glaubte von einer
m {* 'v.

" ff 5 . . .. . .
^ ^rets 00n 1 >5° M begnügen zu sollen , um der wirt

°? °tlage weiter Kreise SF
'

lischt «" trtnahmen in der n « . ..
te tei ie ro ? erfugung . Z . B . ist eine Erhöhung der Abonements

J htf n in si?5 ' " arten1 unzweckmäßig , da zur Erzielung eines einiger -
mt' H kommenden Mehrbetrages eine unverhältnismäßig' .J i "" nB der Abonnementspreise notwendig wäre . Ebenlo lädt

^
^ reibar " ' die Aufhebung der halben Heftchen

"
erschien

Erh
Teilstrecken auf

hung des Preises für die
1 .60 Jl Abstand nehmen

Rechnung zu tragen . Andere Mög «

Sturz von der Plattform der Strahenbahn in-
folge Ausfallens an der offenen Ausgangslür.

Ein Schadenersatzprozeß vor dem Reichsgericht -
st . Ein Fräulein P . fuhr eines Abends in einem Wagen der

Südveut >>«yen El ênbwhngeseUjchaft (Direktion der Essener Siratzen -
bahnen ) vom Bahnhof Altenesjen nach Altenessen . Als der Wagen
in die Ätähe Der Haltestelle Bruckmannstraße tarn , an der sie auszu -
steigen beabsichtigte , begab sie sich zur Ausgangstür . Ehe der Wagen
die Haltestelle erreicht hatte , stürzte sie über die Stufen des Wagen -
ausgans hinunter und wurde von den Rädern des über sie hinweg -
fahrenden Anhängewagens schwer an den Beinen verletzt . Mit der
Klage verlangte sie von der Gesellschaft in der Hauptsache Zahlung
einer Rente bis zum 70 . Lebensjahr . Das Landgericht Essen
wies die Klage ab , das O b e r l a n d e s g e r i ch t Hamm erkannte
der Klägerin wegen Deren mitwirkenden Verschuldens die Rente
nur bis zum 65 . Lebensjahr , die übrigen Ansprüche zu zwei ' Dlit -
teln zu-

Das Reichgericht wies die Revision der Beklagten zutLck
mit folgenden Entscheidungsgründen : Das Berufungs -
gericht nimmt ein fahrlässiges Handeln der Klägerin insofern an ,
als sie sich bei Annäherung des Wagens an die Haltestelle an der
offenen Ausganstür aufgestellt und damit in eine Lage gebracht
habe , in der von ihr eine erhöhte Umsicht und vor allem die Sorge
dafür zu verlangen gewesen sei , daß si« bei der schnellen Fahrt des
Wagens nicht herausfallen könne , welchem Verlangen ihr Verhal -
ten nicht entsprochen habe . Die unmittelbare Ursache des Sturzes
findet das Berufungsgericht darin , daß die Klägerin , in der be-
zeichneten Weife an der Ausgangstür stchend , nach ihrem auf dem
Arm getragenen , ins Rutfchen gekommenen Mantel gegriffen , -sich
dabei etwas geneigt oder gebückt und infolg « der schnellen Fahrt
des Wagens das Gleichgewicht verloren habe . Es nimmt aber nur
ein solches Maß von mitwirkendem VevschuHden der Klägerin an ,
daß eine Teilung des Schadens in der angegebenen Weise gerecht-
fertigt sei , indem die von der Beklagten zu vertretende Betriebs -
gefahr in höherem Maße bei der Entstehung des Unfalls mitgewirkt
habe . Der Meinung der Revision , daß 'chm das Aufstellen
bei der Tür an sich ein Verschulden billde , kann nicht
beigepflichtet werden . Daß die in einer Straßenbahn Fahrenden
sich schon vor der Erreichung der Haltestelle ijum sofortigen Ausstei¬
gen bereit machen , ist ein Umstand , der mit der Eigentümlichkeit
des Straßenbahnbetriebs , der Kürze des Aufenthalts an den Halte -
stellen , untrennbar zusammenhängt, ' der Betrieb ließe sich nicht
aufrecht erhalten , wenn bei starkem Verkehr jeder Fahrgast erst an
der Haltestelle seinen Platz im Wagen verlassen wollte . Daß die
Ausganstür offen war , ist ein Umstand , der keineswegs nur Idas
Verhalten der Klägerin als in erhöhtem Maße schuldhaft erscheinen
läßt , sondern auch die Betriesgefahr erhöht .

-)l-
--- Der Laurentiiistag . Die katholische Kirche feiert am

10 - August das Andenken des Märtyrers und Heiligen Laurentius ,
der nach der Ueberlieferung als Diakon der römischen Gemeinde in
der Christenverfolgunfl durch Valerianus im Jahre 258 für seinen
Glauben sein Leben ließ . Es wird erzählt , daß Laurentius von
der heidnischen Behörde zur Auslieferung der Kirchenschatze auf -
gefordert , als solche die versammelten Kranken und Armen «einer
Gemeinde bezeichnete . Zur Strafe wurde er auf einem glühend
gemachten Eisenroste zu Tode gemartert - Ueber seinem Grabe
wurde später zu Rom unter Kaiser Konstantin eine Kirche erbaut .
Laurentius Märtyrerleben erfuhr vor allem durch die Kirchen -
' .hriftsteller Ambrosius und Prudentius verschiedene Aus -

schmückungen und Beifügungen . Seit dem 10 - Jahrhundert wird
sein Gedenktag gehalten . Ein besonderes Denkmal setzte übrigens
im 15 . bis 17 . Jahrhundert die Stadt Nürnberg dem Heiligen ,
indem sie die sogenannten Laurentiusgulden prägen ließ , auf denen
Laurentius mit dem Zeichen der Marter , dem eisernen Feuerrost ,
abgebildet ist. Sein Stame begegnet ferner bei einem der jedes
Jahr zu bestimmten Zeitpunkten eintretenden reichlichen Stern -
schnuppenfälle , die durch das Kreuzen der Erde mit bekannten
^ icteorschwärmen veranlaßt werden . Einer dieser Sternschnuppen -
schwärme heißt Laurentiusschwatm und fällt zwischen den 8. und
12 . August . Es heißt im Volke : „St - Laurentiustag — Erster
Herbsttag .

" Allein keine Regel ohne Ausnahme . Uebrigens soll
altem Volksglauben nach das Wetter , wie es am 10 . August ist,
sich nicht nur noch einige Tage lang halten , sondern sogar den gan -
zen Herbst über , denn : „Wie Laurenz und Bartholome ; , so dich
zum Herbst gefreu !" Ein heißer Laurentiustag ist vor allem dem
Winzer sehr erwünscht . „Ist der Lorenz gut und sein , wird es
auch die Traube fein " Von einem regnerischen 10. August aber
heißt es : „Regnet es am Laurentitag , wird es viele Mäuse geben "
Die Entwicklung der Pflanzenwelt ist nun auch zum Stillstand ge-
kommen . Das Volk bringt dies zum Ausdruck mit den Worten :
„Nach Lautenz wächst das Holz nicht mehr .

" Ein anderes Spruch -
lein gibt den Rat : „An Laurentius man pflügen muß ."

8 Festgenommen wnrden : Ein 28 Iahte alter Kaufmann aus
Jrmelshausen wegen Betrugs und Urkundenfälschung , eine 48
Jahre alte Fabrikarbeiterin aus Bodetsweier wegen Abireibung
mit Todesfolge , ein 23 Jahre alter Landwirt aus Schweigen wegen
Fahrraddiebstahls , ein 33 Iah « alter Architekt von hier wegen
Erregung öffentlichen Aergernisses , ein 60 Jahre alter Kaufmann
aus Rastatt zum Strafvollzug , sowie fünf Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen -

Sleueretnzug im Wege des Poftnachnahme-
Verfahrens u . Zuflellung der Steuerbescheide.

Im Landesfinanzamtsbezirk Karlsruhe sind die Landessteuern
und Körper 'chaftsabgaben versuchsweise im Wege des
Postnachuahmeverfahrens eingezogen worisen . Dieses
Verfahren hat sich bewährt . Den Steuerpftia ) tigen , welche es ver¬
säumt haben , ihre Steuern und Abagben rechtzeitig zu entrichten ,
ist es meist angenehmer , ihre Rückstände im Wege des unauffälligen
Postnachnahmeverfahrens einziehen zu lassen , als dem weniger er--
wünschten Besuch des Vollziehungsbeamten ausgesetzt zu sein.

Der Reicksminister der Finanzen hat nun das Ver -
fahren allgemein für das ganze Reich angeordnet und
auf die Reichssteuern bis zum Betrage von 1000 Mark ausgedehnt .
Es werden nunmehr außer den Landessteuern und Körperschafts -
abgaben künftig auch die rückständigen Schuldigkeiten an Reichs »
steuern adf Kosten der Steuerpflichtigen von Iden Finanzämtern im
Wege des Postnachnahmeverfahrcns eingezogen . Dabei wird dat .
auf hingenwiosen , daß für die Einlösung der Postnachnahme eine
Frist von einer Woche , gerechnet vom Tage der Vorzeigung an ,
verlangt werden kann . Der angeforderte Nachnahmebetrag wird
aus der Rückseite der Nachnohmekarte bei den Landessteuern und
Körperschaftsabgaben erläutert werden , so daß sich der Steuerpflich -
tige über die Art des zur Einziehung gelangenden Betrags verlas -
stgen kann . Bei den Reichssteuern ist auf der Ri >ck'eite der Nach»
nahmekarte nur das Datum des Steuerbescheids genannt - Bei
Nichteinlösung der Nachnahme erfolgt die Einziehung des Rück-
stands ohne weitere Aufforderung , durch den Vollziehungsbeamten .
Auch bei Beträgen von über lOOO RM . unterbleibt künftighin di «
schriftliche Ewzelmahnung .

Steuer und Feststellunsssbescheide für die Einkommensteuer ,
Körperschaftssteuer , Umsatzsteuer und Vermögenssteuer sowie die
Einheitswertbescheide werden den Steuerpflichtigen im Landes »
finanzwmtsbezirk Karlsruhe künftig nicht mehr förmlich mit Postzu -
stellungsnrkunde oder mit Einschreibebrief zugestellt , sondern durch
einfachen Brieif übersanldt werden .

L Voranzeigen der Veranstalter .
) ( R «i<bsversaff » « s nnd deutsche Familie , lautet baS Thema , da »

Herr Oberlehrer K o n r a d von Düsseldorf , der Vorsitzende des Reichs -
Hundes der Kinderreichen Teutschlands zum Schutze der Familie , am
Ä>t i i t w o ch, den 10 . A u g u st , abends , im B ll r g e r s a a l deS Rat -
hanseS behmidelt . Herr Konrad wird vieles zu sagen haben , ivaS kinder -
reiche Familien auf Grund der ReichSverfasinna vom Reich verlangen
diirfen , und welche Schäden In gesundheitlicher , sittlicher nnd moralischer
Hinsicht entstehen , wenn man von diesen Familien zwar alle Steuern
erhebt , sich aber um ihr Gedeihen nicht kllmmert .

Filmschau.
X Tie Kammerlichtsvlele bieten in ihrem ledigen Programm dem

Publikum eint » ganz besonder -n Genutz . Der neueste Hetdelberg - Film
„ Ich war zu Heidelberg Student "

, hat bis jetzt in allen deut -
schen Städten denselben Erfolg gezettigt , wie , der Film „ Ich Hab' mein
Herz in Heidelberg verloren ". Hierzu kommt noch die ganz besonder «
Note , datz es der Leitung gelungen ist . den süddeutschen Nundfnnktenor
Hans v <m Braunschweig zur Originalbeglcitung des herrlichen Filmwer -
keS zu verpflichten . Trotz der groben Auslagen findet keine Preis -
erhöhung statt . ES Ist deshalb iedermann der Besuch zu empfehlen . Im
Beivrogramm , die Wiener Unruhen , Neueste Emelka - Woche , eine Gro -
teske und ein herrlicher Natursilm .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

St a ttonen
Lustdruck

IN
Meeies -
Viveau

Tempe¬
ra tui

C

© eftrige
Höchst.
wäime lll

Schnee-
höhe
cm

Wette«

viertbeim . . 18 31 14 _ » edectt« önigsiudl . . 760 B 14 26 13 Veiter
KsrlZruhe . . 760 .6 17 30 14 Detter
Baden -Baden 760 2 , 1 / 27 13 bewölkt

Ut tt neu 7E1.8
* U 27 12 dalbbed .St . Blasien . 12 24 11 Valbbed .

Leldberg E37 6 * ~ 10 20 8 viedrl
Uad >>nmetter 760 8 s 17 3i 13 — bewöltt

Allgemeine Witterungsiibersicht . Bei anfangs heiterem Wetter nnd
noch östlichen Winden stiegen die Temperaturen gestern schon in de»
BormittagSstunden erheblich , teilweise über 30 Grad an . In den Nach »
mittagSstnnden kam eS vielfach zu Gewitterbildungen . bei denen böen -
artig einbrechend « Westströmuna und starke Gewitterregen in kurzer Zeit
eine Abkühlung um 10 Grad brachten : in der Stacht folgten wettere
Gewitterregen .

Durch die nordostwärtS gerichtete Bewegung des TiefdruckansläuferS
wird das nordöstliche Hoch weiter auf Junenrntzland verdrängt und
verliert tetzt seinen Einfluß auf trocken — beide Sommerwitternng . Nur
vorübergehend kommt der von Süden her sich aufwölbende hohe Druck
zur Geltung .

Äiit dem Durchzug der noch von den britischen Inseln vordringenden
Luftwirbel gelangt der grohe Teil ÄiitteleurovaS in den Bereich der
ans dem grönländischen Hochdruckgebiet stammenden kühleren Strö -
mnng , bei der mehr wolkiges Wetter und zeitweise Regenschauer bevor »
stehen .

Wetterausstchten für Mittwoch , den 10. August . Nach Durchzug
weiterer Gewitterstörungen kühlere , vielfach wolkige Witterung , zeitweise
Regen .

Masserstand des Rheins .
« ehl , 9. August , morgens 6 Uhr : 860 Ztm . , gef . 8 Rtm .
Maran , 9. August , morgens 6 Uhr : 540 Ztm . , gest . 6 Ztm .
Mannheim , !). August , morgens 6 Uhr : 446 Ztm ., gest . 1 Ztm .
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ls- Gardinen - Webereien
»et1 in Tüll und Etaraine
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Vem in Tüll und Etaraine
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. Voranzeige.
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,£ i t,tcIä ® ,met8 Heilvflanzen -

i.'ft& e und AaüWagewerk von nnerschops -
' n anLrauchbarkeit . Als Hausbuch u .
at« ,- Krankheitsfällen , ein Führer
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rPi »r -«•»- WJ. . V. . .VIWUV, Vlbbilöittiflcit
J Vorzugspreise biegsam ge-

:W fcSife - Zum ** * ** Prachtbaud «Geschenk -
■j ^NK °ndi ^ - r W 0» , Auflagen ) . Vertreter

V ' tuii? un\ . 8t S Sonderpreise .
ll)«crnh r Mayer -Schumann , Postfach ."

(17953 )

(v Moderner

Klirmdrehkran
■mV8" Bant . 1924,
8o clektr ^Äbie Rollenhöhe , kompl ..

<* Nbstrom - Ausrüftung w.
fttio »

Ieiä - ' oiort günstig

h abzugeben .
5« - "' ril -iin ! Kallma » « . Mannheiin -

il !™ . ivratMoicitifinUc 4 —6.z
2_47l . 27 670. ( 3121511

BAUM & CO .
Erbprinzenstraße 30

am Ludwigsplatz .

R. STAHL A .-G .
STUTTGART / Postfach 399

Personen - u . Lasten -
Aufzüge

Paternoster - Aufzüge
mit Feineinstellung

für genauestes , sanftes Anhalten ,

Umbau veralteter Anlagen

Elektro - Flaschenzüge |

Pianos
zur MIETE

H . Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirscbstraße .

Schneider -
Meisterin

nimmt noch Heimarbeit
an u . sucht noch weitere
Kundcnhiiuser . Ang . n .
LISA an die Bad . Pr .

Pünktlich «

Waschfrau
nimmt noch einige Kun >
den an . Angeb . u . Nr .

cm die Bad. Pr.

Für Jedermann
eiinstice Geleaenhei ' zur
AnscbaffUDK von prima
deutschen tiwalitüls -

Teppichen

Die Reise wird Ihnen zum Genuß !
Benutzen Sie , wenn die
Fahrt — meist die Schat »
tenseite der Reise —
Sie erschöpft und Ihre

. Nerven versagen : Kölnisch
w«sser Lavendel » Oran «
gen . Einige,wenigeTrop »
fen dieses köstlichen
Duftes genügen , um Sie
zu erfrischen und für
neue Eindrücke emp <
fänglicher zu machen .

Flaschen mitges .gesch. Qoldkugclvtrschl. schon v.SOPf. t
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

ohne Anzahlung , lieferb
gegen Monauralen von

Mk . 10 -
Fordern Sie unverbindl .

Vertreierbesucü .
Veitreterständma . Platz

Zuschriften an
Agaüs Glück, FranKfurta. M .

Goethestraße Mi •

I « e >r . sUeiöer ,

Stlber 17295
Markgraienstrahe 19 .

kölnisch IDasserJavendei-Orangm
Jünger & Ge bhardt , Berlin S 14

Polieren ,
Ambeizen,

Reparaturen
von Möbeln , PianoS Zt .

Tagespreisen, u billigst ,
unior Garantie

Stangen ,
Bohnenstecken ,
Kleereiter

<Scub0cke >

Weinbergpfähle
liefert billig K. Huggcr ,
Holzh .. AUSVauseu . W .

1S041)
Wilh . Morr ,

KarlSrube .
Rilpvurrerstrasie 18.

Lästige Haare
im liesiem . Nacken , an

den Armen entfernt
schmerKlos

Enthaarungspulter

„ Crinex "

Kein lästiges Ketten !
Internat . Apotheke

am Marktplatz
ÜoI -ApoUi, . Kaiseratr.

Umtauscl) alter Rasierklingen aller Systeme !
Dfe größte Spezlalfabrlk der Welt filp hohtgescblitlene Dauer -
klingen , das Mulcuto -Werk Solingen , tauscht alte Klingenaller Syst# tie um gegen die aus dem Mulcuto -Dauerstahl geschmiedeten
und hohl ^eschliffenen Diamon -Dauerklingen . welche den stärkstenBart raaleren und fahre ohne Schleifen haarscharf bleiben .
Umtabschang # bot für alte Klingen und alte Apparate gratis u . franko .

Frai >°, Smoking . , Olef*
rock -An »»gc verleldt
Franz Hea . Gartens » . 1.

(2089)

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich für die
stille Zeit , den Tag zu
з,50 M . Neuanfertiaen
и . Umarbeiten einfacher
u . eleaanter Damen - n .
Kinderkletder . Mäntel u .
Kostüme . Ang . erb . u .
W1S72 « l die Bad. Pr .

Ausnäherin Druckarbeitea
sucht noch einige Kunden
im Wciftniihcn n . Klc >-
dermach - n . Angeb . nni .
Nr . XlA >8 an die Ba -
düche Presse .

Welche alleinstehende
Fräu od. Fräul .
(Näherin od . Stickerin )
beieiligl sich an Laden -
riesdiäst ? Angeb . n . Nr .
Z1S7S an die Bad . Pr .

werden angefertigt in derprt »î pri»< st Thfcrffnrtfti

If . lHa 'JHlK
Wer erteilt französischen

Unterricht ?
Aug . mit Preis u . Nr .
F . H . 107 an die Bad .
Press « Sit . Hauptpost .
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Nachklänge zu den Freiburaer
A .D .A . E -Rekordiagen .

Zum Abschluß der Internationalen Rekordtage des ADAC ,
fand wie bereits kur , berichtet , am Sonntagabend in der festlich
geschmückten Freiburger Stadthalle die Preisverteilung
statt Nach der Begrüßung der Ehrengäste durch den Präsidenten
des ADAC . , Fritz , ergriff der Sportpräsident des ADAC ,
K r o t H-Frankfurt a . M ., das Wort . Er erinnerte daran , daß in
Freiburg nun zum drittenmal die Rennen des ADAC , ausgetragen
Wurden , deren Bedeutung aus dem hervorgehe , daß sie als inter -
nationale Veranstaltung anerkannt wurden . Der glänzende Ver -

lauf der Rennen sei in der Hauptsache darauf zurückzuführen , daß
sowohl Veranstalter als auch Fahrer ihr Bestes gegeben hatten Im
ganzen seien 14 Rekorde aufgestellt worden , was eine Glanzleistung
darstelle . Dankend hob er die Verdienste des Rennleiters Dipl .-

Jng Richard F i l s e r - Augsburg hervor , dem der ADAC , in An -
«rkennung hierfür die goldene Sportmedaille des ADAC ,
überreicht hätte . Seinen besonderen Dank stattete er auch dem
Präsidenten des Freiburger Automobilklubs . Hauser , ab , der auch
in diesem Jahre wieder sein V -stes hergegeben habe , um zum Ge¬
lingen der Veranstaltung beizutragen , sowie dem Polizeldirektor
Kaer für die mu st ergültigen Absperrungsmaßnah -
m e n , dank deren sich nicht ein einziger llnsall ereignet hätte . Auch
den Sanitätsmannschaften und Pressevertretern widmete er Worte
des Dankes . Präsident Fritz gab sodann bekannt , daß der ADAC ,
eis Anerkennung für die glänzende Organisation und den herzlichen
Empfang 1000 Mark für die Armen der Stadt Frei -
Iburg gestiftet habe . Bürgermeister Riedel dankte in herz -
lichen Worten für die Spende und hob in seinen Ausführungen
hervor , daß die große Beteiligung des Freiburger Publikums schon
gezeigt habe , welche Bedeutung nian in weiten Kreisen der Bevölke -
rung dem Kraftfahrsport beimesse . Als letzter Redner vor der
Preisverteilung sprach dann noch der Delegierte der C .N . Dr . Js -
b e r t - Frankfurt a . M .. der gleichfalls seinen Dank für den glänzei -
den Verlauf der Veranstaltung aussprach . Alle Reden klangen aus
in einem kräftigen „Töff -Töff - Hurra "

. Stehend wurde das Deutsch -
landlied gesungen und sodann die Preisverteilung vorgenommen .

Den Ehrenpreis der Stadt Freiburg für die beste
Aeit beider Rekorde zusammen erhielt K i m p e l-Ludwigshafen ,
desgleichen einen Geldpreis von 2000 Mark . Den Ehrenpreis der

Deutsch -amerikanischen Petroleumgesellschaft für den zweitbesten
Kraftradfahrer im internationalen Kilometerrennen konnte sich
BlickensÄorfer - Zürich erringen . Der Agrippina -Ehrenpreis
für den zweitbesten Kraftradfahrer beim internationalen ADAC .-
Bergrekordrennen wurde F r a n c o n i zuerkannt und der Mota -
linehrenpreis für den zweitbesten Kraftwagenfahrer beim inter -
nationalen ADAC .- Bergrekordrennen M e r z- Zürich . Alfter -
Lausanne erhielt zwe > Geldpreise von je 2000 Mark und die goldene
?>DAC . - Medaille . Weitere Geldpreise von je 2000 Mark erhielten
K i m p e l - Ludwigshafen , Rosenberge r - Pforzheim und D o b-
l e r - Stuttgart . Rosenberger erhielt außerdem noch die goldene
ADAC .- Medaille , Geldpreise zu je 1000 Mark und die goldene
ADAC .-Medaille erhielten Büssings r -Munchen und H o m -
b e rg e r-Frankfurt . Außerdem gelangte noch eine ganze Reihe von
Pokalen als Preise zur Ver ^ ilung .

Das Ergebnis der Zielfahrt .
Zur Plaketten - Zielfahrt Freiburg 1927i ist zu berichten , daß

bei der Zielkontrolle sich im ganzen 726 Kraftfahrer meldeten, .
Davon kamen für die Prämiierung der Clubteams in Betracht :
1. Motorradklub Stuttgart mii 5118,5 Punkten ; 2 . Motorrad -
klub Karlsruhe mit 4032 Punkten ; 3 . Motor - und Sportklub
Konstanz 3888 P ; 4 . Motorsportklub Singen 2860 P ; 5 . ADAC .
Leonberg bei Stuttgart 2541 P . Die von der Stadt Freiburg ge-
stifteten Plakette wurde den Fahrern sofort bei der Meldung ausge -
händigt , ebenfalls die Liebesgaben von bekannten Freiburger
Firmen

Abschluß der französischen Meisterschaften.
Nachdem der Samstag einigermaßen befriedigende Ergebnisse

gebracht hatte , fand der zweite Teil und Abschluß der f r a n -
zösischen L êichtathletikmei st erichaften im Pariser
Eolombes - Stadion mit 15 000 Zuschauern einen sehr erfreulichen
Besuch. Ein wirklicher Läufer von Klasse ist S € t a Martin ,
der nach seinem 800 Meter Sieg nun auch über 1500 Meter Meister
wurde und zwar mit 3 :59.6 Min . mit einer ausgezeichneten Zeit ,
die Beachtung verdient . Die Resultate stellten sich in den Konkur -
renzen wie folgt : 10 000 Meter : 1 . Baddari , 32 :18 Min . Hoch -
sprung : 1 . Sabatier , 1 .80 Meter ; 2 . Cherrier und Menard je 1 .80
Meter (Stechen ) . 3000 Meter Hindernis : 1 . Norland , 10 :07 Min .
200 Meter : 1. Degrelle , 22 .8 Sek . ; 2. Sylvestre . 1500 Meter :
1. S . Martin , 3 :59 .6 Min . ; 2 . Wiriath , 3 :59.8 Min . ; 3 . PM ;
4 . Baraton . Speerwerfen : 1 . Degland , 58.10 Meter . 400 Meter :
1 . Feger , 49.6 Sek . ; 2 . Galtier , 3 Meter zurück. 400 Meter Hürden :

1 . Saugeron 56 2 Sek . Hammerwerfen : 1 . Rainbourg , 39.02
110 Meter Hürden : 1 . Semps , 15 .8 Sek . Stabhochsprung : 1 . Bau '!

3 .55 Meter ; 2 . Muzard , 3 .50 Meter ; 3 . Vintousky . 3 .50 M '

Diskuswersen : 1 . Pierre , 41 .28 Meter . 4 ><400 Meter Staffen
Racing Club de France . 3 . 906 Min . (Rekord ) . 4X100
Staffel : 1 . Stade Francis , 42 .6 Sek . (Rekord englisiert ) !
Racing -Club . 43 Sek . Clubklassement für den Challenge -^

'

Pote : 1 . Stade Francis , 101 Punkte .

Abendsporlsest in Mannheim . . . ^
Die Mannheimer TG hat für den 24. August (M i t t w Ö

im neuen Mannheimer Stadion ein Abendsportfest au5
schrieben . Da die Krefelder Preußenstaffel mit Salz , Werw>

Schüller und Houben , die Frankfurter Brechenmacher und Dr . ®
mann , der frühere Mannheimer und jetzige Berliner Neuman »

(24.

reits verpflichtet sind und weitere Teilnehmer am Länder
gegen Frankreich noch zu erwarten sind , dürfte das Sportfest
großen Erfolg in sportlicher Hinsicht abgeben .
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x F . C . Miibllmra — St . F . V . Man schreibt unS : t„,
fassungstag empfängt der F . C. Müblburg auf seinem Platz »n

^
Honfelstratze die erste Eis des K . F . B . Es bedarf sicherlich kcineS
sonderen Hinweises , bah der Spielausgang des K . F . V . gegen fc .
als Maßstab der derzeitigen Spielstärke der K. F . V . - Mannscha >t
angewendet werden kann . Die Leitung des K . F . V . bat die alt*
verlorenen Spiele gezogenen Lehren benutzt und bestehende

bevorstehenden Spiel

4llt
fei
«IIS
5

%
H

im Mannschaftkörper ausgeglichen . Im
Müblburg wird der K . F . V . tm Gegensatz zum Fürther Spiel betL
in geänderter und mit seiner derzeitig stärksten Vertretung antr ij
Tie Mühlburger Spieler , welche nicht nur durch ihren Sieg übelt .
Rheinbezirksmeistcr Neckarau , sondern erst kürzlich über den koMv "
Stuttgarter Sportklub im Jubiläums - Sviel in Ettlingen , um den *>
vollen Ehrenpreis der Stadt Ettlingen nach einstimmigen Berichtes .

C 11'»Üb
ib ,

zeigt haben , daß sie spieltechuifch nach wie vor , ihren früheren ®es '
vi»

in der Ober - Liga in nichts nachstehen , haben erneut Gelegenheit in
am Donnerstag zum Austrag kommenden Wettspiel , ihr Können
weisen . Da die bisherigen Spiele K . F . V . — F . C. Mühlburs "-

((I
Grenzen bewegten , die ein gutes Einvernehmen beider Vereine
rieten , dürste auch das bevorstehende Tressen die Zuschauer in >l

}it
Hinsicht befriedigen . Der Ehrenpreis der Stadt Ettlingen , welchen
Mühlburger anläßlich der 700 Jahrhundertfeier im Spiel gegen II
klub Stuttgart erhielten , ist im Svorthaus Srcundlieb ausgestellt - . h .

— Ludwig Haymann begibt sich am 18. , 19. oder 20 .
" " L

nach Amerika und wird am 1 . September im New Yorker
Square Garden seinen ersten Kampf austragen . Haymann
Anfang Oktober wieder zurückkehren .

Todes-Anzeige .
Nach Gottes Ratschluß verschied plötzlich und unerwartet auf seiner

Urlaubsreise am 2. August in Wengen (Schweiz ) nach kurzer , schwerer
Krankheit unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Alfred Michel
Kaufmann in Karlsruhe

wovon wir tiefbetrübt Mitteilung machen .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Emanuel Michel .
Hertlingshausen (Rheinpfalz ). Karlsruhe u Zürich , den 5 . August 1927-
Die Beerdigung fand in Zürich am 5 . August statt , 3837a

Am 6. ds . Mts . ist der

Büro -Angestellte

Herr

JakobFosselmann
beim Baden im Rhein ertrunken .

Wir beklagen den Verlust

eines tüchtigen , fleissigen und

zuverlässigen Mitarbeiters . —

Ehre seinem Andenken !

Maximiliansau , 8- Aug , 1927.

Deutsche Linoleum im ß .- fi.
Zweigniederlassungmaxlmiilansau .

8838a

Freiwillige
Versteigerung .

Mittwoch , den 1». August ,
nachm . 2 Uhr . werde ich
in Rüppurr , Laugcftraste
Nr . 11 im Ausraste ge¬
gen bare Zahlung öffentl .
versteigern :

1 Hobelbank , 1 Nr.
Schleifstein und div .
Wagnerwerkzenge .

Karlsruh «, den 9 . August
1927. <18047)

Vurgmann ,
Gerichsvollzieher .

Erstes Karlsruher

Selektiv-
liliro u . Auskunft .
Nowacksanlage 11 , p.

Teieton 693H
Ermittelungen
Beobachtungen

auch in Bäder u . K ui orten
Heirats -Auskünfte

und sonstige
aller Art im In- und Ausland .

Danksagung

Für die uns aus Anlaß des
Ablebens meines lieben Mannes ,
unseres treubesorgten Vaters ,
Bruders , Onkels u . Schwagers

Ludwig Mayer
in übergroßem Maße bezeugte
Anteilnahme danken wir Allen
auf diesem Wege herzlich ,

Namens
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Mayer , Wwe .

3839a

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unserer

lieben Mutter

Frau Anna Ott Wwe .
in so großem Maße zu teil gewordene wohltuende
Anteilnahme sprechen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank aus -

KARLSRUHE u . DURLACH , den 8 . August 1927.

Familie Eugen Ott , Familie Max Ott ,
Familie Emil Matt , Familie Emil Ott ,

ß426 Friedrich Ott .

Ein gwiebelprSparal ist

Paul Kneifels
Kaarttnktur "

Oiefeä hat sich teil Uber
KU Satiren bei Stotilbeit ,
HaaranstaU und Haar -
vileae glänzend bewährt
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich ein »
okohlen . - Jiu haben in

!! Gröben bei
Ln »»e « »o »i « ! ,ve .. Kari -
Kriedrichstraste 4. W650
'votdroaerie Carl Roth

ÜB
Jg ., netke Frau

35 Jahre alt, , mit Kind ,
sucht Herrn

zw . spät . Heirat
kennen z» lernen . Woh -
nung u . etwas Bargeld
vorbanden . Witwer mit
Kind angenehm . Ange -
böte unt . Nr , N1937 an
die Badische Presse .

Verloren ein Ohrring
zw . Zcherrstr . u . Rüp -
pnrrerstr . über Rankeslr .
Abzug . geg . Belohnung .
Werderplay 42, Laden .

L _ i L .W. 1028)

Schwarze Brieftasche m.
grösserem Geldbetrag u .
Losen verloren . Abzu -
gegen gegen Belohnung
Schlostvezirk 4 . II . lks .

(© 494 )

Für Verwandte mit Töchterchen , hübsche , blonde
Erscheinung , kath . . mit Aussteuer u spät . Ver -
mög . , wünsche ich Akadem . ( Handelslebrer , Jng .
oder Landwirt : Staatsbeamter bevorzugt ) kennen
zu lernen , der

Neigungsehe
erstrebt . Bedingung ist : vornehme , christliche
Denkart . Witwer angenehm . Zuschriften unter
Nr . 32000 an die Badische Presse .

Büro hiever,T̂ f
ie

i303
!

Architekten,
Bauherren , Handwer¬
ker lassen Sie Ihre
Baure .chnun .gen aus -
stellen u . prüfen durch
Bausachmann . Ange -
5ote U. Nr . S1793
an die Bad . Presse .

Tischgäste.
An sebr gutem und

reicht . MittagS -u Abend -
tisch k. noch einige Her -
ren und Damen teil -
nehmen . Abonnement
billiast . (B50Z )

Pension Scherer ,
Bismarckstraft « Z7a,

Telephon 6779.

Tüchtige Frau mit eig .
Laden , in guter Laus -
Lage , sucht noch
Annahmestellen oder
Kommissionswaren

evtl . gegen bar . zur Ver -
arößerung d . Geschäftes .
Angebote unt . Nr . C1978
an die Badische Presse .

immrrm

Gebr . Möbel
zu jeder ^ xit zu kaufen
gesucht . Fr . Schuster ,
Ludwigwilhelmstr . 18.

(19640)

Deckbetten . Kissen .
Matratzen wenn auch
beschädigt , zu kaufen gel .
Angeb . unt . Nr . 19636
an die Badische Presse .

Gebrauchte
Stühle

zu kaufen gesucht , 4— 6
Stück , für Wohnzimmer

eeignet . Ann . m . Pr . tt .
an die Bad . Pr .

Gebrauchter 4 PS .
L)pelwagen

sofort zu kaufen gesucht .
Ausführl . Angebote m .
auf ; . Preisangabe n . Nr .
T1994 g . d B . Pr . erb .

Wir suchen einen 5 To .
Lastwagen

sehr gut erhalt . , lein zu
altes Baujahr , zu kaufen .
Dagegen verkaufen wir
einen 4 Tonnen

Lastwagen
älterer Typ , weil für uns
zu leicht . Angebote u .
Nr . 17883 an die Ba -
dische Presse .

AUTO - VERKAUF
1 Adler Personenwagen B/25, bereis neu .1 Ovel -Licserwagcn 10/16 ,
1 Benz -Lieferwagen 10 30

sämtliche Wagen in gutem Zustande , fahrbereit ,preiswert abzugeben . (19638)
Dalhofer & Sninmel , Oststadtaarane .

Efsenweinstrai !- 6/8 . Tel . 5677.

fsmm
Gelegenlieitstiiuse :

Sera - Minen
neu und abbraucht , sowie

Biiro - Mübel
» erkauft billiq 17967

Koff , Walösir . 6
Ritckaebiinde .Stein Lade »

aber billiie « reise

Küchen
nat . lassierte . billig zu
verkaufen . (B2721
Schreinerei Belfortstr . 7.

Antike
Möbel
' N ' eicher Auswahl ^ e >JlDistelhorst

, Maidstr 32 8583
Hintergebäude

a- l -2 ii . iv ? bii > 4 ' >, Uhr

GelegenheitsKaul

Herrenzimmer
eiche , dunkel (Eni -
Wurf Prof . Span -
nagel ) bestehend aus :
1 Bücherschrank
1 Schreibtisch
1 Schreibsesfel
1 Herrenziminertifch
1 Sofa
4 Stühle
1 Rauchtisch
1 Stehlampe

in sehr gutem Zu -
stand , gegen Kasse zu
verkaufen . Anfragen
unter Nr . 19620 an
die Bad . Presse erb .

Schöner Divlomat und
Auszugtisch bill . z. vif .
Kronenstr . 1 , Schreinerei .

(V48u )

Herrenzimmer
Feines Herrenzimmer

in dunkel eichen billig zu
verkaufen . (B5>04 )

Dnrlach Moltkestr . 26.
3 gut erf ). Bettst . mit

Rost und Matr . und 1
Nachtt . b . z. verk . ^ ldler -
str . 24 4 . St r . (B4831

2 gleiche Betten m . Rost
u . Matr . 96 Jl , 2 gleiche
Betten m . Rost 70 .<t ,
100 M u . 120 Ji . (Situcl -
betten m . Rost u . Keil v
15 an . hölz . Kinder¬
bett m . Matr . 25 X ,
Sofa 35 .U . Diwan 40 M ,
neue Lhaiselonaue 45 M ,
SeegraSmatr . 15 Jl . neue
Zteil . Wollmatr . m . Keil
33 M . gebr . Noschaar -
matr . 50 u . 60 M , Nur .
Schrank m . Fächern 30
Ji , grobe 2tür . Schränke
35 ,il u . höher . Kom¬
mode 20 M . Bertiko 50
Jl , Triimean 50./?. Flur¬
garderobe 30 ,H . Divlo -
matenschreibisch 120 .H ,
Ausziehtisch 35 Jf -.- ßiU
ckenschrank 30 u 45 M b .
Kalter .Ludwig - Wilhelm -
straste 5 . (B489 !

ZMmmmuMe
mit Waschbecken u . Was -
serhahncii 2.80 m auf 56
cm und 2,45 m aus 56
cm für je zweiteilige
Friseur - Einrichtung pas -
send , sind bill . zn verkf .

P . Roth , Karlftr . 21 .
(L .H . 109)

Achtung !
Wegen anderweitigem

Unternehmen verkaufe ich
mcw

Warenlager
en bloe . bestehend aus
Manufaktur - , Kurz - .
Weist - und Woll -Waren .
Rasch entschlossenen Käu -
fern bietet stch günstige
Gelegenheit . Verkauf nur
gegen Kasse . Adresse zu
erfragen unt . Nr . D1954
in der Badischen Presse
Kttpfkrne n emaillierte
WMKelsel '?»^
vreiswert zu verkaufen .
F . Kranz . Schlossere »
Spezialgeschäft ichmieae
eifern . Kesselseuerunae " .

Kohlenberde ze . 15193
Wntienstr . 1« .

2d1flncr Grammophon
m . Platten bill . zu verk .

NoNstrasje 15. II . , r
(F .W . 1029)

Für Kunstmaler !
Gemälde . Rahmen bill .
Rlücherstr . 16.

Nähmaschine
gebr ., billig zn verlauf .
Marienftr . 47, parterre .

(B434 >
Gut erhaltene

Knopfloch -
Maschine

preisw . zu verkf . (B480 )
Bietigheim b . Rastatt ,

Ritterstraste 18.
Eine Partie Farben ,
Lacke . MalMtensilien ,
Gerüsthölzer , «Leitern ,
ferner diverse Möbel
freihändig zu verkaufen .
Näh . Sofienstr . 19. I .

(B468 >

150x1000 min , m . Vor -
gelege , wenig gebraucht ,
preisw . abzngeb . (B430 )

Hugo Zeltwanger
Boccffistr . 38 . Tel . 3008 .

Faltboot
(Zweisitzer ) zu verkauf .
Bachstr 29 . III , (ft .ft 96

Lagerfässer
f . Wein und Apfelwein ,
15 Stück . A 3—4000 Str .
einzeln oder gesamt ,
billig abzugeben . Ang .
n . Nr . F . H . 108 an die
Bad . Presse Fil . Haupt -
Post.

Viktoriawagen
(leichter ) it. Geschirre ,
gut erhalten , billig zu
verkaufen . Aug . Ruf .
Ettlingen i . Bd . (V1715

4 -Sitzer
6/18 . el . Licht . Anlasser ,
versteuert , fabrber . , 1650
Jl . Verk. od. Tausch geg .
Limousine a . Motorrad .
Ackermann . KriegSstr . 86.

(18053)

Süt Bäcker
Zweirädriger , gedeckter

Handwag . . Arbeitstisch
mit Schubladen . Reib -
stein , elektr . Kronlench -
ter . Ladenwaage m . Ge -
Wichte. Kinderwngen zu
verkaufen . Näheres :
Leovoldsti . 18 . I . ( 178371

Motorrad
500 c™ , neuwertig . für
850- 900 Jl evtl . Zah -
lunasbedingung . zu ver -
kauf . Ettlingen , Rhein -
llraste ?0 . (B453 )

Gelegenheitskauf !
Wanderer -

Motorrad
4 PS , 2 Zyl . . Vicrtnft ,
guterhalt .. prima Läufer ,
umständehalber für nur
250 Mark zu verkaufen .

K . Müller , WerderNr .
Nr . 17. (58469)
Damenrad , gebr .. wie

neu , sehr billig zu verk .
Schweif !. Fasauenstr . 13 .
am Fafanenvlab . V487

Kinderwagen
gebr . . bill . , n vk . Ama
lienstr 43. III . (F S .105
Gut erSalt . Zwillinas -

wagen , auch geeignet für
ein Kind , billig abzu -
geben . Sofienstra ^ e 85 .
S . g . T. St . (B508 )
Brauner Sportwagen
u . Kinderstnhl abzugeb .
Sofenstr . 165, II . , lks .

(B470 )

Staunend Dillige
verHäute

von

Hem -Jinziip
GeleKentt ^ its -

verkänle
Herrsnstraßen .

Stb . 2 Tr .
Selbst fiirWieder -

veikäufer seür
lohnend .

Ueberg .-Mäntel
Masj , v. 10 J < an abzug .
Zähringerstraße 5Sa . II .

(18027)
Ca . 50 gut erhaltene

MatzAnzüge
von 10 Jl an m all .
Gr . u . Färb . , sowie
Gehrock - , Smoking «
u . Cniaway -Anzügc .

frühjahrs
- Mäntel ,

osen . Joppen , neu
und gebraucht , sowie
Gelegenheitsposten

^ cue
" AnZÜge

u . zchuhw all . Art
staunend bill . (18021)
Zittiringerstr 53a II

Für korpulente Figur
guSt . Anzüge
sebr billig zu verkaufen .
Zähringerftraste 53a . II .

- (18023)

Wohnnnaszentralc
Serbst . Telef . 2371,

Kaiserfiratze 42 . III . ,
vermittelt Wohnungen ,
auch ohne Bauzufchuf ,

(8)485)
Beschlagnahmesreie

3 Z.-Wohnung
Verl . Molkteftr . sofort zu
vermieten . Waldstr . 22 .
2 . Stock . (B475 )

Bad . Veranda . Garten -
aitt .. Garage für 120 U
mouatl zu vermieten .
Angebote u . Nr . ^51875
au die Badische Presse .

D .K .W . -Moorrad . neues
Modell , gut fabrb . . sehr
billig zu Verls . Douglas -
straste 2, II . (58474)

Rohe Mine
in der Mittelstadt
(ca . 4— 500 qm ) , im
2. und 3 . Stock ge¬
legen . mit Einfahrt
und Büro für Fa -
brik oder Engros ge-
eigiket , per sofort od .
später zu vermieten .
Angeb . u . Nr . 19632
an die Bad . Presse .

MSbl . Zimmer »u M
mieten : Rinthe !^ ;.
Nr . 20 . IV . .

Auf fofor od.
in der Nähe d .
bahnhofz ein moft ? Me
Zimmer m . el . f f" tj - H ;
mieten : Marienl >>-«S ■
b . St tan Harim - w

^ l
Einfach MSbl . J

fof . zu verm . ÄM
» raste 16

~

Möbl . Zimm "
vermieten :
Nr . 28 . III . . t_
Einlach möbl .

zu verm . -"' Vir
Gliimerstr . 7 . Ut

Gemütliches . .,
Wohn - li. Stnj

fep . Eingang , >"
Sause , an solid.
billg zu verm . 3 % , 1, ,
geu NUppurrerstr ^Ä^ •
2. Stock . —

Schönes !-'
m . od . obue
od . 15 . Aug . zu
SSirfcftftr. 66. TL "

Kl . , gilt möbl - q , i;
an solid Scrrn ' z? -
verm . : Herrenstl . ^
Treppen boch.
Eins . möbl . 31* 15 »{

rufi . Hrn p . 1«
Ludwig - WilhclNN' M
II . r .
Gut möbl . 31"^ .,,

zu verm . $ tirla ®\ (
Nr . 47 . TT. -

3 schone unM« b'-AM
mer m . Bad, . « [

» vif,
an 1- 2 Perl . Z«
Weftendstr . 67, »

6-iitf . f«"" 6-
ef

Möbl . 31 * *
1!

an ruh . , f»l .

in
"

dVr
' *

ieä ®il5!£S--/t

verm . .
Zu erfr . unt . W

»ij

> 1

ti ,

p . i"' in
I , ®ir'K

,« i.

Möbl . Zimmer . Ä
p . fof . 0 . spa<-
Herrn zu verm .

Oüitlicftrafte
Mehrere ft " r

möblierte _
darunter ein ' e^n«p
mit 2 Bette » J

'
t ■,

sofort oder
oder ohne rLtctc "-
billigst zu vcrw '

^ l.
Pension m

Bismarckftrake
Telcvbon 677̂ —

Möbl . mWLaJiV
an Herrn od . . y , JiA
nm . Kaiserstr . ' ' M -
St ock. —'

Möbl . Z.im .. 5 ,

In gutem - 1
möbl . 3 >mwek
Licht zu verm . v

0 /
N r . 106, JL . .„, «.11,11
Gut möbl . 3i , [

verm . . auchL " , Ä «)
Gerwigstr . 20, ^ Ms■ ■ n
Schönes - r .

Zimmer tn . .2 5
L it . (et).
auf 15 .
Nähe Schlo »v >

^
hnrnfti . 1a^ SSiK ...

15' i 11f.
sofort »u ve . ..
Herren . Adle ^ .
Hof , SeHb ^JI :— „
Gut möbl . ft^ sl

VtJSVtHfc
6 . Grünling

j . Wübd «
"

«u
2

Schlaf, ., el .

nartcrrf

Schüvcnitr .
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fWreo des Glücks

Badische Presse (Abend -Ausgait ) Nr. 366. Seite 11.

ROMAN VON F . CARLSEN
Copyrijth by 0 *rl Dnncker . Verlag , Berlin .

lNachdruck verboten . )^ Fortsetzung .!
^ bin damals wortlos in mein Dunkel zurückgewichen , weil
.1., hflllilrt VirtT-t AtttA i<m Srti-Att+MilffrtM mftM St o rntitrti »
^ Zärtlichkeit vieler Jahre verleugnet , ihm jenes Glück bieten

' ^as et ersehnt. Nun aber habe ich Sie kennen gelernt und
^ î °bachtet, Ich habe Sie mit anderen Männern zusammengesehen ,
W Viktor Ihr Leben nicht ausfüllt, daß Sie ihn nur einer

„5?' vielleicht um eines billigen Triumphes willen an sich gerissen
mi* E;f j,

u,tb darum komme ich jetzt zu Ihnen und bitte Sie , geben'SN frei ?«

dachte, dag eine Frau , um derentwillen man die ruhige ,

Z«l»

äfSt4

hatte sie angehört , ohne sie auch nur mit einem Worte
^

^brechen. Sie wollte erst Herrin der Situation sein, bevor
Eines war ihr klar, Klaudia wuhte nicht , daß das , was

!,< ^ ?>gennützigen oder selbstlosen Motiven erstrebte, längst vollen-'lache war , und Mascha beschloß aus einer blitzschnellen Ein-
^ raus, es ihr auch weiterhin zu verschweigen . Sie betrach -

tttit ia noch immer stumm . So hatte sie sich die Gegnerin nicht
%h Qu ' die sie in ihrem ersten Gespräch mit Viktor so kühn an-
%fr

° ciI '^r der Klatsch , noch bevor sie ihn kennen lernte , eine
H . Ut8tc Tatsache zugetragen hatte . Das war kein kleines Mäd -
■iL wan einfach wergwerfen konnte, wenn man seiner über-
^ ^ ar ; das war ein Mensch , der sein eigenes Leben lebte und

an ein totes Gefühl verlor ; sie sagte eisig :
_ Refi irt liebes Fräulein , ich fühle mich zu keiner Diskussion

u ^ ^ Privatangelegenheiten mit Ihnen verpflichtet. Finden Sie
Tij

* nicht, daß man eigentlich die Anschauung Viktors über sein
lj-

°°kr Unglück respektieren müßte, und daß darum unser Ee-
^ ur ein müßiges und unfruchtbares sein kann !"

in * 'P t£che nicht für mich, Fräulein von Solin. Ich will nichts
j! äjJ ' von Wiktor . Was ich möchte, ist das Glück sichern, das
Li ji einmal mit meinen Händen halten und schützen durfte . .

"
Jit ^ ^ rtes , grelles Lachen ertönte .

Mauen wie Sie werden einen Mann nie festhalten können.
- ■ tl ich meinen leichten Sieg, soviel Sanftmut langweilt ,

:i1 j^ bsUosigkeit ödet an . Der Mann will von der Frau gereizt

'
S«*
• 5"2

€
f *
&1.;
'(Sj>

ij&%
m

g .
'
JJitet wieder aufs neue.
»s

Ausdruck von Widerwillen huschte sekundenlang über
Züge .

i*ltit
'
L?nl> reizvoll, gefeiert , umschwärmt, wozu wollen Sie gerade

Hei' ■ ' der Ihnen und Ihrer Art nichts sein kann . . . Sie
"H,n

1 cinen Kosmopoliten , den Sie in der Welt herumzerren
M ltz ^ Nicht einen Menschen , der trotz seines Leichtsinns die Schwer-
Y' ^ fbts ber deutschen Natur in sich trägt und d-n Si « trotz aller

t
' nie so werden lenken können, wie Sie wollen, llud

\ ^ für ihn das Erwachen aus dem verliebten Rausch kommen
wird es furchtbar für Beide . .

hin.
wollen Sie gegen mich
meinetwillen ver-

M wird es furchtbar für Beide . . .
^

'^a trat ganz dicht vor Klaudia hi
!<̂ ec'ltan wir dieses Gespräch ! Was
!!1(» IicTit m i di und bat S i e um

Geben Sie den Kampf auf , Fräulein Gernot , ich bin die

Stärkere, denn ich bin nicht beschwert mit Skrupeln und Hem-
mungen . .

Klaudias Elan war erloschen , wie konnte sie mit jemand ringen ,der nur vergiftete Pfeile in seinem Köcher hatte. Was wollte sie
auch ? Wie eine Törin war sie ausgezogen, um gegen Windmühlen
zu kämpfen, alle ihre Klingen waren zerbrochen , ihr war zumutewie nach jenem Theaterabend , als sie alles umjuüelt und ihremStern zugejauchzt halte und sie in ihrem Innern mit nachtwand-
lerischer Sicherheit gefühlt hatte, daß sie zum letzten Male auf den
Brettern stand, daß ihr Schwung erlahmt war. Ihre Kunst, Viktors
Glück, beides waren Seifenblasen , aber diese Ueberzeugung hatte
keine heilende Gewalt , sie riß tiefe, schmerzende Wunden . Und mit
stummem Gruß verließ Klaudia das Zimmer .

Einige Minuten faß Mascha in tiefes Schweigen versunken, dann
klingelte sie Sturm . Als die Kammerfrau hereinkam, sagte sie kurz :

„Packen Sie schnell meine Suitcase , ich fahre mit dem nächsten
Zug . . ."

Trestien trat bei Klaudia ein mit der festen Absicht, ihr das
Abenteuer mit Mascha zu verschweigen, ihm lag nichts daran, ihre
Meinung über ihn zu verschlechtern , er wußte ja, daß ihre ganze
Beziehung auf dem Boden gütiger Duldung fußte. Er bemerkte
sofort , daß ihre Gedanken nicht bei den gleichgültigen Worten waren ,die sie wechselten und ließ alle Diskretion beiseite und fragte
geradeaus :

„Was ist Ihnen begegnet, Klaudia? Wo kommen Sie her?"
fügte er hinzu, auf Mantel und Hut zeigend , die sie nicht aurgezogen
hatte . So wie sie von der Unterredung mit Mascha gekommen war ,
so saß sie noch da, und doch waren Stunden vergangen.

„Ich bin bei Fräulein von Solin gewesen ."
Ein Laut der lleberraschung entfloh ihm.
„Wie konnten Sie zu diesem Mädchen gehen? Was ist das

für eine seltsame Verirrung Ihres gesunden Menschenverstandes?
Haben Sie d .

'
ese Grogstadtpflanze nicht erkannt ? Sie brauchen doch

diese Berührung mit solchen Elementen nicht .
"

Klaudia sah teilnahmslos vor sich hin.
„Oder hatten Sie einen bestimmten Grund . . eine un-

einige Hoffnung tauchte in seinem Kopfe auf . . . „Wußten Sie
vielleicht , daß ich . . aber er brach ab , sein eigener Gedanke erschien
ihm grotesk und lächerlich . Sie hatte seiner Schlußbemerkung keine
Aufmerksamkeit geschenkt, so versunken war sie in ihre quälenden
Grübeleien . Trestien ergriff ihr Anblick , denn er empfand für sie
immer noch das stärkste Gefühl, dessen er fähig war .

Er trat an sie heran und legte leicht die Hand auf ihre Schulter .
„Wollen Sie mir nicht sagen , was Sie belastet, was hat Ihnen

der kleine Satan gesagt, das solchen Eindruck auf Sie machen konnte!"
Und mit einem Male war es Klaudia, als müsse sie das . was

sie jahrelang ins Unterbewußtsein zurückgedrängt und was dort
weiter geschwelt hatte, statt zu erlöschen , wie sie es gewollt, in Worte
fassen und an das eigene Ohr strömen lassen .

„Mascha Solin nahm mir den Mann, den ich liebte , Viktor
Faare. Das war der Grund , warum ich in der Kunst Betäubung
suchte und die Kunst mich in meinem fruchtlosen Ringen erniedrigte .
Ich weiß es jetzt, daß Ich ihn nie lassen durfte ! Ich hätte kämpfen
müssen , um seinetwillen , weil ich ihn liebte und weil das Glück des
Menschen , den man liebt , einem höher stehen muß, als der Stolz
und das Selbstgefühl . Ich handelte wie alle Frauen gehandelt
hätten und ich hätte handeln müssen wie eine Frau , gleichgültig,
was es mich selbst gekostet hätte. Was kam es auf mich an ! Ich
bin klein gewesen , ich habe das Eöttergeschenk meines großen Ee-
fühls verzettelt .

"

In Trestiens Seele stritt ein grimmiger Neid mit dem Mitleidfür ihre Gebrochenhett, die ihn so umso mehr ergriff , als er sie nie
so gelöst gesehen hatte.

„Was ist dieser Mensch , daß er eine solche Liebe erregen konnte?Ist er so klug , so schön , so bedeutend, so überragend über uns ae-wohnliche Sterbliche ?"
Klaudia schüttelte den Kopf.
„Was kommt es darauf an ? „Ich liebe ihn !" Sie sprach dies-Worte wie ein unbesiegbares Argument .
Trestien riß sich gewaltsam zu einer gewissen Objektivität zu-sammen.
„Ich glaub - nicht, daß Mascha Solin verlobt ist . Ist sie es^ber, so spielt sie ein verdammt gefährliches Spiel . . ." er unter -

brach sich. Klaudia wurde aufmerksam. Ein Interesse flackerte inihren Augen auf.
„Wie meinten Sie das. Trestien ?"
Er schloß die Lider und dachte einen Augenblick nach , dannfaßte er einen Entschluß.
„Fräulein von Solin , die Bekanntschaft jenes Tanzabends , schriebmir gestern, daß ich mich mit ihr auf der Erberalp treffen solle.Ich schickte Ihnen ein Billett mit einer schnell ersonnenen Lügeund folgte ihrer Einladung.

"
„Und . . ." Klaudia fragte es atemlos und mit weit geöffnetenAugen.
„Und . . . ich habe sie geküßt , soviel ich wollte . . . Klaudia . . .verachten Sie mich nicht, daß ich . mit dem Gefühl für Sie im Herzenes auf fremden Lippen zu betäuben suchte . . . Auch das Geständnisist ein Beweis meiner Liebe für Sie.

"
Klaudia sprang auf , sie war wie verwandelt , ihre Augen blitzten,sie sprach wie im Fieber .
„Trestien . . . Sie sind gut . . . Sie sind mein Freund . . . Siehaben Viktor gerettet . . . jetzt darf es nicht mehr geschehen, dieFrau , die sich von Ihnen dort oben küssen ließ, kann nicht die FrauViktor von Farres werden . .Er faßte ihre beiden Hände und streichelte sie.
„Beruhigen Sie sich , lassen Sie mich für Sie handeln . . . ichwerde mit ihr sprechen und bringe Ihnen dann Nachricht . . . Siedürfen ihr nicht wieder gegenüberstehen?"
„Es wird mir nicht leicht , das dürfen Sie mir glauben , denSchutzengel für diesen unbekannten , verhaßten Herrn von Fare zuspielen, aber ich will Ihnen einmal meine Liebe beweisen.

"
Und er lief hinaus, als ob ihn sein Entschluß sonst reuen könnte.Als er in der Villa Beaurivage klingelte, sagte ihm das hübscheStubenmädchen , daß „Mlle . de Solin" eben zum Bahnhof gefahrensei. Zuerst hielt er das für einen Borwand Maschas, ihn nicht zuempfangen, aber ein Zehnfrankenstück machte die Zofe gesprächig und

sie berichtete, daß Masch tatsächlich abgereist sei. daß ihre Ab-
Wesenheit nur für ein paar Tage berechnet wäre , und daß sie nachDeutschland fahre , um einen „Mr . Farre" zu sprechen.

Trestien , in seiner plötzlichen sprunghaften Opferfreudigkeit,wollte nicht mit diesem Bescheid zu Klaudia zurückkehren , er sah aufdie Uhr, wenn er sich beeilte , konnte er noch den Zug erreichen. Daßer ohne alles Gepäck war , störte seine Bohemenatur nicht im ge-
ringsten. Das Abenteuerliche und Außergewöhnliche reizte seinenJägerinstinkt . Er stürmte mehr als er ging zum Bahnhof , dort fander gerade noch Zeit , ein paar flüchtige Worte für Klaudia zukritzeln , die er einem Burschen übergab , dann löste er ein Billetterster Klasse und sprang in den Zug , der sich bereits in Bewegungsetzte.

(Fortsetzung folgt .)
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Kompl . Zimmer -
Einrichtungen ,Küchen . « et »
ten . Matratzen .Diwans . Klub
mttbel . einzelne
Schränke pol 'eri
u . eichen Metall «
bettstellen usw.

Glänzen
Vertilgung ist Vertrauenssache , deshalb wenden
Sie sich an die altbewährte Firma Friedrich
Springer , Karlsruhe , MarkgrafenstraBe 52.Tel . 3263. Leistungsfähigstes Spezialgschäft .Betten usw . werden in meinem Desinfektions¬
haus MarkgrafenstraBe 52 gründlich und billigst

desinfiziert .a
Höherer Beamter

sucht ein

Darlehen
t>. 5000 M gegen Sofien
Zins und erst « . Bllrg -
schaft. Zuschr . erb . u .$ 1904 an die Bad , Pr .

Rm . 3000 -5000
von mittlerem Unter¬
nehmen zur Durchsiih -
rung vorliegender Auf -
träge gegen gute SiSer .
h« it und hohe monatliche
Vergütung auf kurze od .
längere Zeit gesucht .

Angeb . u . Nr . B1977
an die Badische Presse

7000 Mark
1. Hypothek - , aus ein
neuerliche ? Hau ? im
Steuerwert von 30000 M
von pünktlichem Zins -
zabler aufzunehmen ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 3840a an die Ba -
dische Presse erbeten .

800 Mark
gesucht , v . Beamten geg.
guten Zins . ISfache Si -
cherheit u . Ratenabz ahl .
Angebote U. Nr . MISS «
an die Badische Presse .

Teilhaber (in)
f . Kartoffel ». Obst - Groß .
Handlung mit 7—800 M
gesucht . Aug . u . Et98 «
an die Badische Presse .

Lampenschirm Gestelle
30 cm Durchmesser Mk . 1 .10
50 cm Durchmesser Mk . 2 .—
80 cm Durchmesser Mk . 2 60

. 70 cm Durchmesser Mk . 3 .40
, ?,iN -Sbi . Alle Formen gleiche Preise .
/ SiSe ® Mk . 4.80. Ia . Seiden -Batist Mk

S .WiPä - Besatzart ., wie Seidenkrans ..
Si," du Sjnen,Wickelband u . fertige Schirme
iVV ^ tMhttlsehlamp . m Scüirm Mk . 6 .80.
V ' SfM ™ v Mk 8 .50 an . Ständerlamp .

% h» ? fl --Ämpeln . nur Ia . Ausführ . bill ." c®. Putzgeschäft . Herrenstraße 20.

^•"Steigerungen
. Versteigerung .

! des .HauSbalts « . a . :

KM ' «sa » —
Mahagonitisch ,

« schrank . 2 Spiels
. .Vas» tis» e. 2 Was » -

2 elntiir . Schränke , eiu

« ächt
'
tische .

"
«

'
Svieae

'
l .

"
ein

N te " ; Schäfte . Bilder . Stiche ."Slieri* Nippes . 1 kompl . Stiche .' weif, , t Vadcciilrichtllna und" Wiedener Hausrat .
Stur « . Sasse .fhirf

(8 .H.76)

Donator . Karlsruhe .

Biit gebildeten Herrn , Kaufmann , der bei ersten
Firmen in führender Stellung tätig war , selbst
aus bester Familie , mit ca . 70 000 M Verm . wird

Miiiiitg oder Meirol
in gutes Geschäft gesucht . Er hat einen sehr
verträglichen Charakter und ist ein angenehmer ,
litibscher . begehrenswerter Mensch , anter Gefell »
schaster . der sich in jeder Lage den Verhältnissen
anzupassen versteht Eine wunderbare 5 Zimmer -
irohuung in herrlichster Lage stände epentl . zur
Verfügung . Keine Verufsvermittlung . Verschwie -
genheit Ehrensache . Zuschrift evtl . mit Bild unter
Nr . WI982 an die Bainsche Presse .

„Wie/in Sie abends mit ihm aus-
gehn , zeig ' Ihr Haar gepflegtetAussehn f " — Locker , duftigund seidenglänzend wird Ihre
Frisur durch einfaches Pudern mit
Schwarzkopf -Trocken -Schaumpon .Aber achten Sie darauf : den prak¬tischen Puderbeutel finden Sie
nur in Schwarzkopf - Trocken-
Schaumpon / Die Original - Dose
zu Mk. — reicht monatelang!
Eine Probe enthält auch die 30 Pf
Packung Schwarzkopf -Schaumpon
„Extra "

, das Sie für die gründliche
Kopfwäsche verwenden solltenI

SdiwarafepfTrockm -Sdiaumpondie Haarwäfche ohneWaflfer

mal aesiicwin Posten von
2000 . - DIS1000.-

_ 5000 . - DIS0000.-
lOÖiO. - DIS 15ODO.- 16000 DIS 30000 lllarK
aut bestens emniohlene Feingold - Hypo -
' heken und aulem Zins . Aus unlt und
Vermittlung für Geldgeber kostenfrei .
Fachmännische UurchfUhrunit
all . H ypotbekenangelegenhelten
August Schmitt , BankKommissi &n , Karlsruhe
Hirsclistr . 41 Tel . 2117 üegr . 1879. ( 18907

Gut eingeführtes

Zigarrengeschäft
oder leeren Laden zu
»achten , evtl . zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . C .1991
an die Badische Presse .

Gutgehendes
Lebensmittel - u.
Zigarrengeschäft
in bester verkehrsreicher
Lage eines grov . Ortes
Mittelbadens ist verkilns »
lich. Rasch entschlossenem
Käufer mit 3000 Jl Bar -
kavital bietet sich selten
günstige Gelegenheit zu
einer gut . u . guSbausäh .
Existenz . Eiloss . u . Nr .
MS81 an die Bad . Pr .

Druckarbeiten
werden angefertigt in der
^ riiffe - rt W Tlii ^rnarten

na
Besseres

Wohnhaus
Westendstratze mit 3X6
Zimmer für 58 000 M zu
verkaufen . Eine Wov -
nung beziehbar . Angeb .
unter Nr . 18071 an die
Badische Presse .

I

Erstklass. Delikatessen -
u . Lebensmittelgeschäft
in bester Lage einer Stadt mit 70 00V
Einwohnern in Baden mit 3 groften
Schaufenstern und einem Umsatz von00 000 Jt uro Jahr ist infolge Krankheit
zu verkaufen . Zur Uebernahme der
Einrichtung u . der Warenbestände sind14 000 M bar ersorderlich . Nur ernst -

ließe Käufer , die über diesen Betraa so -
fort verfügen , wollen Angebote unterNr . Sütta an die Bad . Presse einreichen .

Kleineres oder mittelgrobes

Kolel , Restaurant
oder Kassee

neuzeitlich eingerichtet , es darf auch Land -
Wirtschaft dabei sein , sofort oder sväter
zu kaufen gesucht . Baranzaliluua bis zuISO000 Mark . Ausführliche Angebote mit
Umsatzangabe und möglichst mit Bild
unter Nr . LtStZ an die Badische Presse .

Staatsbeamter sucht
Friedenshaus

m . sreiwerd . 3— 4 Zim -
merwohnung und guter
Straßenbahnverbind . zu
kaufen . 5000 M Anzah¬
lung . Vermittler Verb .
Genaue Aug . u . Hl983
an die Badische Presse .

« AUS
Weststadt , mit 4x4 und
4X3 Zimmerwohnung ;
W . - K. , elektr . Licht . Eck -
» aus . Preis 55 000 M ,
Anzahl « . 10—15 000 M .

E . Eüntert ,
ffiffenweinfttafie 19,

Telefon 4077. (18003)

KleinesLeGensmiitäigeschält
an verkehrsreicher Strafte
(Mittelstadt ) noch erwei -
terungsfähig . wegen an -
derwettig . Unternehmens
sofort zu verkaufen . Er -
sorderl . Kapital m . Wa -
rcnllbcrnahmc ca . 2200
Mark . Angebote u . Nr .

an die Badische
Presse , stil . Hauptpost .

Haus - Grundstücke
An - und Verkauf

jeder Art erwerben und
verkaufen Sie vorteilhast
durch , M . Mansftardt ,
Karlsrulie , Krtegsstrafte
Nr . 230 . Veratungen dis -
ftet unverbdl . u . kosten¬los. (19580)

Tüchtigem
Kaufmann
oder

Volkswirt
erfahren im Steuer - . Lohn - und Mabn -
wesen . durchaus selbständiger , bilanz¬
sicherer und kansinünnifch durchgebildeter
Persönlichkeit ist (Gelegenheit geboten ,
sichere selbständige Existenz käuflich , u
erwerben . Erf . Mk . VOM.— Bliro mit
Telefon etc . vorhanden . Zuschriften erb ,
unter Nr . 19812 an die Badische Presse .

Etagenhaus
Wcststadt , sehr rentabel ,
in . 4 « j Zimmerw . m .
Bad , br . Einfahrt , gr
Hof , gr . Werkstätten ,
wegen Beteiligung an
einem Unternehmen zu70% des Steuerwertes
bei 15 000 M Anz . zu
verkaufen . Ang . u . Nr .
F . H. 10» a . d . Bad .
Press « Lil . Hauptpost .

Zweifam .-Haus
l . Stadtteil Daxlanden ,neuerbaut , 2x3 Zim -
merw . m . Küche , Klein -
tierstallung , Hof , Gar -
ten , wesen Wegzug zum
billigen Preis v . 12 000
M , bei 4—5000 M Anz .zu verkaufen . Ang . u .Nr . F . H. 103 an dieBad. Pr. SU. Hauptpost .



Unsere

Einheits - Preise
bieten eine ganz besondere Einkaufsgelegenheil. Jelzl kaufen, heißl sparen.

Pfennig

2 Kaffeeservietten bunt
2 ges grauhalbl . Gläsertücher
4 Topflappen
V, Dtz . Kindertücher ]Ä n- bunt
3 Bildertücher in Karton
3 Damentücher weiß Batist,

mit Hohlsaum oder faro . Zäekchen
3 Stickereitücher
1 seidenes Einstecktuch
1 Paar Damenstrümpfe

Baumwolle . Doppel sohle und Hochferse
1 Paar Herren - Socken f̂ ^

woile
1 Paar Herren -Socken

grau , stark gestrickt
2 Paar Kinder - Söckchen

Größe 1— 10, einfaroig
2 Schleifenbinder " S merfarb

10 Mtr. Gardinenzacken
3 Abschnitte Rüschengummi
4 Paar kunstseidene Träger
2 Karten Perlmutterknöpfe
2 Rollen Reihgarn 1000 m . 2facd
2 Stück Wäschefestons Hm
2 Stück Wäschebördchen 5 e m
3 Dosen Stahlstecknadeln & sogt
1 Stück Schuhlöffelgarnitur
4 Rollen Reihgarn 5 20 gr.
9 Stück Band mit weiß und faibig
5 Mtr. Miederband
1 Paar Knaben - Hosenträger

solide Gummibänder
1 Paar Sockenhalter

praktischer KUmmernverschluß
1 seidenes Brusttüchlein

hübsche Batik - Muster

2 Stück Stirnbänder
1 Stück Blusenschleife , bemalt
1 St . 5 . 50 m Valenciennespitzen
2 Stück Klöppel Hemdenpassen
2 lein . Kissenecken
2 Schrifteinsätze für Kissen
3 Rollen Klosettpapier glatt
1 Schiefertafel u . 1 Karton Griffel
1 Butterdose gepreßt
1 HonigdOSe gepreßt
6 Wassergläser glatt
1 Blumenvase
1 Zuckerschale auf Fuß
2 Goldrandbecher
1 Spätzlebrett u . 1 Holzlöffel
5 FrÜhstÜCksbretter mit Aufschrift
1 Nudelholz

Aschenbecher bunt mit Nickelrand
Leuchter echt Messing mit Kerze
3 Postkarten - Rahmen
Salzstreuer m . Silberdeckel
Blusen - Nadeln , Platinin
Kinderhalsketten , farbig
Kinderringe , echt Silber
1 Spiegel mit vern . Rahmen
1 em . Casserolle
2 em . Schüsseln 16/18 em
1 Auto mit Garage
1 Auto mit Uhrwerk
1 Schiff mit Uhrwerk
1 Eisenbahn mit Uhrwerk
1 Segelschiff
1 Brotdose , lackiert
1 Spieldose

Pfennig

Mtr . Fahnentuch
Mtr . bunter Möbelsatin
Mtr . Halbleinen so cm »reit
Mtr Nessel 140 cm breit
Mtr . la gebleich . Windelflanell
graue Schlafdecke
Zefirdecke 100/100

Mtr. bedruckt Cretonne
Mtr. 130 cm br . Uni Rupfen
Reisekissen
Kissenplatte mit Rücken
Mtr. Galerieborde « cm br.
OMtr kunsts.Wäschebindeband

Stück Express - Ondulations -
Wickler
Stück Garnrollenständer
Mtr. bestickte Borden

fitr Bnigarenbluspn

1 Paar Damen - Handschuhe
Lederimitation , mit mod . Manschette

1 Knabenhemd mit oder ohne Einsatz
1 Knaben hose makoiarbig oder porös
1 Strumpfbandgürtel mit 2P Halter
1 Büstenhalter in Trikot auf Renf
1 Kinderleibchen Größe 1- 3
1 Jumperschürze t. gestr.waschstot .
1 Einstoff - Sportkragen

Marke „ Herne " , bewährte Qualität
1 Schiller - Serviteur t£ bÄtr ™h
1 Kleiderweste mit breiten Einsätzen
1 Kindergarnitur ?e

" Rttschen
1 Matrosenkragen mit Manschetten
1 Dtz Dessin - Bleistifte
1 Dtz . Kopierstifte
3 Blei - oder Kopierstifte

Castell , Koh - i -noor , Mars oder Apollo

4 Tafeln Speiseschokolade
ä >00 gr

4 TafelnCremeschokoladeaioogr .
Mundglas mit Zahnbürste u. Zahnpasta

komplett
1 Flasche Birkenwasser
1 Fl Kölnisches Wasser 80»/„ ig
1 Zerstäuber mit Netzball
Likörservice £Ä mit 6 bunten
Tablett echt Messing
Eierservice | ^ m

Me
BÄ mit Iar"

Teegläser echt Messing
Geldbeutel aus Leder
Rucksäcke mit Lederriemen
Kronprinz Wilhelm ÄdS ?Ren
Friedrich Weinb >enner

Denkwürdigkeiten aus seinein Leben geb .

Sommerspiele Zteiiig
Sandformen ,n Karton
Sandsiebe mit Formen
Brunnen mit Eimer
BrotdOSen zum Umhängen
Farbkasten
t Bd . Kochlöffel , 1 Rolldecke
1 Wäschetrockner , 1 Seilhaspel
1 Putzkasten , 1 Quirl
1 em . Eimer
1 em . Spülschüssel
1 em . Kaffekanne
6 Teebecher giatt
1 Wasserflasche mit 2 umsern
2 Konservengläser 1 Liter
3 Weinrömer hoch
3 TaSSen groß , mit Kinderbild

« 0

Eiswischtücher
Halbleinen , gesäumt und gebändert

Damdsthandtuch remlein.gebleickt
Mtr. bunter Tischdeckenstoff
bunt gewebte Kaffeedecke
weisses Tischtuch SBmmenm,fst
Mtr. Madras UOcmbrt. indunthrenfarb
Mtr. Voile Vitrage
Mtr . Cretonne 130 cm br. Bedruckt
Kochelleinen - Tischdecke
Damen - Pullover Kunstseide
ohne Arm , in schönen Farben

Kinder - Sweater 3 ^ Ä 'a ™'
Paar Damen - Handschuhe

unsere Spezialmarke Hertie .
Herren - Ledergürtel laTusrahmru
breiter Selbstbinder Neuheiten

,n tiips . weiß , rosa urd
KUSSenKlItei tiellvlau . hübsche Verz.
1 Strampelhöschen

in schön . Kd .- Farb ., mit hüb . Stick ., garn .
4 l in Rips , auf Croise ,
I LaUirOCKCnen m .hübscherBandgarn .
SpielhOSen für Mädchen und Knaben

Brennlampe mit Schere
Gummi massage - Kopfbürste

una Franzbranntwein
Kegelspiel lackiert
Holz - Auto lackiert, groß
Karton Sandformen u . Sieb
Brunnen mit Eimer
Schubkarren Holz , lackiert
Tischtennis
Plippe unzeibrechlich , 37 cm
Baby mit Schlafaugen inTrik -Am
Bilderbaukasten
Armkörbe reddig

1 eieg . Voile - Weste
weiß , mit reicher Valencienne - Garnltur

Rucksäcke mit Lederriemen
Stadtkoffer aus starker Hartplatte
Moderne Colliers 800 Silber
EleganteBlusennadelen ™ steinen
Moderne Ohrringe ^ Sungen
Fingerhüte 800 Silber mit Steineinlage
Taschenbügel aus färb Celluloid
Jardinieren u . Körbe versilbert
Gebäckdosen echt Messing mit Olas
6 Gläserteller m. Ha ter, echtMessing
Blumen - Vase farbiges Glas
1 Handtuchhalter
1 Closettpapierhalter mit Spiegel u

Papier
1 Waschkessel 32 cm

1 Kaffeemühle
1 Gemüse u . 1 Saucenlöffel
1 Bügeleisen
1 Hackbeil
2 Blumenvasen gepreßt, bunt
1 Käseglocke
1 Satz Glasschalen o stock im s«"
1 Tablett mit 6 Weingläsern
1 Bierservice 7tetng
1 Tablett mit 6 Bierbechern
1 Eierservice 7te!i!g
6 tiefe u . 6 flache Teller «<*•
1 Suppenschüssel
1 Kinderservice Hahn u. Henne, 3tl*
1 Satz Schüssel bunt
6 Gewürztonnen Horsetlan, bunt
1 Teigschüssel braun , weiß

Mtr . Rohseide gestreift la . Strapa¬
zierware f SportKleider ü. Oberhemden
Mtr. Rohseide gefärbt ca. 80 cm

breli , reine Seide , Kestposten
Mtr . Zwhnstoff ca. 100 cm breit

prima Straneziei wäre

□ -Mtr Linoleum - Auslegeware
mit kleinen Farbfehlern
Mtr. Kokosläufer so cm br.
Messinggarnitur Rein Messing ,
ausziehbar bis 181) cm mit Klammern .

ptund prima graue Bettfedern
Kinderkissen mit t-'edernfüliung
Reform - f\ inderkissen
Herren - Hemd ec '1 M <cco , ..verschied . Größen
Herren - Hose ecllt Macco." " ^ verschied . Örößen
Herren Garnitur

Jacke und Bein « leid Baumwolle

Br . Rindbox -Sandalen Flexible 31/36
1 Hosenträger - Garnitur

mit a 'Halter uud Aermelhalter
1 Herren - Ledergürtel AuVmhnms
1 blaue Tellermüze

iür Knaben und Mädchen mit Schriftband

1 blaue Eckenermütze sportwrm
4 i . . mM aus gts «r . Wasch
1 Jump - rschurze stoff ex 1ra groti

aus hübsch . Trach -
ira grob

1 Jumperschürze SS ?
1 Waschkleid a. Uni , a. gestr. Zetir
1 Jumperschürze

aus gut . Satin , hüb . Blumenmust . , voll , weit
1 Nachthemdenpasse
Kuge gelenkpuppe

mit Schlaiaugen u Wimpern , ungekl ., 52cm
Mama - Laufpuppe cm
Feldstühle

1 Closettwischer weiß
1 Tonnenetagere
1 Nähtruhe
1 em . Fischkessel
1 em . Kartoffelkocher
1 em . S . S . Sodagainitur
1 Alum . Wasserkessel
Einkaufsbeutel
Damentasche Beutelform in Leder
Schreibmapoen
Elegante Besuchstaschen

in allen Ledersorten
Stadtkoffer aus guter Hartplatte
Wecker - Uhren

gutes Schwarzwälder Fabrikat
Moderne Coll ers 800 Silber
Moderne Ohrringe

versch edene Ausführungen

1 Korbflasche s uter
1 Glasschale mit 6 Tellern
1 Likörservice heilig
6 Konservengläser l uter
1 Aquarienglas
IKuchenplatte u . lKompottschal ®
1 Fruchtschale auf Fuß
1 feuerfeste Kasserole
1 Blumenkübel
1 Zwiebel »

u . 1 Topflapperbehälter , .Del
1 Schokoladekanne mit siebdec*8

je eine Zucker - , Kaffee -, Te0 '
Kakaodose

1 To rtenplatte mit Fuß
1 Weinkrug g >au. Kobalt
1 Kinder Esservice 3 tetiig

Meter Epingl6 - Schotten /
ca . 100 cm breit , piima reine Wolle , in
schönen hellen Dessins

Meter Damassg
' /« Seide ca 85cm br„ nrima Jacken -u . Mantelf .
Meter Faconnie

ca i(;0 cm breit . , reine Wolle , I a Qualität ,in schönen Kleiderlarben
Reform -Kopfkissen Oh

4o/5o
ß
cm

n8

Kopfkissen
Pfd . weisse Bettfedern
Paar Damenstrümpfe
la öembergseide mit Masdienfang
Paar Sportstrümpfe reine wolle
Damen - Weste reine Wolle , gestreift
Damen - Pullover
Kunsiseide , weiß i,< Arm , farbig '/, Arm
Damenkleid Künstseide

Unterbettuch Haustuch, ca. 15U/225 cm
Mako , mit Val -Spttze od .Nachthemden Stickerei garn .

Spiralkorsett tllr ältere Damen
Waschkleider Obert.uni,Rock .kar.,Zefir
Satinschürze

extra weit,mit hübsch .Blumenmust .i Jumperf .
Jumperschürze welt'
1 Posten Seidenkissen

mit Kedemfiiilung
1 m modernen Kunstseiden -

Dekorationsstoff
Schulranzen Kunstleder

m Kindlederriemen u . Hefltasche
Rindbox Oesenstiefel Ur . i7/3u
Elegante Colliers 800 Silber
Mod . Wachperl - Halsketten
Schreibtisch - Uhr Marmor

Tafelaufsatz versilbert
Rauchservice echt Messing
6 \ ompotteller gescniifien
1 Aufsatz 2teilig
1 Kuchenplatte 6 Teller geschiift.
1 Kristallschale
6 Weinrömer »/» uter
1 Toilet engarnitur » teiiig
1 Kristallrömer Überfangen
1 Waschgarnitur steMg
1 Blumenkübel
1 Einmachtopf ca. 25Liter
1 Kaffeemaschine „Bunziau-
1 Satz Milchtöpfe estück
1 Teeservice Bauerndekor ., 5teilig
1 Wurzelbesen 1 Teppichbürste
Weidensessel mit Zopfrand

6 Pr . Dessertbestecks
1 Kohlenbügeleisen
1 Wandkaffeemühle
1 elektr . Tischlampe mit Schirm
1 großer Briefkasten lack.
1 Obstschale
3 T eegläser mit Tablette
1 em Toiletteneimer
1 em . Buntform , 1 Salatseie f
1 em . Menage 4 teilig
1 Gaskochtopf Kosmos 26 cm
1 em . Fischkessel
Kinderstuhl lackiert , ,
Turngeräte mogl8 , Trapez' Sc
Strassenroller
Teddy - Bär zs cm
Glockenroller mit Gespann

Irr. Erfrischungsraum
1 Paar echte Frankfurter Würstchen

mit Brot - - 45 ^
1 Portion Kaffee und 1 Stück Torte 454 TIET

Schriftliche Bestellungen werdeß
sorgfältigst erledigt .

Von Mk. 20.— aufwärts Versand fraß^0'

Bei Wirtschaftsar (ike }n vergüten wir die Fracht,
jedoch nicht über 4 Prozent des Einkaufswertes .
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